
Morgen - Ausgabe
Nr . 547 A268 49 . Jahrg .

Reb aktton und Verlag !

Berlin 8W 68 , Lindenstr . 3

N- rnsprcchtr ' 017 0lml Dönhoff 2S2 dt« 297
Tel - gr - mmadr- ss «! Sojiatbtmottat BorNn BERLINER VOLKS BLATT

SONNTAG

20 . November 1932

In Groß - Berlin 15 Pf .

Auswärts . . . . . . .20 Pf .

l9B»ju3 «beHngunsen und Anze<g«nvr«isc
siehe am Schluh de« redatlioncllen Teil «

Jentvawegan der Gozialdemokratischsn Partei Neutschtands

preffesache !
Auf Grund des 8 b der Verordnung des j ) errn

Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen
vom 14. Juni 1932 — RGBl . I S. 297 — ersuche
ich um Abdruck der in der Anlage beigefügten
amtlichen Entgegnung in der nächsten sür den
Druck nicht bereits abgeschlossenen Nummer des
„ Vorwärts " .

Die Entgegnung ist an , Äops der ersten Seite
des . fyiuptblattes über die beiden ersten Spalten
hinweg abzudrucken . Die Ueberschrift ist in einer

Schristgröße nicht unter 4 Cicero lsetts , der Tert
nicht unter Borgis lfetts zu setzen . Gegen den

nachfolgenden Text des Blattes ist die Entgegming
durch einen mindestens 2 mm starken chorizontal -
balken abzugrenzen .

Ich weise daraus hin . daß gemäß § 5 Abs . 2
Satz 2 der VO. vom 14. Juni 1932 eine Stellung -
nähme zu der Entgegnung in der gleichen
Nummer , wie überhaupt jeder einleitende oder
begleitende Zusatz , ;. B. über die Verpflichtung
der Zeitung zum Abdruck der Entgegnung , unzu -
lässig ist .

Bei Zuwiderhandlung gegen mein Ersuchen
wird gemäß 8 6 Abs . 1 Ziffer 6 der VO. vom
14. Juni 1932 verfahren werden .

Der Kommissar des Reiches : gez . Dr . Bracht .

Hitlers Vortrag
„ Rettung vor BoUchewismut "

Der Reichspräsident hat den Empfang von

Partcisührern zuin Zwecke der Neubildung der

Reichsregierung vorläufig abgeschlossen . Am
Sonnabend wurde außer Hitler der Staatsrat
S ch ä s f e r - München empfangen .

Di « Unterredung Hindenburg — Hitler begann
mit „ Erläuterungen " Hitlers zu den Vorgängen
am 13. August . Dieser Teil der Unterredung ging
ans Wunsch des Oberosaf unter vier

Zlugen vor sich. Hitler setzte auseinander , daß
er am 13. August in einem Gespräch mit Herrn
von Papen zwar das Amt des Reichskanzlers ,
aber keineswegs die Macht für sich
allein gefordert habe . Den weiteren Be -

sprechungen wohnte Staatssekretär Meißner bei .

Sie wurden in erster Linie durch Erklärungen

Hitlers über die „politischen Notwendigkeiten der

Gegenwart " , wie e r sie sieht , ausgefüllt . Er

soll zu beweisen oersucht haben , daß Deutschland

vom Bolschewismus bedroht und die

Nazipartei die einzige Rettung fei . Er hat , wie

es weiter heißt , u. a. ein

verbot der KPD . und für seine Partei die

Führung in der Regierung gefordert .

Seinen persönliche » Anspruch aus das Amt des

Reichskanzlers hat er , wie zuverlässig verlautet .

gegenüber Hindenburg diesmal nicht wiederholt .

Nazis behaupten , daß der Reichspräsident

Hitler heute nicht mehr so ablehnend

gegenüber st ehe wie noch vor niehreren

Wochen : doch wollen sie angeblich Frick als

Reichskanzler vorschlagen .

Einem Wunsche Hindenburgs entsprechend wer¬

den nun die Partner und Anhängsel der iin

Entslehen begrifsenen schwarz - braunen

Koalition , vor allem Zentrum und Nazis ,

untereinander die Möglichkeiten zur

Schaffung einer parlamentarischen Mehrheit

sür ein neues „präsidialkabinett "

prllien . Die erste Besprechung Zentrum —Nazis

wird am heutigen Sonntag gerührt . Vom Zen -

trum verhandeln Ivos und stegerwald ,

und von den Nazis Hitler , Frick und Göring .

Werden Zentrum und Nazis einig , so werden

vor allem die Christlich - roozialen besragt

werden , ob sie sich zu einer Mehrheitsbildung zur

Verfügung stellen . Die gleiche Frage will ma »

auch an die D e u t s ch n a t i o n a l e n und die

Deutsche Volkspartei richten . Man hont .

Mitte der Woche dem Reichspräsidenten Vorschläge

fachlicher und personeller Art unterbreiten zu

können .

3n 7lr . 420 vom 6. September 1932 hatte
„ Der Abend " eine Auslassung des Rechts¬
anwalts Dr . Braun - Magdeburg über das Er -

gebnis des Ohlauer Landfriedensbruch -
Prozesses vor dem Sondergericht in Brieg
veröffentlicht , hierin wurden die Prozeh¬
leitung durch das Gericht und die Haltung der

Staatsanwaltschaft abfällig kritisiert . Diese
Darstellung ist teilweise entstellt , teilweise un -
wahr . Es wird daher folgendes amtlich fest¬
gestellt :

Es ist unzutresfend . das ; nur der Vorsitzende
dei� Prozeszstoff beherrscht habe , die beisihen -
den Richter dagegen „gänzlich unvorbereitet "

gewesen seien . Ein Beisitzer hatte die Akten
vor der Hauptverhandlung 4 Tage lang
gründlich durchgearbeitet ; der andere Beisitzer
war mündlich eingehend über den Prozeh -
slosf unterrichtet .

Die Behauptungen über die Staatsanwalt -
schaft , von deren Plädoyers gesagt worden
war . „sie beantragte Freispruch sür Ange -
klagte , deren Verurteilung sie ausdrücklich ge -
wünscht hatte , sie begehrte Strafe , wo sie
Freisprechung anheimstellen wollte " , beweisen
eine sehr geringe ftenntnis des Artikel¬

schreibers von dem Prozehstofs . Die Zusam -
menstöhe in Ohlau zerfielen in 4 getrennte
Gruppen strafbarer Handlungen . Da die ein -

zelnen Angeklagten nicht an allen 4 Phasen
beteiligt waren , muhte die Staatsanwaltschaft
bei einigen Angeklagten dementsprechend teils

Zreispruch , teils Verurteilung wegen der ein -

zelnen strafbaren Handlungen beantragen .
Die Behauptung , die Staatsanwaltschaft habe
nicht nach dem Ergebnis der Hauptverhand -
lung , sondern nach den Ermittlungsakten
plädiert , war von Rechtsanwalt Braun schon
in der hauplverhandlung aufgestellt und ist
seinerzeit sofort als unrichtig zurückgewiesen
worden .

Die Beweiserhebung war jo erschöpfend ,
dah die Verteidigung nur selten ihrerseits
Fragen an die Zeugen zu stellen hatte . Das

Gericht hatte den Beweisanträgen der Ver¬

teidigung bis zur äuhersten Grenze stattge¬
geben ; ein unerheblicher Beweisantrag ist ab¬

gelehnt worden : alle sonstigen Beschränkun -

gen der Beweisaufnahme sind im Einver -

ständnis mit der Verteidigung erfolgt . Der

Verkehr der Angeklagten mit den verteidi -

gern ist nur unterbunden worden , soweit er
mit einer geordneten Prozehsührung nicht
vereinbar war . Dafür ist den Verteidigern
jederzeitige Unterbrechung der Verhandlung
zwecks Rücksprache mit den Angeklagten an¬

geboten worden . Die Verhandlung ist nicht
überhasltel worden ; die Angeklagten selbst
haben , wie ihre Anteilnahme an der Ver -

Handlung beweist , dieser gut folgen können .

Die groben Irrtümer des Rechtsanwalts
Braun sind offenbar daraus zurückzuführen ,
dah er sich vor dem Prozeh wie auch nachher
mit dem Sachverhalt nicht in hinreichender
Weise vertraut gemacht hat . Bereits lange
vor der Hauptverhandlung standen die alles

Wesentliche enthaltenden polizeilichen Er¬

mittlungsakten den Verteidigern zur Ver¬

fügung ; trotzdem erklärte Rechtsanwalt
Braun , der 11 Tage vor Prozehbeginn um

Vertagung gebeten hatte , da er wegen
anderer Sachen schwer abkömmlich sei. bei

Beginn der Hauptverhandlung , er habe die
Akten erst iu letzter Stunde durchgelesen . Bei
der Urteilsverkündung war er nicht an -

wesend ; bei der Abfassung seines Artikels

lagen ihm die schriftlichen Urteilsgründe noch
nicht einmal vor . Die in dem Artikel ent¬

haltenen Urteile und Behauptungen sind von

Rechtsanwalt Braun also ohne genügende
Unterrichtung und ohne ausreichende Kennt¬
nis des Sachverhalts aufgestellt worden .

Berlin , den 19 . Rovember 1932 .

Der Preuhische ZNinister des Innern

Der Kommissar des Reiches

gez . Dr . Bracht .

Beglaubigt .
Hasser , Kanzleidirektor .

Opfer der Freiheit
Der Gedenktag der Toten , iu die Zeit des Ab -

fterbens der Natur draußen gelegt , galt in den

letzten zehn Jahren vorwiegend der Klage um die

Gefallenen des Weltkrieges . Um jene zehn
Willionen junger Menschen in allen Ländern , die

eine sinnlose und verbrecherische Politik der

Herrschenden aus die blutigste Schlachtbank geführt

hatte , die jemals den Völkern errichtet wurde .

Autoritäre Kabinette haben damals mindestens
in Rußland . Serbien . Oesterreich und Deutschland

regiert . Sie haben das grauenhaste Ereignis nicht

abzuwenden gewußt , wenn sie nicht etwa an

seiner Entsesselung direkt beteiligt waren , wie

unsere Patrioten das von der serbischen und

russischen , die anderen von der österreichischen
und deutschen Regierung behaupten . Roch sind
die Wunden dieses schrecklichen Wordens nicht

verharscht und schon triumphiert wieder eine

mililaristische und volksoerhelzcnde Propaganda .
die ofsen oder versteckt jeden versuch der Ab¬

rüstung vereiteln , in der Ausrüstung sür neue

Schlachten aber die einzige Sicherheil sür die

Völker sehen möchten . Könnte man doch jedes
Zahr die Opfer dieser Propaganda über die

Massengräber in Belgien undFrank -
reich . in Polen und Rußland jähren .
um sie zu eriunern , welche . . Sicherheit " große
Heere und unbeschränkte Rüstungen ihnen geben
kann . Belm Aubtick der hunderttausende von

politische » Leben verwüstet . Gewiß , auch die

andere Seile bettagt ihre Opfer . Wie wäre es
anders möglich , wenn dieses rohe Kampfmittel
erst eingebürgert ist ? Wer läßt sich widerstand »-
los hinschlachten , wenn von der anderen Seite

osjen ein Recht aus die „ llmlegung " der „ Landes¬
verräter " und „ Vaterlandsseinde " , der „ Unter¬
menschen " prottamiert wird ?

Ueber 1( 50 Opser aus den Reihen des kämpjen -
den Proletariats sind es . an deren Gräber wir

heute treten , gefallen für die Sache der

Freiheit , der Demokratie , des Sozialismus !
Wir verneigen uns vor ihnen , die ihr Leben Hin¬
gaben , die alle , arm und oft arbeitslos , nichts
anderes suchten , sür nichts anderes kämpsten , als

um ihrer Klasse , der Klasse der Besitztosen , ein
Stück vom Glück der Erde zu erobern .

Sie sielen , wir blicken auf ihr Grab , aber keinen

Augenblick ist gebrocheu unser Wille , ihren Kamps
fortzusetzen . „ Das Banner kann stehen , wenn der
Mann auch sollt " — welch neue Opser die wei¬
teren Kämpse uns auch auferlegen mögen , wir

ruhen nicht , bis der Sieg der Menschlichkeit er -

rungen ist , der den Völkern diesen haß , diesen
Mord , dieses Leid für immer erspart .

Kreuzen und Siemen muß es auch dem Stumps -
ften klar werden , daß der Weg der Rüstungen nur
in ein neues Grauen führen kann .

Inzwischen haben sich zu den Opfern des Welt¬

krieges die Opser jenes Bürgerkrieges
gesellt , den die Anbeter der Gewalt auch in die

inneren Auseinandersetzungen des Voltes ver¬

pflanzten . Eine lange Liste von Opsern saschistischer

Angrisse , über lö ! ) Tote allein , liegt vor uns .
Sie umsaßt sicher noch nicht die Namen aller , die

aus diesem Felde ihr Leben lassen muhten !
Welche Entartung des politischen Kampfes !

Sechzig Zahre hindurch hat die deutsche

Sozialdemokratie ihren Kamps geführt ,
hat schwerste Verfolgungen dabei erlitten , aber

niemals daran gedacht , an Revolver und Messer

zu appellieren , um damit den Gegner abzuwehren
oder Erfolge zu sichern . Selbst beim Zusammen -

bruch vor vierzehn Zahlen vermied ein enttäusch -

tes , verbittertes Volt peiulich , neue Blutopser zu
den unermeßlichen des Weltkrieges zu sügen . Die

Flamme des Hasses ober wurde von der anderen

Seite geschürt . Sie brach aus bei den Morden an

Liebknecht , Rosa Luxemburg . Eisner .

Landauer und ihren Gesinnungsgenossen , sie

brannte weiter bei de » Mordeo an Erzberger
und R a t h e u a u , van denen keiner die gerechte
Sühne gesunden hat , und ist seitdem zum ver -

heerende « Brand geworden , der unser ganzes

Zwischenakt
Verhanrüungen in derWilhelmstraße

Wir bleiben Opposition

Gänzlich Neues begibt sich! Eine Regie -
rung ist nach fünfmonatiger Amlsdauer ge -
stürzt , sie führt die Geschäfte weiter , bis eine

andere ernannt ist . Inzwischen empfängt
das Staatsoberhaupt die Parteiführer . Die

Parteiführer sollen jetzt miteinander ver -

handeln , dann wird das Staatsoberhaupt
sie noch einmal empfangen , und dann

wird es seine Entscheidung treffen . Ist so
etwas schon einmal dagewesen ? Wenn man
die Rechtspresse liest , muß man glauben , noch
niemals !

Leute mit erwas stärkerem Gedächtnis
wissen , daß das noch bei den meisten Regie «
rungskrisen so oder so ähnlich gewesen ist .
Sie erinnern sich auch , daß die Rechtspresse
damals verächtlich von . Luhhandel " sprach .
Freilich mit einer Ausnahme . Denn als nach
dem Sturz der Stresemann - Marx - Regierung
über eine Bürgerblockregierung
oerhandelt wurde , da nannte man dies nicht

„ Kuhhandel " sondern „Brückenschlag " .
Sagen wir also , daß sich der Reichspräsi -

dent bemüht , einen doppelten „ Brücken -

schlag " zu schaffen , erstens zwischen sich
und den bürgerlichen Parteien und zweitens
zwischen den bürgerlichen Parteien selbst .
Diese Rückkehr zu früheren Methoden ist

durch bittere Erfahrungen verursacht . Es

hat sich nämlich herausgestellt , dasf der

Glaube völlig irrig war , man könne durch
radikale Abkehr von allem , was nach p a r -

lamentarischem System aussieht , die

Zahl der Regierungskrisen verringern . Die

Regierung Papen ist mit ihrer „ autoritären

Staatsführung " viel schneller am Ende ihres
Lateins angelangt als die meisten parla -
mentarischen Regierungen . Auch ihre Be -

hauptung , sie sei ein Instrument der gött -
lichen Vorsehung , hat ihre Lebensdauer nicht

zu verlängern vermocht , es hat sich vielmehr

sehr rasch gezeigt , daß die „göttliche Vor -

sehung " auch anders kann . Also versucht man

es diesmal wieder umgekehrt herum und ver -

handelt mit den bürgerlichen Parteiführern .
Was dabei herauskommen soll , beliebt man

jedoch nicht eine parlamentarische Regierung
zu nennen , sondern vielmehr eine „Präsidial -
regierung " , die von den Parteien gestützt
wird . Nur wenn dabei nichts herauskommt .
will man wieder zur „ reinen Präsidialregie -
rung " zurückkehren .

Adolf Hitler würde augenscheinlich ohne
Bedenken das parlamentarische System ok -

zeptieren und mit den „ feinen Leuten " um

Hugenberg und der „ schwarzen Pest " um



Raas eine Mehrheit bilden . Aber Hilgen -
berg will nicht . Er versagt sich dieser Mehr -

heitsbildung angeblich aus prinzipieller
Gegnerschaft gegen das parlamentarische
System — in Wirklichkeit , weil er das System
der deutschnatianalen Partei -
regierung mit oder ohne Papen bei

weitem jedem anderen System vorzieht , bei

dem er die Macht mit anderen teilen muß .
Umgekehrt berufen sich die nationalsozialisti -
schen Prinzipienhelden gegenüber Hugenberg
auf die „ Spielregeln der Demokratie " .

Es wäre müßig zu prophezeien , was aus

den Verhandlungen herauskommen wird .

Eine Bürgerblockregierung mit stark natio -

nalsozialistischem Einschlag bedeutet Putsch -
g e f a h r , da die Nazis kaum den Versuch
unterlassen werden , die Partner hinauszu -
werfen und allein zu regieren . Scheitern die

Verhandlungen , so muß damit gerechnet
werden , daß sich die Macht der Bürogenerale
und der Ministerialbürokratie noch weiter

verstärkt und mit ihr die feudale Reaktion .

Zu den Bedingungen , die Hitler für seine
Beteiligung an der Regierung gestellt hat ,
gehört , wie zuverlässig oersichert wird , das

Verbot der Kommuni st ischen
Partei . Daß das Zentrum diese rein

faschistische und mit der Verfassung unverein -

bare Bedingung annehmen wird , kann man

kaum glauben . Es wäre derschlechteste Anfang ,
denn wenn die schiefe Ebene zum Faschismus
einmal beschritten ist , gibt es kein Halten
mehr . Andererseits wissen die Führer der

Nationalsozialisten genau , daß sie sich vor dem

Volke nicht mehr zeigen dürfen , wenn sie erst
einmal Minister gewesen sind . Sie werden

darum Sicherheit dafür verlangen , daß sie
sich auch gegen das Volk in der Macht be -

haupten können .

Stehen also die Aussichten für den neuen

Kühhandel oder Brückenschlag wenig günstig ,
so wächst damit nur die trübe Aussicht auf
eine neue Baronsregierung . Aber

wird sie sich länger im Amte halten können
als ihre Vorgängerin ? Preußen hat dank

dem verruchten parlamentarischen System ,
weil es eine vernünftige Parka -
mentsmehrheit hatte , dreizehn Jahre
lang fast keine Regierungstrisen gekannt . Es

herrschte Ordnung . Seit die „ autoritäre "

Regierung dort einbrach , weiß dort niemand

mehr , wer Koch und wer Kellner ist . Und

auch jetzt noch , nachdem das Papen - Kabinett
dem Unmut des Volkes weichen mußte , wird

mitreaktionärenSchikanen weiter -

regiert , als ob überhaupt nichts passiert
wäre .

Man müßte im Hause des Reichspräsi -
denten aus den letzten fünf Monaten wenig -
stens das eine gelernt haben , daß so»
genlinnte Präsidialregierungen keine starken
ordern schwache Regierungen sind , denen

Bescheid enheit und Vorsicht besser
ansteht als die herausfordernde Herrenreiter -
pose . Das Volk würde sich eine Fortsetzung
des Papen - Kurses mit oder ohne Papen auch
nicht lange gefallen lassen .

Gleichviel , was aus Händeln und Handeln
der Wilhelmstraße herauskommt , für die

Sozialdemokratie ist und bleibt

die Opposition die gegebene
Stellung . Die Periode ihrer verantwort -

lichen Teilnahme an der Staatsmacht ist ab -

geschlossen . Niemand vermag zu sagen , unter

welchen Umständen sich später einmal ihre
Rückkehr zu ihr vollziehen wird . Aber je mehr

die Knechtschaft wächst , desto stärker wird im

Volke der Wunsch nach Freiheit er -

wachen . Je deutlicher der Bankerott aller

reaktionären Experimente wird , desto lauter

wird sich der Schrei nach Demokratie er -

heben . Je furchtbarer die Krise wütet , desto
rascher wird sich die Erkenntnis verbreiten ,

daß es keine Rettung gibt als durch den

Sozialismus .
Eine sozialistische Partei , die für gleiches

Recht und Freiheit aller Staatsbürger
kämpft , ist heute in Deutschland nur als

Oppositionspartei möglich . Je klarer

sich die Sozialdemokratie dessen bewußt wird

und je folgerichtiger sie danach handelt , desto
gewisser ist ihr A u f st i e g z u neuer

Macht !

Der Denunziantenapparat
�Vo�u Kleine Anfragen der NSDAP , da sind

lleberslüsiige Mühe . Die „ Kreuzzeitung " will
über den Verlauf einer Moskauer Kommunisten -
tagung unterrichtet sein , die sich mit dem nacht -
lichen Polizeieinbruch in die KPD . - Zimmer im
Reichstag am 13. September befaßt habe und wo
beraten worden sei, wer alles in Deutschland ab -
zuschlachten und wie die Hitlerei weiter zu lenken
sei. Die KPD . verschickt eine Mitteilung , die
diesen Bericht als Fälschung bezeichnet . Dafür
wird ihn jeder Vernünftige sowieso halten .
„ Kreuzzeitungs " - Leler aber w° rden von der Ent -
gegnung sicher nicht erreicht .

Gerhart Hauptmann bei hindenburg . Reichs -
Präsident von 5iindenburg empfing am gestrigen
« onnabend Gerhart Hauptmann , der
seinen Dank für die Ghrungen anlgßlich seines
70. Geburtstages abstattete .

„ Der Oberstudiendirektor J . vom staatlichen

T - Gymnasium pflegt bei D i e n st g e s p r ä ch e n,
die mit dem Hausmeister zu tätigen sind , den

Dienstfernsprecher so in Beschlag zu
nehmen , daß man den Hausmeister nicht er -

reichen kann . . . Sehr eigentümlich mutet es

auch an , wenn die Frau dieses Direktors Ein -

käüfe an Schulinventar höchst persönlich tätigt ,

z. B. Petroleum , Oel , Klosettdeckel .
Der Verdacht ( ! ) einer geschäftlichen Be -

teiligung liegt hier sehr nahe . "
Was ist das ? — Das ist der Text einer

nationalsoziali st ischen Kleinen An -

frage im Preußischen Landtag , einer unter
etwa 500 . Die anderen 499 sind in der Tendenz

ähnlich , nämlich ein Gemisch von Denunziation ,

Drohung und Erpressung . Die Agitation der

Rechten hat furchtbar gegen die „ Republikanische

Beschwerdestelle " gehetzt . Aber niemals ist ein

ähnliches System der Bedrohung , Ein -

schüchterung und Erpressung von Be -

amten durch parlamentarische Mittel dagewesen ,
wie es jetzt die Nationalsozialisten eingeführt
haben . Fast jeder ihrer Anträge , fast jede ihrer

Anfragen zielt persönlich gegen irgendeinen
Beamten . Da soll ein Richter erklärt haben —

hätte er es erklärt , sicher nicht zu Unrecht — die

Nationalsozialisten benähmen sich auf der An -

klagebank weit schlimmer als die Kommunisten .
Flugs wird dieser Richter in einer Anfrage an -

gegriffen , verächtlich gemacht , seine Entlassung
gefordert . Der Schuldirektor , dem in der oben -

stehenden Anfrage seine Telephongespräche auf -

gemutzt werden , hat es aus folgendem Grunde
mit den Nazis verdorben : er hat ein aus der

monarchischen Zeit stammendes Erinnerungs -
schild an einen hohenzollernprinzen
entfernen lasten !

Oft sind es aber Gründe rein persönlicher
Natur , die Anlaß zu Nazianfragen geben . Nor

einiger Zeit regnete es z. B. sortgesetzt Be -

schwerden kleinlichster Art über ein gewistes

Kreiskrankenhaus . Da die Leitung dieses
Kreiskrankenhauses nicht einmal links eingestellt
war , so konnte man den Grund dieser Hetze zu -
nächst nicht erkennen . Durch Zufall erfuhren wir

ihn : Ein nationalsozialistischer Arzt
hatte sich um eine Anstellung an dem

betreffenden Kreiskrankenhaus beworben , es war

ihm aber ein anderer , weit besser qualisi -

z i e r t e r Bewerber vorgezogen worden . Aus

Wut ging der Abgewiesene hin und sammelte
„ Material " , das dann von der nationalsozialisti -
schen Landtagssraktion kritiklos zu Anfragen und

Anträgen verarbeitet wurde . Bezeichnend , daß
eine große Partei ihren Parlamentsapparat be-
denkenlos für solche Racheakte zur Verfügung
stellt !

In einem anderen Falle , der hier schon einmal

gebrandmarkt wurde , war die treibende Kraft ein

junger nationalsozialistischer Rechtsanwalt ,
dem man das Notariat nicht gegeben hatte
einmal , weil ein sachliches Bedürfnis für einen
weiteren Notar am Orte nicht vorlag , sodann
aber auch , weil gegen den Herrn eine Anzahl
Strafverfahren schwebte . Aehnliches er -
lebt man immer wieder . An einer staatlichen
Hochschule ist ein Sbjähriger Professor abgebaut
worden . Wir wollen zu dem Fall selber gar
keine Stellung nehmen . Aber offenbar besitzt der
Mann gute Beziehungen zur Nationalsozialisti -
schen Partei . Denn diese verlangt in einer
Kleinen Anfrage ohne weiteres , daß der
Direktor der Hochschule seines Amtes

enthoben werde , weil er nicht das „erforder -

liche Verantwortungsbewußtsein " besäße . Wer

irgendeinen Liebling der NSDAP , kränkt , der

hat aus dem Amte zu fliegen !
Man kann nur feststellen , daß dieses System

der Aiiirogen und Anträge auf eine plan -

mäßige Korrruption des Beamten -

apparates ausgeht . Es wächst sich noch -

gerade zu einer Gekahr für eine geordnete und

unparteiische Verwaltung aus .

Nazi - Brandstifter
Verleumder und Letrüger

In der Pfalz ist zum zweiten Male innerhalb

kurzer Zeit ein Nazisührer als Brand -

stifte r und Versicherungsbetrüger entlarvt
worden . Mit ihm stehen die Nazipartei und ihre

Propagondomethoden am Pranger .
Im ersten Fall war es ein Gastwirt und SA -

Führer , der sein eigenes großes Anwesen einge -
äschert hatte Selbstverständlich sollten es „die
Roten " aus politischer Rache getan haben . Die

Nazigauleitung der Pfalz erließ die ent -

sprechenden Aufrufe , und Sammellisten zirkulierten
sür den Geschädigten , heute sitzt er . zusammen
mit seinem Schwager , einem SA. - Architekten ,

wegen Brandstiftung in Haft .
Am Tage vor der letzten Reichstagswahl wieder -

holte sich in der Pfalz das gleiche Spiel . Diesmal

war es der Tabakwarengroßhändler
und Nazileiter Jung aus Dittweiler ,
der sein gesamtes Anwesen , nachdem er es hoch

versichert hatte , in Flammen ausgehen ließ .
Wiederum Flugblätter , in denen Sozialdemokraten
und Kommunisten des roten Brandterrors

beschuldigt wurden . Der Staatsanwalt ließ sich
glücklicherweise nicht bluffen , heute ist Jung der

Brandstiftung überführt und erwartet im Unter -

suchungsgefängnis seine Aburteilung durch das

Schwurgericht .

SA . sekielct den Koten Haiin

Nach einer Mitteilung der Pressestelle des

Polizeipräsidiums Oberhausen gewahrten in der

Nacht zum 10. November zwei Feldwächter an
dem Hause eines Viehhändlers an zwei Stellen
hochschlagende Flammen . Es brannte eine Rüben -
miete und an der Stallseite des Hauses liegendes
Stroh . Nur durch einen glücklichen Zufall konnte
eine Ausdehnung des Feuers verhindert werden .
Die Ermittlungen führten zur Festnahme und zur
Ueberführung von vier Mitgliedern
der SS . der NSDAP , aus Sterkrade -

holten . Die Festgenommenen haben aus Er -

bitterung gegen den Viehhändler gehandelt , der
dem Kampfring d < r Deutschnatio -
n a l e n angehört und einige Zeit vorher einen

Zusammenstoß mit ihnen hatte .

Der „unpolitische " Zunge
In �irldieWeeit SA . - Führer !

Wer die Prozesse gegen Nazianhänger verfolgt .
wird festgestellt haben , daß die Angeklagten meist

mächtigen „ Dusel " haben , indem sich immer Ent -

lastungszeugen melden die vor Gericht als glaub -

würdig gelten , weil sie ja unter Eid aussagen , daß

sie unpolitisch sind und keiner Partei ange -
hören .

Was von diesen „ Zeugen " zu halten ist . lehrt

folgender Vorgang : Im herbst v. I . übersiel
eine Anzahl SS . - Leute in R a t i b o r die der ( ka-

tholischen ) Kreuzschar angehörende Wach « vor der

Wohnung des vberschlesischen Zentrumsführers

Prälat Ulitzka . Es entspann sich eine regel -

rechte Straßenschlacht , d«r erst das Eingreifen der

Schutzpolizei sin Ende machte . Die Sache stand
für die angreifenden Nazis sehr schlecht . Da es

sich um Landfriedensbruch , schwere

Körperverletzung , Vergehen gegen da »

Wafsengesetz usw . handelt «, war mlt einer schweren

Bestrafung der Naziwagelagerer zu rechnen
Da erstand ihnen ein Retter in dem Zeugen

Nikolaus Niedzballa . Ws vollkommen unpoli -

Die Autoritären
I . eute . da , schaut her :

Wir sind autoritär !

Wir sind die allein unfehlbare Stelle .

Alles ist duster , nur wir sind helle .

Niemand soll gegen uns sich vermessen ,
Wir haben die Weisheit mit Löffeln gefressen .
Wir sind des Orakel , das niemals irrt ,
Wir wissen , was ist , war und sein wird .
Selbst das Richtige wird von uns berichtigt
Und der Zweifel mit sanfter Gewalt be¬

schwichtigt .
Wir setzen auf jedes i den Punkt ,
Was wir wollen , wird gedrahtet und gefunkt .
Wissenschaft , Forschung — woher ?
W i r sind autoritär .

Eines Tages freilich , ja ,
Sind wir plötzlich nicht mehr da .
Und irgendein Neuer kommt her :

„ Jetzt bin ich autoritär . "

Jonathan .

tisch e r und unbeteiligter Zeuge —
wie er sich nannte — sagte er u n t e r E i d für
die angeklagten Nazi » derart günstig aus . daß sie
mit verhältnismäßig leichten Straten davonkamen .

Dieser Zeuge Niedzballa wurde mehrere
Wochen später bei einer Nazikundgebung in Oppeln
beobachtet , wie er sich sehr st a r k für die

h i t l e r e i betätigte . Als er merkt «, man

habe für ihn Interesse , oerschwand er aus dem
Saal und versuchte draußen sich eines Ausweises

zu entledigen . Die Polizeibeamten grisfen recht -
zeitig zu und stellten fest , daß der u n p o l i t i s ch e

Zeuge Niedzballa einen Ausweis der SA .
Rostock als „ Führer " besaß , der 1929 ausgestellt
woiden ist . Der zuständigen Staatsanwaltschaft
Ratibor ist Anzeige erstattet worden .

Waffen im SA . - Heim
Lcküsse auf Poliseibeamte

Duisburg - Hamborn . 19. November .

Der Polizeibericht meldet : Dienstag -
morgen gegen 1. 40 Uhr befanden sich Schutzpolizei -
beamte in Zioll aus dem Heimwege zur Unter -

kunft Hamborn . Als die Beamten am SA . -

heim der NSDAP in der Roonstrahe vorbei -

kamen , wurden sie von einem der dort posten -

stehenden SA . - Männer beschimpft . Als sich

daraufhin einer der Beamten umsah , bemerkte er

in der Hand eines SA . - Mannes einen Gummi -

k n ü p p e l Die Beamten machten Kehrt und

wiesen sich als Polizeibeamte aus , um gegen den

Wasfenträgsr vorgehen zu können . Sie wurden

jedoch vom Hofe des SA - Heimes aus

beschossen . Bei der daraufhin vorgenomme -
nen Durchsuchung des SA . - Heimes durch das

Ueberfallkommando und die Kriminalpolizei
wurden folgende Gegenstände vorgefunden und

eingezogen , eine Pistole , Kaliber 7,63 . mit

vier scharfen Patronen , ein Walzenrevolver
mit sechs scharfen Patronen , drei Tot -

schlöger mit Eisen beschwert und 33

zum Schlagen hergerichtete Knüppel mit

Handriemen . Nach Beendigung der Durch -

suchung gegen 5 Uhr wurden die einschreitenden
Beamten aus dem oberen Stockwerk ( Schlafraum
der SA. ) mit folgenden Worten beschimpft : „ Ihr

Bluthunde ! Wir nehmen Rache ! Ihr
Mörder ! Bald kommt das Dritte Reich ! " Bei

einer erneut notwendig gewordenen Durchsuchung

zur Festnahme eines SA . - Mannes wurden weitere

sprechchorähnliche Beschimpfungen laut .

Nazilokal - Llnruhezentrum
Ein Kind erschossen

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Hamburg , 19. November .

In der Nacht zum Sonnabend schlugen im

Altonaer Altstadtgebiet vor einem SA. - Lokal in

der Schauenburger Straße Nazis und Kommu »

nisten aufeinander los . Es wurde auch geschossen .
In der Nähe des Tumults wurde ein

12jähriger Schüler von einer Kugel i n s

herz getroffen , so daß er t o t zusammen -
brach . Pasianten behaupten , daß aus dem
SA . - Lokal geschossen worden wäre : die

Mordkommission hat die Frage der Täterschaft

noch nicht einwandfrei geklärt .
Bor dem gleichen Nazilokal , das immer im

Mittelpunkt der politischen Un »

ruhen in der Altstadt steht , gab es auch am

Tage vorher eine Auseinandersetzung zwischen
SA. - Leuten und Kommunisten . Die Polizei , die

darauf das Lokal durchsuchte , fand einen ge -
ladenen Trommelreoolver , Tischbeine , sieben
etwa 1 Meter lange Eisenrohre . Totschläger ,
Schreckschuhpistolen und S ch l a g r i e m e n. Als

die Polizei abrückte , wurde auf sie ein Porzellan -
topf geworfen . Ein Polizeibeamter wurde am

Kopf schwer verletzt .

SA . bricht ein
In die Kasse der Nazi - Geschäftsstelle

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

kiel , 19. November .

Zu drei Monaten Gefängnis ist der I g e h o e r

SA . - Mann Heinz Pohlmann oerurteilt

worden , weil «r in die nationalsozia -

listische Geschäfts st elle eingebrochen

ist . Der Täter bohrte das Fenster an uno klaute
mit Hilfe eines Nachschlüssel » die Geldkassette
der Parteileitung . Bon dem Diebesgut
schenkte dieser „ Erneuerer " einem anderen , schon

mehrfach vorbestraften SA . - Mann einige Mark ,

doch mußte der also Beschenkte wegen Mangels

an Beweisen freigesprochen werden .

Die Strecke
Die Barone auf Wilhelms Spuren

Nach seinem Staatsbesuch in Dresden fuhr der

geschäftsführende Reichskanzler von Papen nach
Halle zur Jagd . Mit ihm jagten Oskar Prinz
von Preußen , Graf von Fintenstein . Graf
von Hagen . Graf von Thiele - Winckler , Freiherr
von Lersner , Freiherr von Mendt , Herr von hell -
dorf , Herr von Trotha . Herr von Krosigk . Die

hohe Jagdgesellschaft schoß 238 Fasanen .
33hasen , gZKarnickel und eine Ente . . .

Gemäß § 17 unseres Organisationsstatuts
v. 28. April 1929 , berufen wir hiermit einen

Au�acde�iiicUe�

B&zidcspcwtciUify
für Sonnabend , den 26 . Novem¬

ber , um 16 Uhr , nach dem Plenar¬

saal des ehemaligen Herrenhauses ,

Leipziger Straße 3, ein .

Tagesordnung :

1. „ Die Aufgaben der Sozialdemo¬
kratie nach der Reichstagswahl . " Re -
ferent : Dr. Rudolf Breitscheid ,
M. d. R. — 2. Aussprache . — Z. Die '
Aufgaben der Organisation — 4. An¬
träge . — 5. Die Verwaltungsreform
Groß - Berlin .

BtoUcksi/uboML Buliu



Rennreiter Papens Glück und Ende

Siegesbewußt am Start . . . Gebier an der ersten Hürde . . . Oer große Sprung . . . Gestürmt !

Neurath in Genf
Gkkizdelles Thema : Mandschurei — Inoffizielles ; Abrüstung

Burgfrieden im lklou
höhe darf nicht sprechen

Der Ortsverein Kreuzberg des Reichsbanners
Schlvarz - Rot - Gvld feierte am gestrigen Sonnabend
im Clou wie üblich jein republikanisches Herbstfest .
Als aber der Ortsvereinsoorfitzende Kamerad

Rofzak zu Anfang seiner Begrüßungs -
rede mitteilte , daß dem Redner des Abends , dem
Kameraden L ö b e , polizeilich verboten worden
fei , feine Ansprache zu halten , brauste Entrüstung
durch den Saal Eine starke Fahnendeputation
mit etwa 60 Reichsbannerfahnen und Bannern
der Sozialdemokratischen Partei wurde bei ihrem
Einmarsch in den Saal mit stürmischen Zurufen
begrüßt . Viele Berliner Ortsvereine des Reichs -
banners sowie die Sozialdemokratische Partei .
Staatspartei und das Zentrum von Berlin hatten
Deputationen entsandt .

Wieder einBlindgänger !
Das Verfahren gegen Major Encke

eingestellt

• Man erinnert sich, mst welcher b 0 m b a st i -

s chen , Au f ma chu n g der preußische Reichs -
kommiffar am 26. Juli die Verhaftung des Po -
lizeioberften Heimannsberg des Polizei -
majors Encke und des Rsichsbannerführers
Carlberg wegen „hochverräterischer Umtriebe "
verkünden ließ . Die ganze Rechtspresse erhob ein

Riesengeschrei , al « sei man einem weltgeschicht -
lichen Komplott auf die Spur gekommen . Mittler -
weile ist es stiller und stiller geworden . Das Ver -
fahren gegen Heimannsberg wurde bereits vor
einiger Zeit eingestellt . Jegt wird mitgeteilt , daß
auch das Ermittlungsverfahren gegen
Encke eingestellt worden ist , weil sowohl
in tatsächlicher wie rechtlicher Be -
Ziehung sich der Totoerdachl nicht be -
gründen läßt ! Major Encke gehört der
Radikaldemokratischen Partei an .

Wieder ein vollkommener Fehlschlag des kom -
missarischen Verfolgungseifers ! Wir erinnern
daran , daß auch das gegen G r z e s i n s k i und

Weiß wegen „ Ungehorsams gegen die Rotver -

ordnung " eingeleitete Strafverfahren genau so
kläglich im Sande verlaufen ist . Im Falle Hei -
mannsberg - Encke - Carlberg hat man sich aber

nicht mit der Einleitung eines Verfahrens be -

gnügt , man Hai zur Inhaftierung gegriffen
und , wie durch die Einstellung des Verfahrens
erwiesen ist , ohne zureichenden Grund

einwandfreie und oerdiente Pol ! »

zeibeamte in bemakelnder Weise
ihrer persönlichen Freiheit beraubt .

Die Einsetzung des Reichskommissariats in

Preußen ist seinerzeit begründet worden mil der

Notwendigkeit , rechtlich geordnete Zustände in

Preußen wiederherzustellen . Eine solche Maß -

nähme war überflüssig , da die Rechtsordnung in

keiner Weise in Preußen bedroht war . Sie hat

aber , wie sich nun herausstellt , selber zu einer

erheblichen E r s ch ü t t e r u n g des

Rechtszuftandes durch dieJnhaftie -

rung Unschuldiger geführt . Es ist zu er -

warten , daß der von der S 0 z �a l d e m 0 k r a -

tie im Preußischen Landtag beantragte und

durchgesetzte Untersuchungsausschuß
über

~
den 20. Juli 1932 sich auch mit der

Frage der unberechtigten Freiheitsberaubungen

und "der Jnfamierung von Beamten durch die Ein -

leitung unberechtigter Strafverfahren befassen

wird .

Der Hungerstreik der Kommunisten in den

Festungsabteilungen Wefermünde - Lehe
und Groß - Strehlitz ist abgebrochen .

Der Reichsaußenminister von Neurath ist
gestern abend nach Genf abgereist . Zuvor hat
ihn der Reichspräsident zu einer längeren
Unterredung empfangen . Daraus darf man wohl
schließen , daß die Anwesenheit Neuraths in Genf
nicht lediglich dem offiziellen Thema der am

Montag beginnenden Völkerbundratstagung gilt .
Die Zusammensetzung der deutschen Delegation
soll zwar den Eindruck erwecken , als ob Herr
von Neurath nur wegen der Behandlung des

Lytton - Berichts über den Konflikt in der Man -
d s ch u r e i nach Gens reise .

Uebrigens würde der Leiter des deutschen Aus -

wärtigen Amtes durchaus richtig handeln , wenn
er sich auch dann nach Genf persönlich bemühte ,
wenn lediglich der Streit zwischen Japan und

China zur Debatte stünde . Denn die Beilegung
dieses Konflikts ist eine

Schicksalsfrage nicht nur des Völkerbundes .

sondern der ganzen Welt .

und jede Großmacht trägt eine ungeheure Ver -

antwortung für die Verhinderung eines neuen
Weltbrandes , der kaum zu vermeiden wäre , wenn
es nicht endlich gelänge , die Annahme und Durch -
führung des Lytton - Berichts in seinen wesent -
lichen Punkten zu erzwingen . Das wird keine

leichte Aufgabe fein , denn Japans Widerstände

gegen die Vorschläge der Völkerbundskommission
sind in der Zwischenzeit gewachsen und die er -

presserischen Drohungen mit dem Austritt aus
dem Völkerbund find nicht verstummt .

Uebrigens sind auch die Chinesen mit wichtigen
Bestimmungen des Lytton - Berichts durchaus nicht
einverstanden , die sie als unerträgliche Zugeständ -
nisfe an den imperialistischen Machtstandpunkt

Japans bezeichnen , so daß es der Autorität des

gesamten Völkerbundes bedarf , um eine friedliche
und gerechte Lösung durchzusetzen .

Die dänische Sozialdemokratie hat , wie die Leser
des „ Vorwärts " wissen , bei der jüngsten

Folkethingwahl einen großen Erfolg errungen .
Die Partei , deren Vorsitzender S t a u n i n g seit

überdreiJahrendie Regierung Dänemarks

leitet , hat 70 000 Stimmen gewonnen ,
und wenn sich das auch nur in einem geringen

Zuwachs ihrer Mandate ausspricht — weil die

Mitgliederzahl des Parlaments von vornherein

feststeht — , so ist dadurch trotz einem Verlust der

mttregierenden radikal - dem akratischen

Partei die Regierungsmehrheit erheblich gestärkt ,

so daß Sozialdemokratie und Radikale auch weiter

die Geschicke des Landes bestimmen werden . Diese

dänischen Radikalen sind nicht nur äußerlich

Koalitionspartner der Sozialdemokratie , sondern

arbeiten auch freudig an ihrer Politik mit . Zu -

sammen mit der Sozialdemokratie haben

sie lroh aller Krisennot die Arbeitslosenver -

sicherung ungekürzt aufrechterhalten

können . Das dänische System der Arbeitslosenver -

sicherung ist etwas anders als das deutsche : die

Beiträge werden zu einem Viertel von den Ar -

beitern , zur Hälfte vom Staat und zum letzten
Viertel von den Gemeinden aufgebracht . Die

Unternehmer haben einen direkten Versicherungs -

beitrag nicht zu leisten , doch sind die direkten

Und dennoch dürste sich das Interesse der

Oeffenllichkeit in den nächsten Tagen vielleicht
noch mehr auf die i n 0 s s i z i e l l e n Verhand -
lungen , die Herr von Neurath in Genf führen
wird , als um die Debatten des Rates über oie

Mandschurei konzentrieren . Der deutsche Außen -
minister wird nämlich mit Sir John Simon , mit
dem Amerikaner Norman Davis , mit Arthur
Henderson und wahrscheinlich auch mit Herriot
die Frag « der

Rückkehr Deutschlands in die Abrüstungs¬

konferenz

besprechen . Wohl nur deshalb ist er gestern nach -

mittag vor seiner Abreise vom Reichspräsidenten
empfangen worden .

Sir John Simons Rede am Donneretag war
ein einziger dringender Appell an .
Deutschland , seinen Boykott der A. rüstungs -
konferenz zu beenden . Auch Henderson hat
sich diesem Appell angeschlossen , incem er daraus
hinwies , daß die neuen englischen Borschläge
dem deutschen Gleichberechtigungsverlangen außer -
ordentlich weit entgegenkommen . Die Frage ist
nun , ob sich durch ein weiteres Fernbleiben noch
mehr erreichen läßt , als in dem englischen Plan
zugestanden werden soll .

Zuverlässige Beobachter der Entwicklung in

Genf berichten , daß die Stimmung gegenwärtig
auf Grund des englischen Planes für eine weit -

gehende Erfüllung der deutschen Forderungen in
den weitesten Kreisen der Abrüstungskonferenz
sehr günstig ist ; sie fügen allerdings hinzu , daß
diese Stimmung sehr leicht umschlagen
könnte , falls Deutschland auch aegenüber den

sichtbaren und ernsthaften Zugeständnissen der

Gegenseite auf seinem bisherigen Standpunkt stur
verharren würde .

Steuern für größere Einkommen und Ver -

mögen hoch , während indirekte Steuern in weit

geringerem Maße erhoben werden als bei uns .

Durch die kommunalen und sonstigen Hilfskassen
ist dafür gesorgt , daß der Arbeitslose auch nach
Beendigung der Versicherungsdauer nicht ohne
Unterstützung bleibt , die selbst im geringsten
Ausmaß für Verheiratete mit zwei Kindern 24 bis
2S Kronen wöchentlich beträgt . Zu den pro -
grammatischen Forderungen der Sozialdemokratie
gehört aber eine Verbesserung dieser Ar -

beitslosenversicherung . Auch die übrige Sozialver -
sicherung ist uneingeschränkt aufrecht erhalten
worden .

Ebenso ist es der Linksregierung

gelungen , jede weitere Wertverminderung der

dänischen Krone zu verhindern .

Man hat das Verhältnis der dänischen Krone zum
englischen Pfund unverändert festgehalten , aber
allem Drängen der Konservativen auf noch weiter -

gehende Devalutierung unbeugsam Widerstand ge-
leistet . Genau das gleiche gilt auch für das Fest -
halten des Linksregimes am Freihandel gegen -
über den Schutzzollforderungen der Konservativen .
Schließlich ist es

der Linksregieruag und ihrer Mehrheit auch

gelungen , eine Kürzung der Löhne und Ge¬

hälter der im öffentlichen Dienst Stehenden

und der Beamten zu vermeiden .

Mit ihrer Dreistimmenmehrheit im

Landsthing hatten die Gegner der Links -

regierung dieser Politik dauernd Schwierigkeiten
gemacht und die entsprechenden Beschlüsse des

Foltkethings sabotiert .
So hat nicht nur die Arbeiterschaft , sondern

mit ihr auch die Beamtenschaft und große Mengen
von Bauern und Bürgern für die Fortsetzung
der sozialdemokratisch - radikalen Regierung und be -
sonders für die Sozialdemokratie als weitaus

größere Regierungspartei gestimmt . Von den
1,2 Millionen Wählern des 314 Millionen Ein¬
wohner zählendes Landes haben rund 600 000

sozialdemokratisch gewählt Bei einer Zahl von
138 000 Arbeitslosen kann auch die Steigerung der

. kommunistischen Stimmen auf 17 000 um so
weniger erheblich erscheinen , als zugleich die
Sozialdemokratie 70 000 Stimmen gewonnen hat .

Frauenrechte in Gefahr !
Sogar die deutschnationalen Frauen

protestieren

Sehr interessante Mitteilungen über die
Gründung einer „Kampfgemeinschaft der deutsch -
nationalen Frauen " finden wir in der „ DAZ . " :

Aus einer Einladung der 1. Vorsitzenden des
Landesverbandes Potsdam der Deutschnatio -
nalen Volkspartei , Frau Dr . I l s e N e u m a n n,
fand im Landtag eine Zusammenkunft statt , die
zum Zwecke die Gründung einer weiblichen
Kampfgemeinschaft hatte . Frau Dr . Neumann
begründete die Notwendigkeit dieser Gründung .
Sie betonte die große Gefahr der heutigen Be¬
strebungen , die Frau aus allen von ihr in den
Jahren seil ISIS erworbenen Rechten hinaus¬
zudrängen .

Heutigen Bestrebungen ? Woher kommen denn
die heutigen Bestrebungen , Frau Ilse Neumann ?
Sind das nicht die Bestrebungen der mit dem
Kabinett Papen an der Macht befindlichen
Deutschnatio nalen Volkspartei ? Und
weiter : Wenn Sie , Frau Neumann , von den

„seit 1918 " erworbenen Rechten der Frauen reden ,

möchten Sie dann nicht etwas konkreter sagen ,
daß die Frauen diese Rechte erworben haben durch
die Revolution vom 9. November 1918 und aus
den Händen der „marxistischen " Sozialdemokratie ? !
Wenn Frau Ilse Neumann ehrlich wäre , so würde

sie den Frauen gerade heraus sagen , daß jetzt der

Zustand eintritt , vor dem die Sozialdemokratie
seit Jahren die Frauen gewarnt hat : die reak -
tionären Parteien haben um die Stimmen der

Frauen gebuhlt mit dem Hintergedanken , sobald
sie durch die Frauen zur Macht gelangt wären ,
als Dank den Frauen ihre Rechte wieder zu
nehmen . Das Angstgeschrei der enttäuschten
Frau Ilse Neumann sollte auch die letzte Frau
darüber belehren , daß alle Frauen , die für die

Rechte stimmen , ihren eigenen Rechten das Grab

schaufeln Helsen ! t

Der bayerische Ministerpräsidenl Dr . Held und
andere Führer der Bayerischen Volkspartei be -
raten in Salzburg mit deutschösterreichischen
Christlichsozialen .

Das 70. Zenlrumsmandal im Reichstag fällt
dem Generalsekretär der Handels - und Industrie -
beiräte dieser Partei , Dr . F 0 n k , zu. Er war
auch schon am 31. Juli gewählt .

Der Haushalt des französischen Kriegs -
Ministeriums enthält eine Ausgabenein -
schränkung von 851 Millionen Franken durch
die Herabsetzung des Effektivbe -
st a n d e s um 43 000 Mann sowie durch Revision
der Verwaltungsausgaben .

Der dänische Wahlsieg
Ein Erfolg sozialistischer Politik
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GROSSER WEIHNACHTS - VERKAUF

Neuheit !
Reme Wolle , gestrickt ,
Pelerinentorm ,
mit Qürtel
und Metall¬
knöpfen . . . 475

STOFFE DAMEN - WASCHE FÜR DEN HERRN HAUSWÄSCHE

Pyjamaff anelle
hervorragende Qualität ,
viel © neue Streiten ,
einfarbig

auch 038
T a g h e m d
f r ä g e r t o r m , mit
breiter Stickerei und
Motiv

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 45

130 cm Relief - Boucle Nachthemd
reine Wolle , vorzug liehe

� r
Winterqualit . , neue Färb. Jmmmm

Streif en - Cracle
moderne Muster oder
Schotten , Kunstseide , ca. 0 5
100 cm

..................
Ätmüm

Kleid
vorzüglicher rein¬
wollener Angora , mit _
weissem Kragen und | M 50
farbiger Knoptgamitur | M mmm

Mantel
reinwollen . Diagonal
Velours ,
echtem

t, mit grossem ,
VM. , . vm Pelzkragen �1�300
und gestepptem Futter mmm

Aermeln , reiche Stickerei - 55
garnierung

. . . . . . . . . . . . . .
Jmwmmk

Schlafanzug
vorzügliche Wasch
kunstseide
form

Jacken - 622

Unterzieh haschen
für Domen - interlock —
zweifädig Mako , weiss
oderpastellforfaig , Grösse U 195
A2- *6

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vim

Damen - Schlüpfer
Kunstseide , mit weichem
Makofutter , warmhaltend ■ — _
und nicht auftragend , | 75
Mittelgrösse

. . . . . . . . . . . . .
I mmm

Sport - Pullover
für Herren , reine Wolle . M
gute Qualität , meliert , mit | 9 5
abgesetzten Streifen . . . . .R mmm

Schlafanzug
Flanell , gute Qualität �und Passlorm , schöne �. 90
Streifen

. . . . . . . . . .
. . . . .. wmm

Herren - Hut
mod. Farbtöne und For¬
men, guter Rouhhaarfilz 422

Herren - Socken
einfarbig meliert oder ge¬
mustert , aus erstklassiger

englischer Wolle

Seriell Serie 2: Serie 3:

0 — 1 — I22

Küchenhandtuch
re / /t / e / /? e /7 Diaper ,
weiss mit roter Kante ,
40,100

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W »

Frottierhan dtuch
pastellfarbig , mit aparter
mehrfarbiger Bordüre ,
55/110, gesäumt

. . . . . . . . .
K/mmm

Tischtuch
ra/n/einen schwere Haus- B 5
nacherquoiität , 13C/1Ö0. .

Bettgarnitur
Linon, bewährte Qualität ,
1 Deckbenbezug 130/200,
1 Kissenbezug 80/80,
1 Kissenbezug , reich
garniert , 80/80 cm . . . . . . .

Laken
aus Haustuch , mh ver¬
stärkter Mitte , 150/225. . .

522

265

,5

Hausjacke
aus molligem Flausch»
stoft , blau ,
braun , wein - 5

- O — irot oder grau
'

Geschenktische

für jedermann mit Preisfrage :

„Ist hier etwas falsch

geschenkt ? "
1. Preis 100 Mark

BERLIN C 2 , SPANDAUER STRASSE — KÖNIGSTRASSE

Weihnachtsausstellung
und grosser

Spielwarenverkauf
im 2. Stock

tinienhangm für Meie Stubrit sind
B e t Ii n SB 68, ümbentootie 3.

Parieinachrichien für Groß - Berlin
stet » ei, da « Beztrteseteetarie .
3. Hof, 2 Treppen recht », zu richten

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer u. Lehrerinnen
17. Ztrei ». 8 Uhr bei Tempel , Gnhrunftraße . Ziele rat : „Stellung he»

ADSB . zum freiwillige » Arbeitebienst ".
<-

I. »rei «. Sonnabenb . 26. November . 20 Uhr, Heuerer Abend zugunsten des
Erwerbsloscnhcimes der Arbcilerwohlfahrt in den Sermaniasiilen .
Cl>au!seeftr . IIb . Kabarett , Tanz , Tombola . Eintritt inkl . Steuer 66 Vi.

im . Abt. Die Mitglieder beteiligen sich an der Srlinbungsseier der FTGB .
am Connabeirb . 26. November , 26 Uhr, bei Göpfert , am Dahnhof .

Beginn aller Veranstaltungen td ' A Uhr ,
sofern keine besondere Zeitangabe ' .

heule . Sonntag . 20 . November .

ZUeis. Heute IS Uhr verunstaltet die Arbeitsflememschafr Liedertafel
Berlin - West und Schönebergcr Äciunerchor Freundschaft , Mitgl . d. DASV. ,
ein Konzert unter Mittvirlung namhafter Künstler . der Staatsoper im
NUrgersaal des RathcuseS / ÄudolfeDilde - Pla� . Eintritt 75 Pf. . Erwerbs «
lose 30 Pf . Vie Parteigenossinnen und Genossen werden gebeten , dre
Beranstaltung rege zu unterstützen . � ,
Kreis . Die Parteimitglieder werden gebetett . sich recht zahlreich an der
Totenfeier des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und des Reichsbanners
auf dem Friedhof Mariendorf . Frieden strasie , �u beteiligen . Abmarsch
14 Uhr Ringbahnhof Tempelhof . Beginn der Feier 1b Uhr. . .
Abt. Heute Kranzniederlegung für die Kriegsopfer auf dem �. vriedhot
Lemeesttaße . Treffpunkt mit dem Rcill ) übnnd der Kriegsbeschädigten
Wli Uhr bei Hoppe , Röntgenstr . Z.

Morgen , Montag . 21 . Itovember .

Reeis . KreisvoritanbssiKung bei Pommerening . Berliner Str . Ihö. -
Montag , den 21. November , linbet in der Turnhalle am Alaruhplaz
in Tempelhof ein Gerätewettkamvf der FTGB. . Bezirk Tempelhof . gegen
Charlottenburg statt . Beginn 20- . Uhr. Wir bitten um - ahlr - tchen Besuch
Kreis . Sitzung des Ärcisvorsiondes unb der Abteilungsleiter . — Ermerbs -
lofenzusammentiinfle im Heim . sianner Sit . 43. ab 13 Uhr : Wohlsahrts -
pflege . Referent Stadtrat Karl Schneider .
«rei «. 18 Uhr ffraltionssitzung der Beiiirksverorbneten unb Bllrgerbepi . .
tierten im Zimmer 38 des Rathauses Möllendorffsir . 8.
«reis 20 Uhr Fortsetzung des Kursus Dr. Auerbach im Lmeum , Eingang
Parkstrafie/Pisioriusstratze : Demokratie und Diktatur .
Abt. Sitzuna samtlicher Frnktionare in der Ges<I>dsissielle , Uteechter

Straße 21. Partei - unb Sewerkscyaftsbuch sowie Borwarts . Quittung m: t .

Abh� Alle Parteimitglieder , die in der 108. Abgabestelle , Transvaalstraße .
kaufen , treffen sich 4u einer wichtige » Besprechung im Lokal Schmidt ,
Müllerstr . i31 Ecke Transvaalstraße . . . „ . . „
Abt . Bersammlung der «onsummitglieder der Wo. Abgabe,telle bei «ra .
mer, der 17. Abgabcstelle bei Adermann . Parteibuch t -nd Emkaufskarte
berechtigen �um Eintritt .

26. Abt. Funktionärsitzung bei Beinlich .
14. Ab«. 20 Uhr Funktioniirsitzung «adiner «tr . 10. .
ZS. Abt. Funktionärversavimlung bei Lenible , Schreinerirr . 38.
tö. Abt . Die Funltionärsitzung am Montag fällt aus .
32. Abt 20 Uhr außerordentliche Mitgliederversammlung bei «osske .

U.

13.

124.

13.

14.

17.

18.

21

23.

23.

11)8.

127.

138.

«aiserin - Augr sta - Mlee 81. Stellungnahme ,um Be�irksparteitag
und 32. Abt . Wir bitten um zahlreiche Teilnahme an der . srakiionsver -
sammlung der 10. und 280. «onsum- Berkaussstelle bei Schmidr , Elbestt . 1.

arteigenosien im Parteiheim

6.
13.
16.

27.

28.
2».

»1.
32.

33.

36.
37.

33.

41.

und 108a. Abt . Zusammenkunst der jungen
Schloß str. � bei Koetze, Berliner Str . «3: Frei .
williger Arbeitsdienst , Arbeitedienstpflicht . SttUpnagel - Kuratorium . Refe¬
rent Jockel Meier . . . , ,
und 143. Abt. Die Hit den 21. November vorgesehen « Zuiammenkuntt iiin -
gercr Parteimitglieder wird aus den 28. November verlegt .

Dienstag . 22 . Itovember .

«reis . Bildungsausschuß 28 Uhr bei Lohann , Briiderftr . 16.
JUcI«. 17 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder im Alters¬
heim Donziger Str . 62: Justiztrife . Referent Dr. Wilhelm Lewinskt . Muh .
kolische Unlerhaltung .
«reis Arbciterwohlsabrt . 13 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Partei .
Mitglieder im Seim Tilsitcr 4/3: Außenpolitik Deutschlands . Refereut
Wilhelm Tietaens . Unt- rhaltnngst - il Dr. Wolfgang Herbert .
«reis . . . Erweiterte " im Rathaus , Zimmer 1.
»reis . 20 Uhr «reismitgliederversammlung im ibesellschanshaus des
Weitens , Schöneberg , Haiivtsir . 38: Politische Lage. Referent Dr. Rod als
Breitscheid , 331. d. R Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt , «reisrevisoren
TÜrtonrrolle .
Abt. Zunklionärntzung bei Dobrohlow , Swinemünder Str . kl.
Abt . Funktionärsitznng bei Obiglo , Stralsunder Str . li¬
stet . Mitglieberversammlung bei Krüger , Hussitenstt . 34 Ecke Schering -
itraße : Die Partei vor neuen Aufgaben . Referent Dr. Norbert Marr .
Abt. Funktionär - und Zeiwngskominissionssitzung der Zeuge , Milaftr . 5.
Gewerkschosisbücher unbedingt mitbringen .
Abt. 20 Uhr irnnttionärsitzung bei Bodonowitz , Eberswalder Str . 33.
Abt. 28 Uhr Funkttonärsitzung bei Buchholz . Abteilungsvorstand «in «
Stunde früher .
Abt. 20 Uhr Zunktionärsitzung bei Goldschmidt . �
Abt. 10: 2 Uhr Borstandssitzung , 201- Uhr Funtttonariitzung bei Jordan ,
«oppenstr . 23.
Abt. Mitgliederversammlung in der Schulaula . Hohenlohesrr . 18: Die
Partei vor neuen Aufgaben . Referent Karl Litke. M. d. R.
Abt. Junktionärntznng bei Bauer , Tilsiterstr . 27,
Adt. Alle Funktionäre bei Raschke, Matternin . 14. Die Fahnen sind um-
gehend zu Kühl, Kochhonnstt . 13 1. Aufgang 4 Treppen , zurückzubringen .
Abt. Die «onsummitglieder der 8«. Bertaufsstelle treffen sich 28 Uhr zur
Dclegiertenwahl bei Laudahn , Luisenufer 32.
und 42. Abt . Die Mitglieder der Konsumgenossenschuft der 8. Berkaufs .
stelle um 28 Uhr im Lokal Lutze, Bergmannstr . 83, Wichtig « Zusammen -
kunft .

48. Abt . 28 Uhr Bersammlung aller Parteimitglieder , die Mitglieder des «on -
sums sind, bei Laudahn . Luisen - Ufer 32. „ .

85. Abt. 30 Uhr Mitgliederversommlung im Pirkenwäldchen , Manteuffelstrage :
Die Partei vor neuen Aufgaben . Referent Genosse Brandes .

86. Abt . Funttionärntzuna bei Görlitz , Chausseesir . 18. . . . .82. Abt . Wichtige Funktionärversammlung bei Volts , Katser - Frredrtch - Str . 1,3.
»3. Abt. Funktionärsitzung bei Schuhmann . Trevtower Str . 81.
84. Abt. Fuirktionärsitzung bei Schräder , Stehimetztir . 52.
87. Abi. Abieilungsvoriiandssitzung mit Bezirkssührern an bekannier stelle .

88a. Abt. Beginn des Kursus der Arbeiterbiidungsschule in der Hufeiscnhalls :
Kapiwlistische Wirtschaftsanarchie und soz. Planwirtschaft . Referent Dr.
Walter Pähl . Teilnehmergebühr sür 6 Abend « 1 M. , erwerbslose Partei -
Mitglieder frei .

181. Abt. Borstandssitzung an bekannter Stelle .
183. Abt. 2 8Uhr Funktionärsitzung bei Schmidtbauer , Bismarckstraße .
139. Abt . Im Lokal „ Zum Schwan " , Tegelort . Scharfenberger Str . 31: 8. Ro-

vember 1818 bis 1832. Referent Arthur Richter .

Mittwoch . 23 . November .

Ritgliebet - eriammlunqe » unb Zahlabeude mit dem Thema :

„ Die Partei vor neuen Aufgaben "
1. »reis . Die Karten für die Beranstaltuna in den Germaniafälen müssen

restlos am Sonnabend ab 21 Uhr auf der Veranstaltung abgerechnet werdcn .
Alle späteren Abrechnungen können nicht berücksichtigt werden .

7. «reis . Die Freie Schulflemeinbe veranstaltet um 28 Uhr im Schulsaale der
34. Gemeindeschule , Pestalozziftr . 18, eine Mitgliederversammlung . Schul¬
freund Reltor Dr. Thaus spricht über das Thema „Unsere Sammelschulen
und die Kirche". Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird erwartet .
Mitgliedskarte legitimiert .
Kreis . Für die erwerbslosen Parteimitglieder Unterhailungsnachmittag im
Seim Kanner Straße .
«reis . 28 Ubr Kreismitalioderversammlung im Berliner Kindl - Brau . Ber -
liner Allee 211/213. Referent Dr. Rud . Breilfcheid , M. d. R.
Abt. Zohlabenb bei Klement , Sophienstr . 6. Reserent wird im „ Abend "
bekanntgeaebcn .
Abt . Zohlobends in den bekannten Lokalen . Zahlabend Blasiert . Stall -
schreiberstraüe 38. Referent Ed. Zochert . �
Abt. Mitgliederversammlung bei Brandis . Stralauer Str . 18. Reserent
Hans Bauer . , „ ,
Abt. 28 Uhr Mitoliederversommluna im Rosenthaler Hof. Rosenthaler
Straße 11/12. Referent Hans Marl . . . „ , . „ . . . . .
Abt. Mitoliederversamntlung im Rosenthaler Hos. Roienthaler wtr . u>12.
Referent Dr. Dtto Friedländer .
Abt. Die Mitgliederversammlung findet erst am SO. November statt .
Abt . Mitgliederversammlung im Nationalhof , Bülowstr . 37. Referent Mar
Sievers . Die Bezirksfllhrer laden ein . Einladnngszettcl sind bei Rickert

14.

18.

1.

».

4.

3.

6.

7.
8.

9.

14.

15.

18.

18.
28.

21.

22.

23.

>4.

24«.

25.

27.

29.

3«.

31.

32.

34.

33.
36.

37.

38.

39.

41.

42.

43.

44.

45.

48.

51.

abzuholen .
Abt. Zahlabende in foloenden Lokalen : Faber . Stevhanstr . ll . Referent
Willi Echte: Sukenbach . Perleberaer Str . 64. Referent Felir Fliaa .
Abt. 28 Uhr Mitgliederversammlung im Swinrmllnder Kesellschastshaus ,
Swinemünder Str . 42. Referent Genosse Altmeier .
Abt. Zwei Mitaliederversammlougen : bei Munsch , Brunnensrr . 148 und
bei Kurkowski , Feldftr . 8. Referenten Dr. Theodor Haubach und Fritz
Schmidt .
Abt. Mitalieberveesammlung in der Löwenbrauerei . Höchste. 2. Referent
Genosse Guschick. M. d. L.
Abt. Zahlabende in den bekannten Lokalen .
Abt. 28 Uhr Mitaliederversammluna bei Dabbcrt . Schulfte . 66. Referent
Max Hevhemann , M. d. L.
Abt. Mitgliederoriammlung im Schraderhaus , Malplaguetfte . 14—16.
Referent Dr. Otto Suhr .
Abt. Mitgliederversammlung in der Hochschulbrauerei Amromer Ecke
Eeestraße . Oelber Eaal . Referent Genosse Keruziger .
Abt. Mitgliederversammlung in der Hochschuterauerei . großer Saal . Rese-
rent Fritz Schröder .
Abt. Mitaliederversammlung im Altersheim Danziger Str . 62. Referent
Knttner . M. d. L.
Abt . Mitaliederversammlung im Hennannshain , CarmentStzloa - Straße .
Referent Ott » Bach.
Abt. Mitaliederversammlung an bekannter Stelle : Ist Deutschland noch «in
Rechtsstaat ? Referent Dr. Fraenkel .
Abt . Mitgliederversammluna in den Schönhauser Festsälen , Schönhauser
Ave « 128. Referent R. Karsten .
Abt. Zahlabend « in den bekannten Lokalen : Berwaliungsresorm Groß -
Berlin «.
Abt. Mitoliederversommluna in den Easino - Festsölen . Pappel - Allee 13.
Referentin Gertrud Hanno . M. d. L.
Abt. Mitaliederversammlung in der Schulaula Schönfließer Str . 7. Rese¬
rent Kurt Baurichter .
Abt. Mitoliederversanimlung bei Ewest , Gr. Frankfurter Str . 38. Referent
Paul Schasker .
Abt . Miloliedervcrtammluna in der Schaulaula Litauer Str . 18: Der
Berfassnnaskamvs in Deutschland und die Arbeitnebmerschaft . Referent
Dr. Julius Moses .
Abt . Mitgliederversammlung erst am 38. November .
Ab». Mitaliederversammlung in der Schulaula Petersburger Str . t 3:
Gewerkschaften und So- ialdemokratie in der Wirtschaftskrise . Referent Georg
Reuter . Die Bezirtsfiihrer laden ein.
Ab«. Mitgliederversammlung in, Schultheiß - Patzenhofer , Landsberger
Allee 23,27. Referent Heinrich Schliestedt .
Abt. Mralteherveesammiung bei Ewest. Gr. Frankfurter Str . 38: 8. No¬
vember 1818 bis 1832. Referent Gattlieb Reese .
Abt . Mitgliederversammlung 28 Uhr im BauaewerksHaus . Großbeeren -
straße 96. Referentin Anna Nemitz. M d. R. 18" : Uhr Funktionärsttzung
ebenda .
Abt. 28 Ubr Mitgltederveisammlung im Friesenschlößchen . Friesenstr . 41.
Referent Alfred Henke.
Abt. Mitaliederversammlung in Klein ? Festsälen . Blücherstr . 61 : 8. Ro-
vember 1818 bis 1932. Referent Otto Boß.
Abt. 28 Uhr Mitaliederversammlung in Rohes Festsälen , Fichtestr . 29.
Referent Georg Maderbolz . M. d. L. : Wie steh« es um Preußen ?
Abt. 28 Uhr Kuiammenktinst ittnaerer Parteimitglieder hei Ewald . Skalitzec
Strafte 126: China und die Chinesen . Referentin Ru' h Schulze - Gävernitz .
Abt . Mitaliederversamwlnna in str Schulaula Forster Ecke Reichenberger
Strafte . Reierent Dr. Richort Mischler .
Abt. 28 Uhr Mital ' edervers ' mmlnna im Dresdner Garten . Dresdner
Strafte 43: Partei . und Klassenkampf . Referent Erich Bendicke .
Abt . Zahlabend « in folgenden Lokalen : Schellbach . Königin - EIisabeth - Str . 6.

32.

33.

57.

74«.

81.

82.

86.

90.

91.

97.

99«.

102.

199.

108«.

168.

118,

138.

139.

14«.

142.
143.

Reserent Ernst Hildebrandt : bei Jamin . Soohie - Charlotte - Str . 88. Referent
Heinz Lvwi : bei Holtmann . Sophie - Charlotte - Str . 78. Referent Genosse
Zimmermann . . _ , _ . , .
Abt. Zusammenkunft jüngerer Partemiitglieder bei Wolter , Kaiserin -
Augufta . Allee 52. Referent Genosse Oltersdors .
Abt. Mitgliederversammlung im „ Nußbaum " lInb . Lafts , Plötzenice ,
Straße 12. Referent Genosse Bllhrig .
Abt. Mitaliederversammlung in den Schillersälen . Bismarckste . 118: Freier
Staatsbürger oder rechtloser Untertan ? Referent Arthur Crispien , M. d. R.
. Abt. Mitgliederversammlung bei Schneider . Potsdamer Str . 23: Be-
zirksparteitag unb Referat des Genossen Schneider zur poliiischen Lage.
Abt. Mitgliederversammlung im Gesellschaftszimmer des Ratskellers
Friedena », Riedstr . 3. Referent Dr. Helmuth Klotz. ,
Abt. Mitgliederversammlung bei Schellhase , Ahornstr . 13a: Das Arbeits -
beschafsungsprogramm . Referent Dr. Broecker . �
Abt. 28 ühr Mitgliederversammlung in der Schulaula Königstraße : Mar -
rismus oder Nationalsozialismus ? Referent Dr. Walter Groß .
Abt. 28 Uhr Zusamnientunst jüngerer Parteimitglieder bei Dllben , Fulda -
Ecke Weserstraße : Die Partei vor neuen Ausgaden . Referent Dr. Denickc
Abt. . Zufammentunft jüngerer Parteimitglieder bei Lllddecke: Freiwilliger
Arbeitsdienst . Referent Dr. Walter Pähl . Bericht aus einem Arbeitslager .
von Jul . Diederich .
Abt . Abteilungsversammlung Zonasste . 23. Tagesordnung : „ Zur politi
schen Lage" .

. Abt . Ä Uhr Abteilungsversammlung im Buschkrug . Referent Genosse
Westphol : „Die neue Kampfstellung der Partei " .
Abt . Mitgliederversammlung bei Bieler : Die Reichstagswohlen unb ihre
Lehren . Referentin Küthe Kern.
Abt. Mitgliederversammlung kli der 7. welkl . Schule Freiheit 13. Referent
Theodor Kotzur.

. Abt. Mitgliederversammlung im Gesangssaal der 6. Bolkslchule Bore
mannsrraße . Reserent Kurt Seinig , M. d. R. : Stellungnahme zuvi Bezirks -
Parteitag .
und >68-, . Abt. 17 Uhr Zusammentunst erwerbsloser Parteimitglieder auf
dem Eiche - Turnplatz , Wendenschloß - Straße . Kaffee und Schrippen werden
gegebe ».
Abt. Mitgliederversammlung bei Tempel . Gudrunsteaße 7: Der 8. November
und die Zukunft . Referent Emil Barth .
Abt. 28 Uhr Bezirkszehlabende : Westbezirk «: Fröhlich , Roonstraß «: Ost
bezirke : Okrend . BaHnHofstraße .
Abt. Mitgliederversammlung im Alten Krug . Zaupisteaße 23: 9. November
1918 bis 1932. Referent Alfred Marlwitz .
Abt. Mitgliederveesammlung bei Woit' chach, Ernstste , l Ecke Konradstraße :
Kommunales aus dem 28. Berwaltungsbezirl . Referent Gen. Kreuilein .
Abt. Mitgliederversammlung bei Beck, am Fluavlatz� Referent Siegfried Leo.
Abt. Mitgliederversammlung bei Schmischtr , Waidmannstr . 4: Wie agitieren
wir künftig für unsere Partei ? Referent Genosse Kriedemann .

Donnerstag , 24 . November .
12. »reis . IS1,- Uhr Zusammentunst erwerbsloser Parteimitglieder in der

Schule Steglitz . Friesenstraße . Svciseroum : Die Partei vor neue » Aufgaben .
Reterent Karl Drossel. �

13. Kreis . 14' - Uhr Zusammenkunit erwerbsloser Parteimitglicber im Ju -
gcnbheim Götzstraße . Fortsetzung der Arbeitsgemeinsä >ast : Kommunistisches
Manifest . Referent Alfred Malkwitz .

18. »reis . 13 Uhr Zusammentunst erwerbsloser Parteimitglieder im Lvzerm ,
Pistorius . Ecke Parkstraße : Justizkrise . Referent Dr. Lewmsii .

124. Abt. 17 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder im Genossen
schastshaus . Melanchthonftr . 83: Wie diskutiere ich mit meinem Gegner ?
Referent Paul Bernstein .

Freitag . 25 . November .

5. Streit Arbeiterwohlfahrt . lö1 : Uhr LichtbildervorlrQg für bic erwcrbs .
losen Parteimitfllieder im Heim, Tilsiter Ltr . 4— 5: Erdkunde und Virt¬
schaft. I. Industrieprotn kte. Musikalische Unterhaltung Genosse Lutz-
Haedrich .

14. Kreis . Bunter Nachmittag für die erwerbslosen Parteimitglieder im
Heim Kanner Strasse . Bortragender Genosse Hosemann .

11. Abt. Zahlabend bei Niederstrass . Emdener Str . 32: Die Partei vor neucit
Aufgaben . Referent Hans Marr .

105. Abt. Mitgliederversammlung im Bürgerpark , Veisskopfstr . 10. Referent
Dr. �urt Löwenstein , M. d. R.

198. und IWto. Abt. Elterna beirb der Kinderfreunde im kleinen Saal des
Stadttbeaters Köpenick. Wilhelmftrasse : Die Welt des lindes lmit Lichta
bildezn ) . Einrritt frei . Die Parcimitglicder sind herzlichst eingeladen .

Blindensettio ». 20 Uhr Bersammlung bei Schuld, Adalbertstr Jl : . lutarki ",
Kontingente und Dertschland . Referent Dr. Mcndensohn . Die Milalieds -
bücher sind �ur Sonhrolle mitzubringen .

Bezirksausschuß sür Arbeiterwohlfahrt .
1. »rei « Ritte . 1. Abt. Dienstag , 22. November . 19' - Uhr. bei Krecklow.

Neue Promenade 7 sHahnhof Börse) . Sitzung aller in der Wohlfahrtspflege
tätigen Genosssniten und Genosse ». Referat der Genossin Ella Kan über :
Die Entwicklung der Wohlfahrtspflege und der Arbeiterwohlfahrt in der
Republik 1818—1932.

3. »rei « »ebbing . Losabrechnungen . ä - Konto - Zahlungen täglich von 18 —18 Uhr
laußer Dienstag unb Freitag ) bei dem Genossen Retzaff . Pantstr . 76.

9. Kreis Wilmer »bori . Mittwoch . Ä November 20 Uhr im Siktoria - arten .
WilHelmsaue , Vortrag des Gen. S Rosenfeld . M. d. L. : Silse an
Gcsanaenen .

2«. Kreis Reinickendors . Dienstag , 22. November , 20 Uhr. in der alte » Schule
Wittenau , Rosenthaler Straße , Winterhilsesstzung : anschließend Sitzung des
enaeren Kreisvorstandes .

136. Abt. Donnerstag . 24. November , vünktlich 19 0 Uhr. im Zugendheim
Linda uer Straße . Sitzung der Arbeiterwohlfahrt . Tagesordnung : 1. Ein -
Itündlge Information über den „Freiwilligen Arbeitsdienst ", Referent
Genossin Burkhardt vom Hauptausschuß . 2. Aussprache über Berschiedenes .

Weitere Parteinochrichlen siehe 2. Beilage .

Gewerkschaftliches siehe 2 . Beilage
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Wie der Schein nur immer trügt : nach der Zahl der Händler zu urteilen , die Kopf an
Kopf in diesen Tagen oor den Friedhöfen standen und Kränze feil hielten ,
mußten nachgerade Unmengen oon diesen Blumengebinden umgesetzt morden sein .
Eine Nachfrage beim Arbeitsamt ergibt jedoch beinahe das Gegenteil : noch nicht
50 Kranzbinderinnen hat der Beamte oennitteln können . Das heißt , es sind schon
Diele Kränze oerkauft morden , nur nicht so Diel , wie der Sdiein oortäusdile . Das
ist übrigens zwischen Bußtag und Totensonntag in jedem Jahr so : menn die Fried¬
hof sbesudier nadi Hause kommen , ist ihr erstes Wort : „ Was die Mensdien an Kränzen
wieder weggesdileppt haben ! " Nun , in früheren Jahren hat man um diese Zeit über¬

haupt keine arbeitslosen Kranzbinderinnen gekannt , jetzt aber sitzen ständig
30 0 Binderinnen auf dem N a c h m e i s. Etwa 200 werden noch in Lohn
utid Brot stehen , und zu diesen 200 sind nun jene obengenamiten 50 Aushilfen
gekommen , so daß sich Beschäftigte und Erwerbslose selbst in diesen Tagen der Hodi -

konjunktur für den Blumenhandel immer erst die Waage hielten . Es ist mit den
Kränzen ähnlidi wie mit den Pelzen : jede Frau hat auf ihrem Wintermantel einen

Pelzkragen , trotzdem sind drei Viertel aller deutschen Kürsdmer arbeitslos .

Brot oder Blumen ?

Man widerspricht nicht erst , wenn einem gesagt
wird , daß in diesen bösen Zeiten mit Blumen
keine sonderlichen Geschäfte zu machen sind ,

Bußtag und Totensonntag müssen für die Blumen -

geschäfte den großen cherausreißer für das ganze
Jahr bringen . Denn so paradox es klingt ! im

Sommer , wo es überall Blumen in Hülle und

Fülle gibt , da ist die stillste Zeit im Blumen -

Handel ; es gibt ja in der Natur genug Blumen ,
Die großen Geschäftstage sind dann nur noch

Ostern , Pfingsten , Weihnachten und die Konfir -

mationswochen . Aber sonst heißt heute überall

die Losung : erst Brot und dann Blumen , Die

Krise spüren sehr deutlich schon die ersten Blumen -

geschäfte Berlins , die auch die großen Hotels und

die Ueberseedampser des Hapag - Lloyd beliefern
und wenn deren Kundschaft bereits anfängt , mit

dem Geld zu knausern , was sollen d<p»> , erst die
kleinen Blumengeschäfte sagen mit einfacherer
Kundschaft . Jetzt ist einer des anderen Teusel .
Die Geschäftsinhaber möchten am liebsten jedes
Blumenmädchen , das abends durch die Cafehäuser
mit Nelken zieht , an den nächsten Laterncnpsahl
knüpfen . Dabei wäre so etwas zum mindesten
ungerecht , denn der Kavalier , der nachts um
12 Uhr noch einen Strauß Rosen kauft , tut das

ja nur , weil er plötzlich dazu Gelegenheit hat ,
Zu nachtschlafender Zeit halb Berlin von sich aus
nach Rosen abrennen , wird er wohl kaum . Dazu
dann die Straßenhändler . Beinahe alles , was
einen Handelsschein hatte , stand diesmal aller -

dings vor den Friedhöfen , Es gibt nämlich
Engroskeller , in denen zu Bußtag und Toten¬

sonntag in Blassen billige kränze hergestellt
werden , die die Händler dann vertreiben . Denn

dieser billige Kram geht gerade noch . Der einzige
Orchideenzüchter dagegen , der in einem südlichen

Vorort Berkins saß , mußte seine Bude zumachen ,
Alle anderen Gärtnereien rings um Berlin be¬

schäftigen nur noch rund ZU Prozent ihres
früheren Personals . Und die großen Anlagen
können nicht ausgenutzt werden . Allein auf dem

Arbeitsnachweis in Berlin sitzen ständig 25l) l ) ge-
lernte Gärtner ; davon sind gegenwärtig für

dringende Herbstarbeiten 400 Mann als Aushilfen
vermittelt ,

Gärtner gegen Händler

So haben sich mittlerweile die produzierenden
Gärtner und die verkaufenden Händler in die

Haare gekriegt . Die Blumengärtner tuten in das

gleiche Horn wie ihre Kollegen Gemüsegärtner :
macht die Grenzen zu, Schluß mit der Einfuhr ,
was brauchen wir Apfelsinen und Bananen ! Bei
den Blumengärtnern heißt das nur : was brauchen
wir Azaleen und Hyazinthen und im Frühjahr
Rosen und Nelken ! Die Händler dagegen kaufen
natürlich lieber von der Riviera billige Freiland -
rosen , als daß sie hiesige teure Gewächshaus -
blumen kausen würden . Allerdings kann man die

Frage so überhaupt nicht stellen ! ! Freiland oder

Gewächshaus . Die morgengroßen Freiland -
kulturen französischer und italienischer Rosen und
Nelken sind in der Preisstellung den in Gewächs -
Häusern gezüchteten überlegen . Und bei Tulpen
und Hyazinthen ist es zudem noch so, daß alle

Versuche , die Zwiebeln in Deutschland zu züchten ,

fehlgeschlagen sind . Augenblicklich ist nun die große
Mode : Tslandmoos . Ganze Grabhügel hat man
diesmal mit einer Decke von Jslandmoos ver¬

sehen . Dieses Moos ist jedoch in Island einfaches
Renntierfutter , bei uns aber ein gesuchter Grab -

schmuck .
Orchideen au ! Reisen

Dabei ist es ganz interessant , sich einmal die

Zollpositionen 41 a — d anzusehen , das find unsere
Schnittblumen , das heißt Blumen , die wir in

Vasen stecken . Nach dieser Statistik hat Deutsch -
lond von Januar bis September 1932 , also in
den ersten drei Vierteljahren , eingeführt : Nelken ,
Rosen , Veilchen und Orchideen für 3 749 999 M,
Das ist gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
eine Abnahme um rund 29 Proz , An Flieder und

Chrysanthemum führten wir Januar bis Sep -
tember 1932 für 315 999 M, ein , überraschender¬
weise eine Zunahme um rund 49 Proz . gegen -
über 1931 . Und Hyazinthen , Primeln . Vergiß -
meinnicht und andere srische Blumen führten wir
ein für 923 999 M, , ungefähr gleich viel wie
1931 , Dazu kommen dann noch alle möglichen
anderen Sachen : allein für 199 999 M, Farne
und Zykaswedel für Bindezwecke oder für
199 999 M, an Palmen oder für 44 999 M. an
Lorbeerbäumen oder für 286 999 M, Azaleen ,
Die Spitze bei der Einfuhr aber halten die

Blumenzwiebeln aus Holland mit 3 927 999 M, ,

zu denen noch für 774 999 M. trockene Knollen
kommen lBegonien , Gladiolen und Gloxinien ) .
Alle diese Zahlen beziehen sich immer auf die Zeit
von Januar bis September 1932 ; das Haupt -
geschäft mit uns macht Holland , dann folgen
Italien und Frankreich , Bis auf Flieder und

Chrysanthemum ist allerdings der Blumenimport
außerordentlich scharf zurückgegangen ,

Nun sucht der Blumenhandel nach Auswegen .
Da ist also zunächst die Mode mit dem Island -

moos , ähnlich ist es mit den Adventskronen . Nun
kann man allerdings Menschen aus der evange -

Das Reichsbonner Schwarz - Rol - Gold ehrt die
Toten des Weltkrieges , die für Volk und Heimat
gefallen sind , am heutigen Sonntag durch einen

Aufmarsch vor dem Ehrenmal Unter den
Linden . 3e zwei Ehrenkameradschasten der vier
Berliner kreise treten aus dem Reuen Markt um
ViiZ Uhr an und marschieren von hier aus um
1? Uhr über den Schloßplatz und die Schloßbrücke
nach dem Reichs - Ehrenmal , wo durch eine Ab¬

ordnung ein Kranz niedergelegt wird . Der Zug
marschiert dann unter Voranlritt der Musik nach
dem Gendarmenmarkt , von wo aus sich die ein¬

zelnen Züge in die Stadtteile zurückbegeben .

Außerdem finden noch auf den verschiedenen
Krieger - Friedhösen in Berlin Gedenkfeiern des

Reichsbanners statt : um 13 . 15 Uhr auf dem

Garnisonfriedhof in der Müllerstraße , Redner
Kamerad Dr , N o w a ck ; um 14,39 Uhr in Steglitz
auf dem Friedhof Bergstraße ; um 9 Uhr in

tischen Nordmark fragen , sie wissen wohl , was
eine Adventskrone ist , aber in ihren Stuben

hängen keine . Die gleiche Antwort geben katho -

tische Bayern , Lediglich die Sachsen meinten , bei

ihnen wäre es hin und wieder üblich , sich die

vier Wochen vor Weihnachten eine Adventskrone

hinzuhängen . Man kann zudem noch ganz sicher

gehen und die 24bändige Realenziklopädie für

protestantische Theologie wie das 12bändige
Kirchenlexikon der katholischen Theologie durch -

stöbern . In beiden Werken wird man seitenlange ,
bis ins kleinste gehende Abhandlungen über die

Adventszeit finden , aber nicht ein Sterbenswört -
lein über Adventskronen . Alles wird beschrieben ,
die früheren Fastenbräuche , die bereits am

Martinstag begannen , so daß man sich schnell

noch eine Martinsgans in den Wanst stopfte ,
daher der Name Martinsgans , jedoch bereits im
14. und 15, Jahrhundert ging dieser Fastenbrauch
wieder verloren . Von den Adventskronen aber

war gar nicht erst die Rede . Dennoch stehen sie
in diesen Tagen überall mit ihren gelben oder
roten Kerzen auf den Verkausstischen ,

Neue GemeinschastsMche
Die Notgemeinschaft Berlin zur Errichtung von

Küchen und Heimen für Erwerbslose eröffnet am

Dienstag , dem 22. d, M. , im Haufe G i t -

s ch i n e r S t r. 1 11, ani Halleschen Tor , eine G e-

meinschaftsküchc für Erwerbslose .
Der Preis für eine Literportton beträgt 15 Pf, , für
Alleinstehende ist ein S p e i s e r a u m vorhanoen ,
wo sie ihr Essen einnehmen können , während Der -

heiratete das Essen abholen . Anmeldungen wer -
den am Montag , dem 21. d. M, , « ntgegengenom -
ntcn . Alle Arbeiten werden oon Erwerbslosen

unentgeltlich ausgeführt , sie erhalten lediglich ihr

Mittagessen umsonst . Die Räume sowie die Kessel
und sonstige Einrichtungsgcgenständ « hat das Bc -

zirksamt Kreuzbcrg zur Verfügung gestellt . Es

ist beabsichtigt , auch in anderen Stadtteilen weitere

Küchen auf derselben Grundlage zu eröffnen ,

Köpenick auf , dem Friedhof Rudower Straße ; um
15 Uhr in Tempelhof aus dem Ehrenfriedhof
Friedenstraße , Redner Kamerad Jokel Meier ;
um 14 Uhr auf dem Friedhos Baumschulenweg :
um 13,39 Uhr in Spandau auf dem Friedhof in
den Kisseln , Redner Major a. D, Heinrich ;
auf dem Britzer Friedhof in der Chausseestrahe
und auf dem Neuköllner Gemeindefriedhof , Marien -

dorser Weg , finden Kranzniederlegungen statt . Der
Ortsverein Kreuzberg veranstaltet um W/s Uhr
auf dem Garnisonfriedhof in der Hasenheide am
Grabe oon Erich Schulz und den Gröbern der un -
bekannten Soldaten eine Gedenkfeier , bei der
Kamerad Stieglitz spricht . Um 14 . 39 Uhr ver -

anstaltet das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold ,
Kameradschaft Baumschulenweg AfA - Hos , auf dem

Friedhof Kiefholzstraße eine Totengedächtnisfeier .
Redner Dr . Klotz . Abmarsch 14 Uhr Zeidler - Ecke

Baumschulenstrahe unter Vorantritt eines Spiel -

mannszuges und eines Musikkorps ,

Die heutigen Totenfeiern
Ehrung durch das Reichshanner

lÄok
Hatürlich ciahak und möglichst guten daxu !
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„ftaareschneiden wird Luxus ! "
saFen clie notleidenden Lerliner Friseure

Jedem , der es höre » will , klage » die Friseure
ihre bittere Not „ die Krise b r t » g t uns

noch alle an den Bettel st a b" , meinen sie.
Dabei kann jeder Friseur geniigend Beispiele an -

fuhren für Meister , denen es einmal ausgezeichnet
ging : da war jener , der hatte acht Gehilfen im
Laden und heute steht er nur noch selber mit
einem Lehrling und seiner Tochter im Geschäft
und weiß nicht , wie er die 280 M. Miete heran -
schaffen soll . Oder da war dieser Meister mit

seinem Kellergeschäft , der konnte sich bei seinen
vier Gehilsen ein Auto leisten , und ob man Mon -

tags früh oder Sonnabend abends zu ihm kam ,
immer war sein Laden voller Kunden . Heute
ist das Auto längst vergessen und der Meister hat
wieder den Kittel an und schneidet die Haare für
35 Pfennige . Wenn es so schon den Meistern
geht , dann muß die Lage für das Gros der Ge -

Hilfenschaft beinahe trostlos sein .

. Arms Bubiköpfe
Nun wird der außenstehende Laie allerdings

eines einwenden : was hat eigentlich der Haar -
wuchs mit der Krise zu tun . Im Damenfrisicr -
geschäft leuchtet das ohne weiteres ein . Auf dem
Arbeitsnachweis in Berlin sitzen allein 20000
st » l l u n g s l o s e B e r k S u f e r i » n e n. Zu
diesen 20000 kommen weitere Zehntausende
erwerbsloser Kontoristinnen und Stenotypistinnen ,
dazu alle möglichen anderen weiblichen Berufe ,

Die H a u p t m a n n - F e i e r in der Berliner

Universität gab durch unliebsame Vor -

kommnisse bei der Organisierung der Feier

Veranlassung zu der Annahm « , daß es den L« r -

anstaltern mehr auf eine Geschäftemacherei durch
übertrieben großen Kartenverkauf , als aus eine

wirkliche und würdige Ehrung des Dichters
ankam .

Die sogenannte „ Allgemeine Studentenschaft " ,
ein getarnter , von keiner Hochschulbehörde an -
erkannter nationalistischer Hilssverein , hatte aus
Handzetteln und Plakaten allen Studenten
freien Eintritt zugesichert . Tatsächlich aber
wurde bereits ein « Stunde vor Beginn trotz groß -
ter Platzmöglichkeiten den Studenten der Zutritt
zu der Aula der Universität verwehrt . Jnocssen
verkauften Nationalsozialisten vor der Universität
eifrig Eintrittskarten für eine Mark das
Stück , die dann erst einen Anspruch auf Eintritt
geben sollten . Ueber 1000 Studenten und Studen -

44 Zahre Zuchthaus
Opfer einer Meineidsfabrik

G l e i w i h . 19. November .

3n einem Riesenmcineidsprozeß , der
das Gleiwiher Schwurgericht zehn Tage lang be¬

schäftigte . wurde gegen 20 Angeklagte dos
Urteil gefällt . Der hauptangeklagle , der Gruben -
invalide Franz k o h u r , wurde zu 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver -
urteilt . Seine Helfershelfer , der Händler So -

bohik und der Tischler Ehlubek erhielten j e
5 Jahre Zuchthaus und je 5 Jahre Ehr -
vertust . Don den übrigen 17 Angeklagten er¬
hielten neun Zuchthausstrafen von insgesamt
lg Jahren . Fünf weitere Angeklagte wurden zu
Gefängnisstrafen von insgesamt Jahren ver -
urteilt . Drei Angeklagte wurden freigesprochen .

Seit einer Reihe von Jahren gingen bei der

Staatsanwaltschaft Gleiwitz Anzeigen ein , die den
Invaliden Franz Kotzur und zahlreiche andere des
Meineides bezichtigten . Nachdem bereits im

vorigen Jahr einige Angeklagte wegen Meineides
verurteilt worden waren , standen jetzt 20 weitere

Zlngeklagte vor dem Schwurgericht . In der Ver -

Handlung wurde festgestellt , daß in 14 ver -

schiedenen Prozessen Meineide ge >
schworen und falsche eidesstattliche
Versicherungen abgegeben worden waren .
Der Hauptangeklagle Franz Kotzur hatte sich als

Rechtsvertreter betätigt und die übrigen Ange -
klagten , darunter auch seine vier Söhne , mit Hilfe
der Angeklagten Ehlubek und Sobotzik zur Abgabe
falscher eidesstattlicher Erklärungen und zur
Meineidleistung angestiftet . Kotzur wurden

meist junge Mädchen , die noch bis 1320/1030

monatlich ihre 4 bis 5 M. beim Friseur ließen .
Heute haben diese Kundinnen kaum die
50 Pfennige , um sich bei einem Vorstadtfriseur
den Bubikopf nachschneiden , geschweige denn

frisieren zu lassen . Aus der Zeit der Konjunktur
stammt nun aber jene unheilvolle Uebersetzung
des gesamten Friseurgewerbes . Vor vier , fünf
Jahren , als Bubikopfwaschen , - schneiden und
- ondulieren einen runden Taler kostete und auch
kein Mann seine Haare unter einer Mark ge -
schnitten bekam , da dünkte manchem nichts er -
strebenewerter als die Einrichtung eines Friseur -
geschäfts . Und in der Tat entstand in Berlin
ein Friscurgeschäft neben dem anderen . „ Nun
habe ich aber meinen Damensalon — erzählt ein

Friseur — und hatte diese Woche noch nicht einen

Bubikopf zu waschen . Die Frauen kaufen sich
für 20 Pfennige Shampoo und waschen sich den

Kopf selber . "

Die Folge dieser Uebersetzung sowohl der
Damen - wie der Herrensriseurgeschäfte ist nun die

Preisdrückerei . Durch die Straßen des
Berliner Nordens ziehen Männer mit Schildern ,
auf denen verkündet wird , daß bereit » für 10 Pf .
rasiert und einem für 30 Pf. die Haare geschnitten
werden . Keiner will aus seinem Laden hinaus -
gehen , und dennoch : wenn man mit einem ört -

lichen Wohlsahrtspflegcr durch eine dieser Straßen
geht , dann flüstert er einem zu : „Alle Friseure
in dieser Straße haben schon ihren Antrag auf
Wohlfahrtsunterstützung gestellt . " Ein Friseur

tinnen , die vergeblich den versprochenen Einlaß
begehrten , protestierten in heftiger Weise gegen
die unwüroige Szenerie und konnten nur durch
beschwichtigende Wort « ! d«s Rektors und bei dem

Erscheinen Gerhart Hauptmanns durch eine Be -

grüßungsanfprache des Dichters selbst beruhigt
werden . Die Studenten brachten dem Dichter
dann in der Vorhalle stürmische Ovationen
dar . '

Während der Feier erinnert « man sich, daß in
einem viel würdevolleren und auch dem Ansehen
der Universität mehr dienenden Rahmen vor zehn
Jahren in dem gleichen Raum die 60jährige
Jubiläumsfeier des Dichters begangen wuroe , in
der der erste Reichspräsident Friedrich E b e r t
und Reichstagspräsident Lobe persönlich die
Glückwünsche der Republik zum Ausdruck brachten .
Der jetzige nationalsozialistische Reichstngsprösident
G ö r i n g scheint es nicht für nötig gehalten zu
haben , dem Dichter die Glückwünsche des Reichs -
tages auszusprechen .

Meineide in drei Fällen , Anstiftung zum Meineid
in 22 Fällen , davon in Tateinheit mit vollendetem
Betrug in zwei Fällen , versuchten Betruges in
drei Fällen und Beihilfe zum versuchten Betrüge
in zwei Fällen , ferner die Abgabe einer falschen
eidesstattlichen Versicherung in einem Falle und

Anstiftung zur Abgabe falscher eidesstattlicher
Versicherungen in 12 Fällen sowie Betrug in
einem Falle nachgewiesen . Die übrigen 10 An -
geklagten wurden wegen der gleichen Straftaten ,
im einzelnen begangen , verurteilt .

Wechse ! en gros !
Um Zehntausende geschädigt

Eine Reihe Berliner INöbelhändler und nahezu
ein Dutzend kleiner Handwerksmeister sind durch
eine wechselfälscherbande , die monate -

lang ihre betrügerischen Geschäfte ungehindert be -
treiben konnten , um große Summen geschädigt
worden . Als einige der gefälschten Wechsel
„ plahlen " , wurden mehrere Geschäslsleute stutzig
und jetzt erst kam man der Bande auf die Spur .

In den letzten beiden Tagen wurden vier an
den umfangreichen Betrügereien Beteiligte von der

Kriminalpolizei festgenommen . Es handelt
sich um den 34 Jahre alten Agenten Martin Wilk ,
einen wohnungslosen Theophil G. , einen 34 Jahre
alten Möbelhändlcr Alfred Pogelgesang und einen

angeblichen 34jährigen Kaufmann Oswald D. Das

Haupt der Fälscherbande mar Wilk , der bald noch
seiner Festnahme ein Teilgeständnis abgelegt hat .
Das vierblättrige Kleeblatt kaufte Möbel

erklärt das so: „ Seit der Krise haben wir die

Treppenfriseurc . Wird ein Friseur arbeitslos ,
wird er erst einmal seine Berwandtschast und

schließlich seine ganze Bekanntschaft bedienen .

Zeit hat er , also hindern auch weitere Wege nicht .

Jetzt wohnt aber bald in jedem Hause ein arbeits -

loser Friseur , nun stellen Sie sich einmal vor ,
was uns die Treppenfriseure an Arbeit weg -
nehmen . "

Arbeiten auf Prozente

Dabei ist das Los derjenigen Gehilsen , die noch
Arbeit hoben , auch nicht beneidenswert . Mehr
und mehr ist av die Stelle ordnungsmäßiger
Entlohnung ein Prozentsystem getreten , das dem

Gehilfen fast das gesamte Geschäftsrisiko aus -
bürdet . Nehmen wir an , der Gehilfe arbeitet in
einem Laden , wo für 10 Pf . rasiert wird . Dann
bekommt von dem Groschen 40 Proz . der Chef ,
40 Proz . der Gehilfe und 20 Proz . das Geschäft .
Also der Gehilfe 4 Pf . Um einen Taler zu ver -

dienen , muß der Mann sich buchstäblich dämlich
rasieren und am Wochenschluß geht er mit 15 bis
18 M. nach Hause .

In Berlin wäre es um die Friseurgehilfen noch
besser bestellt , wenn man in der Provinz nicht
diese unsinnige L e h r l i n g e z ü ch t e r e i be-
triebe . Wie in den anderen Handwerken auch .
werden wahllos die jungen Leute ausgebildet , die

sich nach beendeter Lehre dann sofort aus den

Marsch nach Berlin begeben . Hier jedoch finden
sie nichts anderes als die Stempelkarte .

gegen Wechsel , und unmittelbar noch der

Lieferung wurden die Möbel für billiges Geld

verschleudert . Die Möbelfirmen mußten
noch obendrein Barprovisionen an die Schwindler ,
die jedesmal als Vermittler und Käufer auftraten ,
zahlen . Ein Teil der auf diese Weise ergaunerten
Möbel ging durch die Hände des Möbelhändlers

Vogelgesang , der in der Frankfurter Allee einen
Möbelkeller hat . Zuletzt arbeiteten die Betrüger
mit sogenannten „ K u n d e n w e ch s e l n" . Man

setzte sich mit einem erwerbslosen Mädchen in Ver -

bindung , das sich auch in die Betrügereien einließ .
Das Mädchen unterzeichnete die Wechsel einmal

mit Erna D. und zur Abwechslung wieder einmal
mit Erna G. Es gab sich jedesmal als Ehefrau
eines der Betrüger aus , der dann als Käufer auf -
trat .

Zung - Werner
Vergnügungstouren des 16 jährigen

Im Berliner Polizeipräsidium gab sich gestern
die Halbwelt vom Kursürstendamm und der

TauenHienstraße ein Stelldichein . Kriminalbeamte

hatten in einem vergnügungslokal im Westen
Berlins den 16 Jahre alten Sohn Werner e ' nes
Berliner Hoteliers festgenommen , der feinem voter
15 000 IN. ge stöhlen hatte . Davon lebten er
und eine ganze Anzahl von „ Freundinnen " acht

Tage hindurch herrlich und in Freuden .
Der Hotelier hatte von seiner Bank den Betrag

von 15 000 M. abgehoben . Sein Sohn Werner

hatte davon erfahren und die Summe ge -

st o h l e n, Mit seinem Freund Hans , einem

15jährigen , der gleich ihm noch zur Schule geht ,

suchte er jetzt die westlichen Berliner Lokale auf .
Sein Dater hatte den Diebstahl erst später be -

merkt . Im Besitze des Geldes , ging der hoff -

nungsvolle Jüngling an den Kleiderschrank seines

Vaters , entnahm ihm einen alten Smoking und

tauchte mit seinem Freund Hans als Gentlemen

in Berlin W. auf . Der Smoking war ihm zwar
etwas zu groß , das machte ober nichts . Er wurde

bald ein bekannter Gast idcr Nachtbars . Er

verkehrte in Ballolaken usw . und legte dort den

Grund zu seiner Ausbildung als zukünftiger
Oekonom , der er einmal werden sollte . Zu Hause

erzählte er , daß seine Schluklasse neuerdings häufig

Nachlphotosahrten unternehme , an denen

er sich natürlich beteiligen müsse . Der junge

Gent machte viel Aufsehen . Einmal ließ er —

knapp nach seinem Erscheinen in einer Bar

diese schließen und lud alle anwesenden Gäste ein .

Dann warf er nur so mit dem Geld « umher . Da -

bei tat er jedoch auch etwas Gutes . Er ließ sich

für 200 M. Silbergeld einwechseln , füllte sich da -

mit die Taschen und lieh nun Garderobenfrauen ,

Zigarettenmädchen , Tanzoamen urtd Pagen vor

sich paradieren , um sie mit dem Gelde zu be-

schenken .
Eines nachts war Jung - Werner aber einer

Kriminalstreife aufgefallen , die sich insgeheim
über ihn informierte . Der Traum war zu Ende .
Man nahm den jungen Mann fest und bracht « ihn
aufs PolizeipräMum , wo sich alles enthüllte .

/n wenig Worten
Ein aufregender Lorsall spielt « sich am Sonn -

obendnachmittag im Nordosten Berlins ab . Die

Pferde eines Doppelspänners scheuten und

rasten die Bötzow - , Pasteur - und Greifswalder

Straße entlang . Vor dem Hause Nr . 106 liefen

die Pferde über den Bürgersteig und lanoeten

schließlich im Schaufenster einer Gast -

Wirtschaft . Dabei wurde auch das Büfett des

Restaurants zertrümmert . Passanten oder Gäste
wurden nicht verletzt .

*

Am SonabeiOvornüttog wurde in der Preußisch -

Süddeutschen Klassenlotterie auf die Los -

Nummer 11830 ein Gewinn von 100 000 M.

gezogen . Der Gewinn fällt in der einen Abteilung
nach Berlin , in der anderen nach Westfalen .

★

In Mannheim wurde die feierliche Ein -

weihung der neuen Rhein drücke zwischen

zwischen Mannheim und Ludwigshafen
vollzogen .

*

In Rotterdam ereignete sich eine schwere
Gasexplosion , wobei ein Polizeimajor ge -
tötet uttd 7 Personen schwer verletzt wurden . Unter

den Verletzten befinden sich zwei Polizeibeamte
und drei Nachtwächter . Die Ursache der Explosion
konnte noch nicht festgestellt werden .

*

Mit dem Hapagdampfer „ Hamburg " ist K a p i -

tön Kircheib , dessen W « l t u m s e g l u n g mit

dem Kutter „ Homburg " vor fünf Jahren großes
Aufsehen erregt «, nach einer zweijährigen Reise
in die Antarktis und durch Amerika wieder in

Cuxhafen «ingetroffen . Die Fahrt gall vor allein
dem Studium des Walfangs und der Erforschung
der Möglichkeiten einer stärkeren Beteiligung
am Walfang . Aus Vortragsreisen wiro er in

Deutschland seine Erfahrungen der Oeffenttichkeit
unterbreiten .

Der Znflatwnsschwede
Wie er zu 5 Wochen Gefängnis kam

Ein Schwede erwirbt in Berlin während
der Inflation vier Häuser . Für «in Butter -
brot . Er findet hier seine zweite Heimat . In

Schweden war er während dieser Zeit nur einmal .
Es zieht ihn nichts hin , er hat da keine Ver -

wandten . Dann kommt die Wirtschastskrise . Die

Mieter können nicht zahlen , die Wohnungen stehen
leer . Der Schwede versteht es nicht , sich den neuen

Verhältnissen anzupassen . Er verliert eine » seiner

Häuser nach dem anderen , das letzte wurde - vor
einem Monat zwangsversteigert .

Mit dem Reichtum ist es zu Ende Er hat nichts

zurückbehalten , er kann auch nichts neues beginnen .
Die Fäden , die ihn mit seiner Heimat verknüpften ,
sind abgerissen , er sieht keinen Ausweg mehr und

beschließt , sich das Leben zu nehmen . Er verkauft
alles , was er besitzt , behält nur einen Anzug und

zwei Wäschegarnituren zurück , seinen Revolver
und einen Gedenktaler , der längst außer
Kurs ist . In der letzten Zeit übernachtet er
auf den Bahnhöfen . Aus dem Potsdamer
Platz kaust er bei einer Blumenfrau Blumen , zahlt
mit dem G e d e n k t a l e r. Die Blumenfrau
nimmt ihn nicht an , ruft einen Polizeibeamten
und läßt den Schweden verhasten . Man findet
bei ihm den Revolver . Also steht er vor dem

Schnellschöffengericht wegen unbefugten Waffen -
besitzes und Betruges . Er erzählt seine traurige
Geschichte , findet nur wenig Mitgefühl , insbeson -
dere will man ihm nicht glauben , daß er die
Blumen ernsthaft kaufen wollte , eben weil er mit
dem Leben seine Rechnung abgeschlossen hatte —

gewöhnlich kaufen die anderen in solchen Fällen
Kränze , meinte der Richter , er habe wohl die
2,30 Mark für seinen außer Kurs gesetzten Gedenk -
taler erhalten wollen , das sei aber Betrug .

Das Gericht verurteilte den Schweden zu fünf
Wochen Gefängnis : vier Wochen werden
auf die Untersuchungshaft angerechnet . „ Sie
müssen noch eine Woche absitzen " , sagt der Richter .
Das ist nicht nötig , meint der Schwede . Schließlich
ist auch das Gericht dieser Ansicht , der Mann wird
aus der Haft entlassen . Wohin ? „ Ich habe ge-
beten , mich nach Schweden auszuweisen " , sagt der

frühere Landwirt , der in Berlin leicht zu ver -
dienen hoffte . . .

%

Dichterseier als Geschäft
Unliebsame Vorkommnisse

rnmfmß - mmrmm

IDEAL MILCH

. . NESTLE

Bettfedern
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1Fertige Betten
Oberbett 5. 50 10. 20 11. 80 17J5
Unterbett4 . 20 8. 20 9. 25 13. 70
Kissen 1. 80 3. 10 3. 50 5. 85

Fertige Inlette Steppdecke
Oberbett 3. 35 6. 40 10. 75
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LlmP Prinzerstr .
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Ecke Bismarckstr . |
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Die „ Gnädige " wird Anternehmer
küclcslcktslose Ausbeutung der Arbeitskraft

Dem immer stärker fortschreitenden wirtschajt -
lichen Abbau vieler Haushaltungen soll die noch
vorhandene Haueangestellte nach auhenhin so den
letzten Rest der Vornehmheit verleihen und vor
allem der „ Gnädigen " dieses ihr Prädikat in
Gestalt arbeiteverschonter Hände erhalten helfen .

Das System , der Hausangestellten fiir die Ver -
richtung der gesamten Hausarbeit nichts weiter
als frei - Station zu gewähren , hat längst » nd
ausgiebigst Schule gemacht ! es fehlt hier auch
nicht an den kuriosesten Variationen ausbeute -
rifcher Arbeitgeber . 5?ier arbeitet das
Mädchen bis spät in die Nacht und auch am
« onntag , weil sie, um ein paar Groschen in die
Hand zu bekommen , neben der lohnfreien Haus -
arbeit noch eine bezahlte Aufwartestelle versieht ,
wofür sie ob ihres unbotmäßigen Weggehens und
der damit verbundenen Verzögerung ihrer Arbeit
mit scheelen Augen angesehen und mit unfreund -
lichen Bemerkungen bedacht wird . Dort wieder
bewohnt das unbezahlte Mädchen nur ein Bett
in einer ungeheizten Küche , hat dafür
ober neben chrem Arbeitgeber noch eine Menge
Untermieter zu bedienen , hat außerdem streng
geregelte Ausgehzcit und vorgeschriebenes Wieder -
kommen um spätestens 11 Uhr abends . Auf eine
neue Nuance ist setzt wieder ein « Madame ge -
kommen , die durch Zeitungsinserat ihr M ä d -

chen für Tage und Stunden abver -
mieten will Inmitten ihrer wohlgeordneten
Häuslichkeit sitzt die Dame des Hauses und fells6 ) t
mit den hausfraulichen Interesfentinncn wie ein

Unternehmer um den Preis des Mädchens .
Natürlich will eine jede die Arbeitskraft für den

Vormittag haben , wo ja die eigentliche Haus -
arbeit zu verrichten ist . „ Und was zahlen Sie ? "

Der Arbeiter - Athletenbund veranstaltet am

Sonntag . 20 . November , um 16 Uhr .
in der „ Neuen W e l t " , Hasenheide , einen

Rcichs - Artiften - Wetksireit .

Das Programm sieht hervorragende
artistische Darbietungen vor .

Redner : Franz K ü n st l e r . M. d. R.

Eintrittspreis : 6 » Pf . Erwerbslose : ly Pf .

Die Parteigenossen und - genossinnen werden
gebeten , die Veranstaltung durch recht regen

Besuch zu unterstützen .

Der Bezirksvorstand .

fragt die Inserentini die Gefragte bietet 30 Pf .
für die Stunde ohne Essen . Schläft das
Mädchen jedoch auch in ihrem Hause , dann wird
die Schlafgelegenheit einkalkuliert und der
Arbeitslohn entsprechend gekürzt . „ Ich kann ihr
ja dann in Gottes Namen noch eine Tasse Kaffee
geben " ergänzt die Frau ihr Angebot , das bei

Neuordnung Berlins

kerstun ? lies Magistrats

Nachdem die Stadtverordnetenversammlung
fcber die Neuordnung der Berliner Verwaltung
zu keinem Ergebnis gekommen war , wird sich am
kommenden Mittwoch der M a g i st r a t nochmals
mit dem Erlaß des Reichskommissars Dr . Bracht
beschäftigen müssen . Es ist zu erwarten , daß
bereits am Mittwoch vom Magistrat ein Beschluß
über die Antwort , die an den Reichskommissar
von den städtischen Körperschaften gegeben werden
soll , gefaßt werden wird .

Rangierers Tod
Zwischen Puffern erdrückt

Auf den Gütergleisen des Bahnhofs w a n n s c e

ereignete sich gestern nachmittag ein entsetzlicher
Unglücksfall . Gegen 14 Uhr war der 4zjährige
Rangierer Ernst Z u st au » der Berliner Str . S
in Zehlendors mit dem Ankuppeln eines Waggons
an eine Lokomotive beschäftigt . 3. stolperte da¬
bei offenbar und geriet zwischen die Puffer . Er
erlitt so furchtbare Quetschungen , daß er ans der
Stelle gelölet wurde . Die Leiche ist beschlag¬
nahmt worden .

Ein tödlicher Verkehrsunfall trug sich
an der Eck « Dreibund - unld Lichterfelder
Straße im Südwesten Berlins zu. Dort geriet
der 24 Jahre alte Arbeiter Walter L i e r s ch aus
Mariendorf , Dachsteinweg 3— 5, unter die Räder
einer Autodroschke . Mit einem doppelten Schädel -
bruch wurde der Verunglückte ins Tempelhofer
St . Josefskrankenhaus übergeführt , wo er einige
Zeit nach seiner Einlieferung starb . — In der
Romintener Straße in Berlin O. stieß der

5 « Jahre alte Motorradfahrer Albrecht Kla -

mann aus der Georgenkirchstraße 36 mit einem

Lastauto zusammen . Das Rad wurde völlig zer -
trümmert . G. wuroe mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus am Friedrichshain gebracht . —

der anderen infolge des geringen Lohnsatzes
keinen günstigen Eindruck zu machen scheint . „ Ach
nein , dann soll sie doch lieber bei mir schlafen ,
denn sie muß ja morgens zeitig früh meiner
Tochter dos Frühstück bereiten , ich kann doch
schließlich nicht in aller Herrgottsfrühe aufstehen . "
„ Ja , dann kommt sie aber wieder erst so spät
zu mir " jammert jetzt wiederum die andere . „ Ja ,
von den 26 M. ' , die ich dem Mädchen Lohn be-

zahle , möchte ich eben gerne so etwa um die
Hälfte entlastet werden " meint die Gnädige Nr . 1.
„ Ach Gott , wenn ich dem Mädchen aber pro
Stunde 36 Pf . bezahle , das sind ja in den vier
Stunden , die ich sie brauche , 1,26 M. , das wären »
ja im Monat weit über 36 M. " schreit jetzt , auf -
geregten Tonfalles , die Gnädige Nr . 2. „ Nein ,
dafür kriege ich ja schon ein ganz perfektes
Mädchen für den ganzen Tag . " „Psch , pfch "
mahnt die also Angezetert « , „ das Mädchen ist
nebenan . " „ Nanu , weiß sie denn noch gar nichts
davon ? " wundert sich die Zurechtgewiesene . „ Ja .
ja doch " darauf die andere in beschwichtigendem
Tonfall .

Irgendeinen Haken scheint aber da die Sache
doch zu haben , denn als die Reflektantin dos
Mädchen zu sehen wünschte , was doch schließlich
ihr gutes Recht ist , wurde ihr dies unter allen

möglichen Ausflüchten verweigert . Jedenfalls
wurden die beiden nicht handelseinig . Dann
läutete es, das unsichtbare Mädchen öffnete noch
längerem , gütlichen Zureden und ins Zimmer trat
eine neue Jnteresfentin . . .

In der Prenzlauer Allee wurde der
66jährige Arbeiter Hermann Riemer aus der
Corneliusstr . 23 beim Ueberschreiten des Fahr -
dammes von « incm Elektroauto überfahren .
Schwerverletzt fand R. im Virchowkrankenhaus
Aufnahme .

Schupos speisen Kinder
Dem Briefe eines „ Vorwärts " - Lesers einnehmen

wir folgendes :
Wir schon in den vergangenen Iahren , so haben

auch in diesem Jahr die Polizeibeamten die Spei -
sung armer Kinder in den Polizeiunterkünften
finanziert . Von ihrem Gehalt geben sie nun
schon seit einiger Zeit einen Betrag ab , der restlos
der Speisung wirklich armer Kinder zugute kommt .
Jeden Mittag ziehen nun 26 bis 2S Kinder mit
einer Wohlfahrtspstegertn zu den emzelnen
Polizeiunterkünften hin und werden hier an sau -
deren Tischen von äußerst liebenswürdigen Polizei -
beamten bewirtet . Sie erhalten das gleiche Essen
wie j «der Beamte . Wie ich hörte , wird jetzt schon
für eine Weihnachtsüberraschung gespart . Ins -

gesamt werden den Winter über 666 bis 756
Kinder gespeist .

I�indernachrnittag im Zirkus

Eine schöne Weihnachtsoorfreude hat der

Zirkus Busch den Waisenkindern Groß -
Berlins bereitet , als er sie, wie alljährlich , an

einem Novembernachmittag zu Gast lud . Wen -

schen und Tiere hatten sich in den Dienst der guten
Sache gestellt . Ein kleiner Junge machte Cowboy -
kunststllcke auf einem Pferd . Elefanren und Pferde

tanzten um die Wette , Bären fuhren Rad , Akro -

baten machten die waghalsigsten Sachen . Und

als die Clowns auftauchten , wollte der Jubel kein

Ende nehmen . Schließlich dursten alle den

Schlagerrefrain „ O, Mona " mitsingen , was be -

kanntlich zu den höchsten Genüssen des Jahres
1932 zählt . Zum Schluß konnten die Kleinsten

aus der Schar auf Ponnys reiten . Dankbarere

Gäste hat der Zirkus wohl nie beherbergt .

Aas SprengsioMager
Drei Monate Ciefängnis

Dos Potsdamer Schöffengericht verurteilte den

Gärtnereibesitzer Artur H a l l i a n t aus Wil -
helmshorst bei Potsdam wegen Vergehens gegen
das Sprengstoffgesetz zu 3 Monaten Gefängnis .
Bei dem Angeklagten wurden auf dem Grundstück
etwa 166 Meter vom Bahnhof Wilhelmshorst ent -
fernt im Juni d. I . 25 666 Sprengkapseln , 16 Kilo -
gramm Pikrinsäure und Zündschnüre gefunden .
Der Angeklagte will die Sprengstoffe von seinem
verstorbenen Vater , der Sprengmeister war , über -
nommen haben . Regierungsrat Seile vom Reichs -
institut Berlin gab sein Gutachten dahin ab , daß
die Zlufbewahrung der Sprengstoffe als unsach -
gemäß zu bezeichnen gewesen sei. Die Spreng -
ftosse stammten , aus früheren Heeresbeständev .

Kanonen und Fifche
Die Vogelausstellungen haben in Berlin ihre

Traditionen und in diesen Tagen gibt es in der
Millionenstadt viel zu sehen und meistens noch
mehr zu hören . Da veranstalten beispielsweise
zwei Vereine K a n a r i a I und K a n a r i a -

Lichtenberg in der Großen Frank -
furter Straße 85 eine gemeinsame Aus -
stellung , aus der über 366 Vögel stehen . Für diese
Ausstellung kamen nur Selbstzuchtklassen in

Frage . Die goldenen Medaillen fielen an Kluck ,
Kanaria - Lichtenberg , und Protz ,
Kanaria l. Da den Züchtern vor allen Dingen
daran liegt . Wissen über die richtige Pstege des

Kanarienvogels zu verbreiten , wird allstündlich
vor dem Publikum ein belehrender Vortrag ge-
halten . Außer den Kanarienvögeln sieht inan
Exoten und unter ihnen farbenfrohe Wellen »

s i t t i ch e. Daß , dank hochentwickelter Farben -
zucht , gerade bei diesen Vögeln die herrlichsten
und absonderlichsten Farben herausgezüchtet
werden , ist schon seit langem bekannt , doch werden

die hier gezeigten kobaldblauen Sittiche bestimmt
inimer wieder Staunen erwecken .

Recht farbenfreudig ist serner die Ausstellung
„ Canaria " , Landsberger Straße 89 .
die diesmal gleichfalls von dem Aquarien -
und Terrarienverein Groh - Bcrlin
beschickt ist . Was man da an von

Liebhabern — also nicht von Händlern —

ausgestellten Aquarien und Terrarien sieht ,
ist bewundernswert . Glänzend hat man es

verstanden , sich die Technik zunutze zu machen
uird dank der Einwirkung des elektrischen Lichts
erzielt man gutes Gedeihen der Be Pflanzung , die

für die einzelnen Becken sehr nötig ist . Die

exotischen Fische lzaltcn sich — ganz im Gegensatz
zu unfern deutschen , denen es im Zimmer meistens

zu warm ist — durchweg gut , daher kann man

jahrelang an ihnen seine Freude haben . — Die
K a n a r i e n , die zur Jubiläumsausstellung —

der Verein besteht bereits 56 Jahre — sich ein¬

stellten , sind gleichfalls Kandidaten für die deutsche
MeisteHchast . Die goldene Medaille erhielt Otto
Walter jun .

Schupo spielt für Winterhilfe

In der H o ch sch u l e für Musik , Char -

lottcnburg , bereitete das 1. Sinfoniekonzert des

Sinfonie - Orchesters der Schutz -
polizei unter Leitung von Generalmusikdirektor
Erich Böhlke seinen zahlreich erschienen Zu -
Hörem «inen schönen Abend . Als Austakt erklang
Beethovens Leoiwren - Ouoertüre III , dieses Mo¬

numentalwerk des großen Toten , von den Musikern
mit ungemein feinein Verständnis und präziser
Technik zu Gehör gebracht . In der darauffolgenden
ch - Dur - Romanze des Meisters konnte der Solist
Lothar Ritterhoff alle Register guter Bogenführung
ziehen . Max Hähnes Toirdichtung für Bariton ,

Solobratsche und Orchester „ Volkers Nachtgesang " .
das hier seine Berliner Erstaufführung erlebte .
erwies sich als ein eindruckstorkes Werk . Gerhard
Hüschs klangschöner Bariton brachte die edle

Sprache der Geibelschen Dichtung zu vollendeter

Wirkung , Lochar Ritterhoff führte den musika -

tischen Solopart in schöner Linie . Zum Schluß
spielte das Orchester die V. Sinfonie E- Moll von

Tfchaikowsky und holte sich hier seinen wohlver -
dienten , langanhaltenden Beifall . Der Reinertrag
dieses aus hohem künstlerischem Niveau stehenden
Abends floß der Berliner Winterhilfe zu.

Die parleibuchhandlung 3. H. W. Dich Vachs . ,
Lindenstraße 3, hat für das Weihnachtsfest die

Parole ausgegeben : Auch auf dem bescheidensten
Gabentisch ein gutes und doch billiges Buch ! Man

bekommt , um nur ein paar Beispiele zu nennen ,
Bebels berühmtes Buch : Di « Frau und der Sozia -
lismus für nur 3,75 M. , das Werk Bebels : Aus
meinem Leben kostet statt früher 8,56 M. jetzt
3,75 M. , Gerlach , Jugeiidkailchferin , ist fiir 1,86 M. .
Paul Zechs Geschichte einer armen Johanna für
nur 1,65 M. , Kraft , Fliegen und Funken für
1,46 M. zu haben . Alle irgendwie bedeutenden
oder beachtenswerten Erscheinungen auf dem Ge -
biet der Politik , der Wirtschafts - , Kultur - und

Sozialpolitik und ihre Geschichte sind vorhanden .
Reiche Auswahl hat auch der Freund der Lebens -

beschreibungen , Erinnerungen und Briefe . Die

Technik ist in Sammel - und Spezialwerken be -

sonders vertreten : Luftschiffahrt , Rundfunk , Auto -

wesen , Film . Erzählende Literatur wie Romane ,
Novellenbände , Humoresken , alles ist vorhanden .
Die Werke unserer sozialistischen uno proletarischen
Dichter verdienen besondere Beachtung . Jugend -
literatur steht jetzt natürlich im Vordergrund .

Wie wird das Wetter ?

3n Berlin : Nach kalter Nacht zunehmende Ein -

trübung , später bedeckt , dunstig bis nebelig , stellen -
weise leichtes Nässen , etwas milder und windig . —

3n Deutschland : In Ostdeutschland zunehmende
Eintrübung und sinkende Temperaturen . Im

übrigen Deutschland bedeckt , trübe bis nebelig ,
strichweise etwas Nässen , ziemlich mild , schwache ,
meist südliche Winde .

2 > ze Damen wczzpfen
mit Spannung auf jedes Inserat von GADIELI

Denn sie wissen , daß es bei uns immer etwas

Neues , etwas Gutes und etwas

unffewchnlichDilliges
gibt !

Unsere heutigen Angebote werden

alle Erwartungen übertreffen !
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vor' reffl . Tages¬
kleid für ranke
Witterong

irnlerung des

25 :
Lieg . Nachmittags -

und Theaterkleidcr
aus vorzüglichem kunstseidenen
Ronmaine m. Hohlsau mschmuck
der Revers , feinen SDitzenweti -
cbeo , m. Matocco - ,
Lstcrktcld , i viel . '
Farben , auch für
gaoa starke Da-
men nur

. • .' i : '

für efrosse Weiften

Hodtelegante | | b 6 H 0 fc 1 6 1 Ö 6 T
darunter kostbare Modelle ,

sowie wonderTolle

Nachmittagskleider
In allen Schönheiten der neuen Mode
Rleaenhaftc Aaswahl , fabelhaft billig

Pelzjacken
in feinster Ausführung in allen Fellarten wie
Fohlen . Seal - Eleclrlk . BIsam - RQcken u. - Wamme

Snsllki u- a,

zu fabelhaft niedrigen Preisen

Moderner

Pelzmantel
aus echtem Vlseacha aut
vorzüglichem Futter , elegant ver¬
arbeitet nur

Oft

29: 1 Trauer -

Kleidung

jeder Art, auch für Halb -
1raaer . In jedem Genre .
für alle F i g u r e n, za
Saherst niedrigen Preisen

Herrlidier

Damenmantel

69 :
aus schönen schwarzen u. Marengo -
stoffen , ganz auf elegantem Futter ,
>/, gesteppt , mit breitem prächtigen
Kragen aus Pcrstancr - Klaac

„ Oos SomUr - Angebot der Woche "

Jogendlldi schwarze

Wintermäntel
aus Crcwlsloffen ,
ginZ auf feinem Futter ,
Pelzkrawatta mit
andersfarbigen Zacken ,
beste Vera rbeitung

nur
22 :

Eleganter

Frauenmantel
aus Drap £, ganz auf Marocainfutter ,
' / «gesteppt , mit sehr schöner Blenden -
garnierung des Rückens und der
Aermel , ein. breit Seal - E CClrlC-Sflial -
hrafl . auchfür diestärksteDamsvorrätig nur

49 :

Fetdier moderner

RollPullover
mit bunt Schal
in vielen Färb .

aar 6:
Reinwollene

smädadten
in Spenzer - ne
form m. bunt .
Aufschlägen II

woimiusen
i. mod. römisch . Streifen

nilÖ :
Mieder - il

Traderrödie
für aanz starfcä
Daraen in neu -
zeltigen For¬
men ab 13;

Bildschöner warmer

Moroenroffi - bunt - 1
gemustertem Wasch - {
• amt mit
schönem Schal - 1
u. Aermel - Auf - ;
schlag

Berren-NadithEmil « * 7 »
m. cchtfarbtgen
Besä ' aen nur ' ®»

Schwärze

m. lang. Armi. weißer
Cirolt. a.gat. Sdto. Bur4 » «

Damen- 11. fieirsn -
Bade - MSnlel a « n
a. gut. Ktäusel - <fÄ - '
Stoff nur *

Deckbettbezug
a. gutem Linon
13�/200 nor

2 «
bSeachf « m Sie unter \
Jnjeral , Montier »
laif , dem 29 . Hör .



Freade
BereUen Sie Ihren ia " deT "

durch den Besndt

unserer

11 , iTniiirft� - Amsiellungeru WERTHEIM
«rafle » AusUelhing

Itipiiger
Sir * ! *

Diedeuisate

- - -~ii Vorführungen

Wirtsdiafts - Arükel Extra - Preise
in dieser

Woche

Talelservlce
Porzellan Streublumen ,

13 Teile . - U » d
für 6 Personen Jlü * 3V

Kodigesdiirr
Steingut , braun , feuerfest ,

Kochtopf mit Deckel £ *
MUcfalopf . . . « 7 Pf .

Sand - , Soda - , Seife -

Behälter
Steingut , mit schwarzer dfc jS
Schrift und Holzgestell Pf .

Vorratsdosen
Steingut , mit Holz - und Nickeldeckel

48 Pf . 90 pf .

Bunt Porzellan

�CCicdf mit yiercdclg. Teller, Sfrcublumen , 5 Teile 0 » 4�5

OcdCC�C Halbgoldhenkel , Blumendekor , 3 Teile 0 * 73

Frühstückservicc 5�Tp�S 2 . 73

Kaffeeservice TersA,cdenefDöcrk6or ?' e� 3 . 23
16 Teile
für 12 Personen 7 . 23

Tafclservicc 45 Teile, « r «

50 Teile
für

feile \ \ nc
12 Personen

Personen 22 . 30

Weiß Porzellan

Kaffeekanne mit Goldrand , für 12 Personen 0 . 90

MlldllOpf mit Goldrand , für 12 Personen 0 . 33

Zuckerdose mit Goldrand , für 12 Personen 0 . 38

mü kleinen Fehlem

Kaffeekanne für 12 Personen . . . 0 . 83

Mllchtopf für 12 Personen . . . . . . . 0 . 28

Zudterdose für « Personen . . . . . . . 0 . 23

Glos

Kompotisdialc . . . . . . . 0 . 90

Kompotteller «»- Kutt - n ohtck . . . . .0 . 45

VäSC geschliffen. Tonnenlorm . . . . .c«. 23 cm 0 . 45

Teebecher m« Bordüre

. . . . . . . . . . .
0 . 14

LZ mit farbigem Knopf und Löffel. 12 Glfiser � erflIJOWiC Mit farbigem Henkel . . . . .. . . . Ü . JV

Hyazinthengläser weit . . . . 6 5 « * 0 . 65

Steingui

Wasdigarnitur mu com . . . . .5 « » « 4 . 90

Kaffee - od . Teegeschirr 3 . 90

Kakaokannen mit Metalldediel . u . , Ut Inh. 0 . 68

Banemgescfairr , Banzlauer Art , verschied « GrSH. u. Master

Milchföpfc . . . . . . . . .. . .0 . 38 w. 1 . 35

Kaffeekannen . . . . .. . .0 . 65 su 2 . 90

Möbelbürsten

Kokos 20 Pf . 43 Pf .

Quirlbunde

20 pf . 43 pf .

Kakteen -

Etagere 40 pf .

Kaffeemühlen

prima Werk

mit geriuschlosem Werk . . 2 . 55

Ferner : Emaille , Aluminium , Eisenwaren , Stahlwaren , Nickelwaren , Holz - u . Borstenwaren

(> Theater ,
Lichtspiele usw .

Sffiats Theater

Sonntag , den 20. November ,

staatsoper unter den Linden

IS>/ , Uhr

Pa r siffa I

staatliches Schauspielhaus

20 Uhr

Wilhelm Teil

VOLKSBUHNE
Theater am Bttlowpiatz
D l . Norden z»4«. Täglich 8 % Uhr

Beate gesdilouene Vorstellung
C n M !?J! V von Marcel Fagnol
■ M N W » Deutsch von Bruno

Frank — Regie : Heinz Hilpert
Dorsch , Tiedtke , Valetti , Siede ) , Ver-

hoeven . Stein . Almas

fffeule o und 0 Uhr
BUSTER WEST
ler koniscksteTänzerderWeit
CON CELLOS
„Die Könige der LufcM

. MAX ADALBERT
FRITZ GRÜNBAUM u. s. w. s

Das HttäuMte l/aueie /

HEUTE

TOTENSONNTAG
2 , 5 und 815 Uhr

„ HEIMAT "
Schauspiel v. Herrn . Sudermann

mit Ferdinand Bonn

Lessing-Tiieater
Heute geschloss . ,

ab morgen
täglich 81/« Uhr;

Grete Mosheim

Oskar Homolka
in

Pygmalion

Rose - ineater
CtoSefraakfurterSittla 13t

Id. White k 1 3422
6 und 9 % Uhr

Die Räuber

—Theater I . e . - ,
Streseraannstr .

HeuteH1/ ,

Iphigenie
von Goethe

ab morgen tgl. S1/«

:ii wall.
imsiniüstin
v. Bernard Shaw

Moissi , v Thell -
mann , Bertens ,

Evans . Otto , Sima ,
Wiemann , Deppe .

de Kowa.

W .
6 Uhf 15, Flora 3434. RaudieDetliubt.

Birkmeyer und sein

Wiener Ballett
3 Arconas , 2 Burley ' s

Hans Kolischer , 10 Brox ,
Yra &. Ottare usw.

Heute 2 Vorstellungen
4 ood S15 Uhr, 4 Uhr kleine Preise

$ tädi . 0per
Charlottenbure
Fraunhofer 0231

Sonntag , 20. Nov.
Turnus I

Götter¬

dämmerung
18 30 Uhr

Larsän Todsen a. G. ,
Schirach , Thor¬

borg , Hartmann ,
Reinmar , Andrdsen ,

Kandl
Dir Stiedry

Schiller
Bismarckstr . (Kaie)

Steinpl . ( Cl) 6715
Totensonntag

8 % Uhr
Neidhardt von

Gnelsenau
ab morgen SV« U
Robert und

Bertram
AlfredBrann, FritzHirsch,

SentaSöneland

Komödienltaus
Schiffbauerdamm 25

D 2 Weidend. 6304 —03
Heute

bis Donnerstag
täglich 8 Uhr
Mädchen

in Uniform

( Gestern und Heute )

Freitag , Tb Uhr
Erstaufführung

Kasimir
und Karoline

metropoi - Ttieater
Heute geschlossen

ab morgen
täglich 81/« Uhr

Kritzi

Massary
Eine Frau, die weiß,

was sie will!

Deutsches
Theater

Weidend . 5201.

Täglich 8 Uhr

Piioz Wndi
vod Uoimg
Inszenierung :

Max Reinhardt

Kaittmerspjele
Täglich 8 Uhr

Hidiael
Krämer

von
Gerhart Hauptmann

Klopfer , Melzer ,
Triesch,v Platen .

Kaiser ,
Liebeneiner

Theater

des Westens

Steinpl . 5121
Heute 8 % Uhr

lugend
mit

Maria Paudler
und

Andree Mattoni
ab morgen

täglich 8' U Uhr
DerSei»tioD»riolg

Katharina

Kurf ürstendamm - Theater
Tel. : Bismarck 1400

Mittwoch , 23 . 11 . 1932 , 8 Uhr

URAUFFÜHRUNG !S�(Sot�e7rtdt�j
Heute getcfalotten

�jlückilckt�dse.
Operette in 7 Bildern

von Max Bertuch und KurtSchwabach

MUSIK : EDUARD KÜNNEKE

Regie : Leo Peukert

Musikalische Leitung : Hans Schindler

Stettiner Sänger
im Reichshallen - Theater

Heute
3 . 30 und 8 . 15 Uhr

M meiodie
� �

des GIQCKS
und das große Programm

tv , ui >r CflSlllO - THEATER » / . VW

Lothringer Strafe 37.

Lizzi Waldmüller
Hilde Woerner
Josefine Dora
Hertha Felden

Hedy Heyssing
Margret Morgan

Ernst Verebes
Walter Jankuhn

Harry Cond !
Kurt Lilien
Max Landa
Herrn . Krehan

Heute 2Voistellg . , Nachm . 4 u. S' / . Uhr

Das Recht zum Leben
ilGutschein 1— ( Personen , Parkett 0. 50,

Fauteuil 0. 75, Sessel 1. 25 M.
Ab Montag täglich 81/« Uhr

Die Liebe blüht in Werder

OeDtidier Metaliarlieiter - VeM
VervalinxigssteUc Berlin

Todes - Anzeigen
Den Mitgliedern jut Nachricht , dah

unser Kollege, her Match - Fortner

dohann Brxeski
geb. 30, November 1885, am 15. Ro-
oemher gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
dem 2t. November . 14' j Uhr, von der
Leichenhalle des Etädtiichen Kirchhofes
in Reinickendorf aus statt .

Am 17. November perfiarb unser
Kollege, der Dreher

Wilhelm Pavel
geb. am 17. Oktober 1878.

Die Einäscherung findet am Dien »-
tag, dem ' 22. November . UWi Uhr. im
Krematorium Baumschulenweg , Kiel-
holjsttatze . statt .

Ferner oerstard am 17. November
unser Kolleg- , der Mechaniler

Wilhelm Deike
geb. am 6. Dezember 1869.

Die Einäscherung findet am Diens -
tag, dem 22. November . 15V- Uhr, im
Krematorium Wilmersdorf , Berliner
Straße , statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet

Die OrtHverv . Unng .

Theater im

Admiralspaiast
Merkur 9901

Täglich SV* UJir
Hans

Albers
Liliom
Totensonntag

geschlossen

Deutsches

Künstler - Th .
Nürnberger Str .

Täglich 8 ' / - Ebr
auch heute

Totensonntag
d. Sensationserfolg

Die Nacht

zum 17 . April
mit Lcopoldinc

Konstantin

Blumen
iiiiiiitiiiiiiniiiiiiuniiiiiiiiii

Paul Golletz

Mariannenstr . 3

F8, Ober bäum 1303

Kardosch - Sänger
Solotänze ; Franz Rott,Gruppentänze : Ursel - Renate Hirt

Bühnenbilder und Kostüme : Prof . Paul Scheurich

Vorverkauf tägl . 10 — 6 Uhr

it -\ iCv *
■■ ■' v-. -

Gewinnauszug
2. Klasie 40. Prnibisch - Eiiddeulsche Sfaafs - Soffcrtt .

Ohne Gewähr Nachdruck verbvlei »

Aus jede gezogeue Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nu « « »

in den beiden Abteilungen I and ll

2. Ziehungstag 19. November 1932

SM « MMMkiHkiM
Mittwocki . den 23. Zlooemder 1932 ,
ndds 7 Ahr , im Zngendheim des ver -
bondshanses , Eingang B. Elsösser

Slrnge SS - SS

vrsnchcn - Verzammlunü
aller Verlezeaginactier . t . ehrllnge

Graß - Berlin »
Tagesordnung ;

l, Vortrag : Die freien Gewerlschasten .
2. Filme der Volfofürsorge , dcliteli :

. . Du geborst dazu " und „Bestsront
1914— 11)18*.

3. Branck enangelegenheileit .
Iugendlollegen ! In dieser Versamm -

lunq darf fem Kollege fehlen Agitiert
in der Wertstatt für guien Besuch und
dringt alle IugendfoUegen mit. oie un>erc
Organisation noch nicht angehören .

Die Jagcndkommission .

Mittwoch , den 23. Itonerabec 1932 ,
abends 7 Uhr , im Sitzungssaal II
des verdandshanses , Eingang B,

ElsSsser Strotze «S- SS

VerzsmmlunS
aller Schmiede aa , den Grah - , blittel - ,
Fuhrwerk ». , Brauerei » und Innung ,
trelr leben »ovle »Smtl . der 5chmiede .
Branche ange »chlo,renen Karotierie -

«rbeiier
Tagesordnung ;

1. „Die Setvcrlschafteit in der Krise. "

2. Diskussion .
3. BranchenangelegenHeiien .

Mtlgliedsduch legitimiert !
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

flchtung ! Achtung «

Uertrauensleute u. Betrtehsrate
Donnerstag d. 24. Jlooembec 1932 ,
obeods 7 Uhr , im Slhungssaal II
des verdaadshaufes , Eingang B,

Elsösser Strotze SS- SS

Konlei ' enz
der veiblichea Vertr »uen »leale

and Betrieb , rSle »
Tagesordnung :

l. Lichtbildervortrag : „ Mutter oder Ma-
douna ? " Nefercnt : Genossin Räder »
Srostmann vom Deutschen Freidentcr .
Perband .

2. Perhandsangelegenheiten und Ver-
schiedencs .
Da der Porlrag für die Kolleginnen

von großem Interesse ist, werden die
Funktionärinnen ersucht , rege Propa .
ganda für diese Beranslaliung zu machen
und für pünktliches und bestimmtes Er¬
scheinen Sorge zu tragen .

Organisterte Kollegiuneit können als
Gäste an der Beranstoltung teilnehmen .

via Ortsverwaltung .

an der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 300 M.

gezogen
4 Gswivue ,n 10000 M. 723SS 147723
4 »- Winne ,n S000 M. 309082 34S7SB
2 »ewinn « ,n 3000 M. 202041

14 »«willne ,u 2000 M. 7SSI4 B7112 178469 195426 233795 3Z50SA
354264

26 »- Winne 1000 M. 31622 31030 112432 119436 127140 266135
277723 233497 323393 340467 354041 360055 363559

53464 79266 39170 39615 90117 96438
' 20253 136929 157963 196123 202325 221567 271120 298100 327038
327081 339960 341 797 363955

•» 500 7616 19473 39114 44791 76614 76743
�S�JSISZL136679 ' 54695 164744 168042 173467 193141 196700
237531 239790 255755 264595 275467 283941 288590 295903 32687S
380131 364335 367992 393903 398958
an der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 300 R .

gezogen
2 »«Winne zu 50000 M. 120743
2 »ewinn « ,n 10000 M. 214721
4 «- Winne zu 5000 W. 200639 227664
6 S- winn - ,n 3000 M. 145305 323041 364343
6 » ewmn. zn 2000 M. 206451 310060 392540 . . .

„ �„ 24 »«Winne »u 1000 M. 33194 125691 166716 215424 216150
» 769373 296472 316945 331656 337293 337914

. . 40 Setmnn « in 800 M. 42064 49754 64950 81192 83726
' ' 3681 114491 145935 146004 232391 247959 254167 255948
314056 SS ? 09 ? 374124 385269 391553 „ . . . . .
. „ 33 Sewinne ,n 500 M. 15603 31416 36997 4I00S 49730
' 05893 140259 140886 159507 169605 181534 192951 203511
232071 266786 273728 275105 309406 344932 357847 358253
381440 385006 386273 392587 396444

Die Ziehung der 3. Klasse der 40. Dreubisch - Süddeutschen
( 266. Preuß . ) Etaafs - Lotterie findet am 14. und 15. Dezember 1332
statt .

91856
259458

85254
228973
363864

« I r k t a m »ins die KLEINEM
ANZEIGEN inderGesamlauflage
des „Vorwärts ' * und Iretzdo

Alle Arbeiter und Angestellte haben das Recht
auf Befreiung von der Mitgliedschaft bei einer
Pllichtkrankenkasse ( | 517RVO . ) durch übertritt zur

Kranken - u . Sterbekasse für das Deutsche Reich

. ■. . >>'. >) - ■ ■ j ' •v '

( Lichterfelder Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige V. a. G. )

Auskunft und Prospekte kostenlos und unverbindlich durch die

Hauptverwaltung : Berlin N 24 , Oranienburger Straße 67



ZWEITE BEILAGE SONNTAG , 20 . NOV . 1932

Die Anorganisierten
,Der Feind , den wir am tiefsten hassen . . . «

Wenn in Krisenzeiten� wenn in dieser Zeit der

Weltwirtschaftskris « ein größerer Teil oer ar -
b e i t s l o s gewordenen Arbeitnehmerschast nicht
mehr organisiert ist , so ist das zwar nicht
erhebend , aber immerhin einigermaßen erklärlich .
Schlimmer ist , daß . während ein hoher Prozent -
satz der gewerkschaftlich organisierten Arbeitnehmer
arbeitslos ist , unter den Arbeitenden in
den Betrieben ein so erheblicher Teil aus U n -

organisierlen besteht , wie es sich bei der
BVG gezeigt hat . Bei allgemeiner Organisa -
tionslosigkeit haben die Unorganisierten schließlich
das Risiko ihres Beitragsparens in Gestalt un -

günstigerer Lohn - und Arbeitsbedingungen zu
tragen sowie ihrer Wehrlosigkeit bei Angrifsen auf
ihre Rechte und ihre Existenz . Sie haben aber

auch die Möglichkeit , zwischen ihm Situation und
der der Organisierten zu vergleichen , sie können

gelegentlich aus die Borteile der gewerkschaftlichen
Organisation sozusagen mit der Nase gestoßen
werden .

Anders steht es in all den Fällen , in denen die

Unorganisierten sie Schmaroßerrolle an
der Organisation spielen . Die Organisation
hat für sie mit erträgliche Berhällnisse geschaffen .
die gleichen Existenzverhältnisse , die sie für ihre
Mitglieder erringen konnte . Die Ueberlegung .
daß , je stärker die gewerkschaftliche Organisation
an Mitgliedern , um so größer ihre Stoßkraft , um
so wirksamer ihre Abwehr gegen Verschlechte -
rungen ist . kann von den „prinzipiell " Unorgani -
sierten , den „ Beitragsparern " , nicht verlangt wer -
den , weil sie ihnen wioer den Strich geht .

Mit der KPD . und ihrer RGO . entstand die

systematische chege gegen die freien
Gewerkschaften . Während vordem die Un -

organisierten stets die Schwäche ihrer Position
irgendwie verspürten , während ihnen klar ge-
macht weroen konnte , wie töricht , wie gemein -
schädlich ihr Verhalten ist , wie notwendig es
ist , daß sie mit ihren Arbeitskollegen am gleichen
Strang ziehen , sich ebenfalls gewerkschaftlich or -

ganisieren müssen , hat die KPD den Unorgani -
sierten einen besonderen Rang eingeräumt , sie in

ihrem egoistischen unsolidarischen Verhalten absicht -
lich bestärkt .

Die Theorie jenes wildgewordenen gelben Ober -

kellners , der bei der KPD . eine ganze Zeit hin -
durch Sie Rolle des Theoretikers der Anti - Gewerk -

fchaftsbewegung spielen konnte und der die Un -

organisierten zu „wirklichen revolutionären Klassen¬
kämpfern " beförderte , konnte von der KPD . nicht
lange oerfochten werden . In der Praxis aber
besolgt die KPD . diese Theorie noch heute .

Die Unorganisierten sind in den Fällen , in denen
ihnen einmal mit das Feuer auf den Nägeln
brennt , weit weniger der Ueberlegung zugänglich .
Sie sind besonder - empfänglich für die ihrem Ver -
halten schmeichelnden „ radikalen " Beschimpfungen
der Gewerkschasten . sie sind für gelegentliche Ver -
zweislungsausbrüche leichter in Stimmung zu
bringen als der gewerkschaftlich geschulte und diszi -
plinierte Arbeiter , der die Dinge übersehen kann
und sein Verhalten nicht von wilden Parolen
diktieren läßt .

Es ist ! in V e r b r e ch e n an der Arbeiterschaft ,

das Verhalten der Unorganisierten zu konzessio -
nieren , zumal es der KPD . —RGO . lediglich als
Mütel zum Zweck dient , denn die „ Revolutionäre " .
die Putschtaktiker , sind von der Notwendigkeit der

Organisation an sich vollständig überzeugt . Allein ,
sie gebrauchen Streiks , mißbrauchen wirtschaftliche
Streits für ihre politischen Zwecke , und dazu ist
ihnen jedes Mittel , auch das verwerflichste ,
gerade gut genug .

Der Unorganisierte , der sich einmal in einen
Streik treiben ließ , in dem er weder aus eigenen
Mitteln aushalten kann , zu dem er sich nicht die

geringste materielle Unterstützung gesichert hat und
bei dessem Abschluß er seine Arbeit verliert , auf
der Straße liegt , bringt es womöglich noch fertig .
den Drahtziehern die Sprüche nachzubeten , daß
nicht diese , sondern die Gewerkschaft da -
ran schuld sei.

Der gewerkschastlich organisierte Arbeiter kann

auch eine zeitweilige Niederloge ertragen . Er er -
kennt die Ursachen und wird erst recht daran mit -

arbeiten , die Scharte wieder auszuwetzen . Der

Unorganisierte kann wohl jeden Erfolg , doch keinen

Mißerfolg ertragen . Er verfällt vollends der

Gleichgültigkeit , der Wurstigkeit .
Auf diese Weise wird die mühselige , opfervolle

Aufklärungs - und Werbearbeit der Gewerk¬

schaften »

ungemein erschwert und die „ Revolutionäre "
freuen sich darüber noch ganz besonders trotzdem
sie sich damit selber ins Gesicht schlagen .

Gelegentlich des Internationalen Arbeiter - und

Sozialistenkongresses in Kopenhagen im Jahre
I9ll ) konnten unsere dänischen Genossen u. a. als

ganz selbstverständlich ihren ausländischen Gästen

sagen , daß alle Straßenbahner gewerkschafllich
organisiert sind . Und als bei dem jüngsten Streik
der BVG . sich ein dänischer Journalist über die
Verhältnisse erkundigte , war er ganz erstaunt
darüber , daß ein so großer Teil des Personals
der BVG . unorganisiert ist . „ Bei uns sind alle
Kommunalarbeiter organisiert "

Das müßten wir auch in Berlin mindestens
von der Arbeitnehmerschaft in öffentlichen Be -
trieben sagen können . Allein die KPD . samt ihrer
RGO . wirkt der Erhebung der Unorganisierten zu
gewerkschafllich Organisierten in jeder Weise ent -

gegen , und selbst wenn sie die Parole für ihre
Mitläufer ausgibt , in der Gewerkschaft zu bleiben ,

so nur aus taktischen Gründen , mit der Weisung ,
innerhalb der Gewerkschaft weitere Zersetzungs -
arbeit zu betreiben .

Die RGO . mußte für verschiedene Berufe und
Industrien eigene Gewerkschaftsläden aufmachen .
Die Mißerfolge ihrer gewerkschaftsfeindlichen Ge -
bilde hat sie darüber belehrt , daß es weit leichter
ist , niederzureißen , als aufzubauen . Das wird sie
nicht hindern , die Unorganisierten auch weiterhin
gegen die Organisierten auszuspielen .

Trotz diesen besonderen , keineswegs in . der Na -
tur der Sache liegenden Schwierigkeiten haben die

Gewerkschaften ihre Werbearbeit ausgenom -
men und werden alles daransetzen , auch dem

Schwerfälligen begreiflich zu machen , daß er in

Rech und Glied mit seinen Arbeitskollegen , in

seinen Verband gehört . Jeder Einsichtige wird

diese Werbekampagne unterstützen und chr mit

zum Erfolg verhelfen .
Der Begriff der Solidarität muß wieder

Geltung bekommen . Die Unorganisierten schänden
den Solidaritätsgedanken , indem sie sich von der

auch für sie unerläßlich notwendigen gewerkfchast -
lichen Organisation fernhalten und es ihren orga -
nisierten Arbeitsgenosien allein überlassen , für die

allgemeine Interessenvertretung Opfer zu bringen .
Sie lassen sich jeden Erfolg der Organisation ge-
fallen , dessen Herbeiführung sie durch chr Abseits -
stehen , ihren Jndifferentismus noch erschwerten ,
nehmen sich aber das Recht heraus , die Gewerk -

schast für jeden ungenügenden Erfolg oder Miß -
erfolg zu kritisieren Schließlich fordern sie gar
noch von chren organisierten Kollegen , sich für sie
einzusetzen , sich ihnen solidarisch zu erweisen .

Soweit es sich nicht um eine absichtliche bewußte
Gegnerschaft gegen die Gewerkschaft handelt , ist
es bei den Unorganisierten immer noch der U n -

ver st and der Massen , den wir durch un -

ermüdliche Tätigkeit überwinden müssen .

Abwehr

gestellt werden , sind sie sehr zufrieden . Es wird

ihnen im Bedarfssalle Vorschuß gewährt und es

werden ihnen auch Kohlen aus Abzahlung ge -
liefert . Wenn nun wider Erwarten die Ent -

lassung erfolgt , wird ihnen anheün gestellt , den

Restbetrag zu begleichen oder wenn dies nicht

möglich ist , die Kohlen zurückzugeben .
Wenn also noch irgendwo soziales

Empfinden vorhanden ist , so ist es bei der

Berliner Brenn st offgesellschaft . Die

Belegschaft bedauert die Schreibweise in der „ Welt
am Abend " außerordentlich , da sie dazu angetan
ist , die Berliner Brennstoffgesellschaft in Verruf

zu bringen . Es ist immer das Bestreben der Be -

legschaft gewesen , gerecht nach sozialen Gesichts -

punkten zu handeln und auch möglichst vielen

Kollegen Arbeitsmöglichkeit zu geben . "
Die Einheitsfront nach gewerkschaftlichen

Grundsätzen ist unter der Belegschaft der BVG .

längst hergestellt . Bemühungen , sie zu zerstören ,
sind gänzlich überflüssig .

Aus 6er Brennstokk . GeseIIschs . kt

Kürzlich erfreute sich die Berliner Brennstoff -
gesellschaft der Beachtung der „ Welt am Abend " .
Das Blatt schrieb :

„ Bei der Berliner Brennstoffgesellschaft ist es
üblich , die Arbeiter meistens nach sechs Wochen
an die frische Luft zu seßen . Darin liegt offen -
bar System , denn die Arbeiter werden stets
zwei bis drei Taqe nach sechs Wochen entlasten ,
weil sie dann nämlich bis zum Empfang der
Unterstützung drei Wochen Karenzzeit durch -
machen müssen . Da die Arbeiter meistens auch
noch Kohlen auf Pump kriegen , stehen sie bei
der Entlassung fast ohne einen Groschen aus
der Straße . "
Der Arbeiterrat des Betriebes ersucht uns

um die Veröffentlichung folgender Entgegnung
der Belegschaft :

„ Die Kollegen der Berliner Brennstosfgesellschast
müssen die im Kohlenhandel be! gewissen Perioden
anfallende Arbeit erledigen . Um Ueberstunden zu
vermeiden , werden , wie im Tarifvertrage für den

Kohlenhandel vorgesehen . Aushilfsarbeiter
e i n g e st e l l t. Es wird versucht , soweit irgendwie
die Möglichkeit besteht , diese im Betrieb zu
halten . So hat z. B. die gesamte Belegschaft im

vorigen Jahr , um Entlassungen zu ver -

meiden , 23 Aussetztage , in diesem Jahr
2 0 Aussetztage auf sich genommen und
arbeitet zur Zeit nur vier Tage in der

Woche . Also mit anderen Worten kostet der

Belegschaft die Solidarität den Arbeitslohn
für ein bis zwei Tage in der Woche .
Daraus ergibt sich, daß nicht aus Uebermut Ent -

lassungen vorgenommen werden .
Wenn früher beschäftigte Kollegen wieder ein -

Tagung des ZGB .
Der Vorstand des 3GB . beschäftigte sich mit

gewerkschaftlichen Fragen in Argentinien , 3ugo -
slawien , Kanada und Griechenland . — Die Frage .
ob eine besondere Arbeilerbildungs -
internationale geschossen werden soll .
wurde noch zurückgestellt , da die Antworten meh -
rerer Londeszentralen aus eine diesbezügliche
Rundfrage erst abgewartet werden sollen .

Der Vorstand nahm auch einen eingehenden
Bericht des Antikriegskomilees entgegen
und erhob scharfen Protest gegen die angeb -
liche Amnestie in Italien . Die Reso -
lulion des Vorstandes hat folgenden Wortlaut :

„ Der Vorstand des Internationalen Gewerk -

schastsbundes warnt die internationale Arbeiter -

schast vor der traurigen Komödie , die soeben In

Italien als Hohn auf die Gedanken - und Rede¬

freiheit ausgeführt worden ist . Die von der Re -

gierung Mussolini scheinbar angeordnete Amnestie
kann niemand täuschen . Die Gegner des faschisti¬

schen Regimes , d. h. alle Demokraten , Sozialisten
und Gewerkschaftler , alle Revolutionäre , die iu tot -

kräsliger Weise gegen die Diktatur austreten , bleiben

auch weiterhin im Gefängnis . Der Vorstand des
Internationalen Gewerkschaslsbundes erhebt gegen
die Parodie einer Amnestie , die nur den strafrecht¬
lich Verurteilten zugute kommt und im übrigen
eine noch rücksichtslosere Vergewaltigung der Mei -

nungssreiheit ermöglicht . Anklage und beantwortet

sie mit der Verachtung der Oessentlichkeit .

Streik der Maßschuhmacher
beendet

Wie berichtet , hatten die Berliner Maßschuh -
macher die Forderung der Arbeitgeber , die Löhne
um IS Proz . zu kürzen , mit dem Streik beant -

wartet . Auch den Schiedsspruch des Schlich -

tungsausschustes mit einer fünfprozentigen Lohn -

kürzung lehnten die Maßschuhmacher ab . Die

von den Arbeitgebern geforderte Verbindlichkeits -

erklärung des Schiedsspruches lehnte der Schlich -
ter ab. Die unwahren Angaben von Arbeitgeber -
feite aus , daß bei einem Paar neuen Schuhen eine

vierzigstündig « Gesamtarbeitszeit notwendig sei,

EleSanten -
Marke der

unverwüstliche

Kinder » Schuh .

Echt Rindbox mit

Ledersohle und

aufgelegter Halb »

Gummisohle .

Elefanten - Wettbewerb

Cr . 27 — 35

Jetzt Gewinn - Verteilung

2500 Hauptgewinne
sind notariell ausgelost . Die Gewinner sind
durch Brief benachrichtigt . - Jedes Kind soll aber für

seinen Sammeleifer belohnt werden . Darum verteileii wir

weitere 60000 Preise
an alle Kinder « die einen vollständig ausgefüllten Elefanten -

Streifen gesammelt haben . Die Ausgabe dieser Preise erfolgt
In derjenigen Filiale , in welcher der Streifenabschnitt

ibgegeben wurde , und zwar :
Am Mittwoeh , N< ir .

von den Nummern 1 bis 40000

am Donnerstag , den 24 Nov . 1932

von den Nummern 40001 bis SOOOO

am Freitag , den 25 Nov . 1932
. 1 on Ntimmei - « ! ÜHpr So ooo

nur in der Zeit von 1 — 4 Uhr

Das Schuhparadies der Berliner Jugend !



machte auf den Schlichter nicht den qstm nichts n
Eindruck .

Der Schlichter schlug vor , einen verbindlichen
Schiedsspruch zu fällen , der sich auf der Basis
zwischen dem alten Lohn und den Sätzen des

Schiedsspruches bewegt . Dielen Vorschlag unter -
breiteten die Vertreter der Gewerkschaft der

Streikleitung am 15. November . Diese beschloß
fast einstimmig , der Branchenversammlung am

gleichen Tage die Annahme des Vorschlages zu
empfehlen . Da die Branchenversammlung zu -
stimmte , fällte der Schlichter am 17. November
einen verbindlichen Schiedsspruch .
Der Stundenlohn für Arbeiter beträgt 96 Pf . , für
Arbeiterinnen 91 Pf - , gegenüber dem alten Lohn
von 99 bzw , 95 Pf .

Damit ist der entschlossen geführte Kampf der

Maßschuhmacher beendet .

Die HilfSbedtirftigke »
Wer soll sie prüken ?

Da » Gutachten der Reichsanstalt für Arbeits -

Vermittlung und Arbeitslosenversicherung über die

Prüfung der Hilfsbedürftigkeit kommt in seiner

Gesamtschlußfolgerung zu der Forderung , diese

Prüfung den Gemeinden zu entziehen und sie
den Arbeitsämtern zu übertragen .

Diese Forderung wird jedoch keineswegs zum
Schutze der Arbeitslosen vor falschen Prüfung ? -
ergebnissen erhoben , sondern weit mehr aus dem
Grunde , um den finanziellen Aufwand herabzu -
drücken , was schließlich der Zweck der Hilfs -
bedürftigkeitsprüfung ist .

Als Musterbeispiel wird das Landes -
arbeitsamt Südwestdeutschland er -

wähnt , das für seine Arbeitsämter richtung -
gebende Anrechnungsvorschriften erlassen hat .

„ Die Folge dieser Anrechnungsvorschriften ist ,
daß in den 36 südwestdeutschen Arbeitsämtern

sämlliche Arbeitslose nach einheitlichen Gesichts -
punkten gleichmäßig behandelt werden , daß
darüber hinaus aber neben dieser gegenüber den

Arbeitslosen gerechteren Handhabung die Anwen -

dung der einheitlichen Anrechnungsvorschriften
auch finanziell gesehen eine erhebliche Entlastung
des erforderlichen Unlerstühungsaufwondes be -

deutete , wenn man den auf Grund der Anrech -
nungsvorschriften anfallenden Unterstützungsauf -
wand mit dem Aufwand vergleicht , der nach den

gemeindlichen Vorschlägen angefallen wäre . So

haben die südwestdeutschen Arbeitsämter nach der

amtlichen Statistik der Arbeitslosenversicherung
im Juli in 59,8 Proz . der Fälle , in denen
die Unterstützung unter den neuen Tabellensatz
herabgesetzt wurde , die Sähe noch unter die von

den Semeinden vorgeschlagenen Unlerstühungs -
betröge gesenkt und in 39,2 Proz . der Fälle , in
denen die Unterstützung mangels Bedürftigkeit
nicht mehr weiter gezahlt wurde , die Weiter -

gewährung der Unterstützung entgegen
dem Gutachten der Gemeinden verneint . Im

August haben die südwestdeutschen Arbeitsämter
in der Arbeitslosenversicherung in 65,7 Proz .
der Fälle , in denen die Unterstützung unter den
neuen Tabellensatz herabgesetzt wurde , die Säge
noch unter die von den Gemeinden vorgeschlage -
nen Unterstützungssätze gesenkt , in 53,8 Proz .
der Fälle , in denen die Unterstützung mangels
der Bedürftigkeit nicht mehr weitergezahU wurde ,

entgegen dem gemeindlichen Gutachten die Weiter -

gewährung der Unterstützung mangels Bedürftig -
keit abgelehnt . . .

So begrüßenswert eine einheitliche und gerechte
Behandlung der Arbeitslosen ist , so darf doch die

Prüfung der Hilfsbedürftigkeit nicht zu einem

Apparat werden , der rücksichtslos darauf ein -

gestellt ist . die Bezüge der Arbeitslosen herabzu -
drücken oder die Arbeitslosen mit ihren Ansprüchen

glatt abzuweisen .

Es gibt keine Richllinien für die Prüfung der

Hilfsbedürftigkett , die auf jeden einzelnen Fall
anwendbar sind . Wenn bei der plötzlichen Ein -

stellung von Prüfern der Gemeinden vielfach

Fehler unterlaufen sind , so können sie immerhin

korrigiert und nach einiger Einarbeitung auf

einen unvermeidlichen Rest oermindert werden .

Die Gesamtschlußfolgerung des Gutachtens ver »

wirklichl , bedeutete für d i e Unterstützung
der Arbeitslosen ein « Schlechter -

st e l l u n g , die zurückgewiesen werden muß .

Die Zahaschmeizea sterbe » aus . Cs ist eine irrige An-
sicht, zu glauben , Zahnschmerzen kannten nicht aerhiUet
werden . Dabei ist nichts leichter als das . Allerdinas muß
man leinen Zithnen nicht nur Leistunzen zumuten , sandern
sie auch pflegen und regelmäßig täglich mindestens ein »
mal — und zwar abends ! — grundlich mit der eigenen
Zahnbürste und einer guten Zahnpaste putzen . Chloradant
ist die Zahnpaste van hächster Qualität und sparsam im
Verbrauch .

Ei » »llgliches Weihxachtsgeschenl . In Anbetracht der
schlechten wirtschaftlichen Lage hat sich die Priv . Zuschneide -
schule van Friedrich Biallas , Berlin , Leipziger Str . 8Z,
entschlassen , den Preis für das bekannte umfangreiche Zu.
schneidewerk van t M. auf 3 M. zu ermäßigen . Wer da«
Zuschneiden durch den Selbstunterricht erlernen will , dem
»st diese « Buch zu empfehlen .

Wie lauge leb « ich »sch ? Diese Frage kann sich jeder
beantwarten . Cr braucht sich nur an die Erfahrungen der
Lebensversicherungsgesellschasten zu halten . Sie gellen für
alle Persanen van 13 bis 80 Jahre und lauten sa: Man
ziehe das gegenwärtige Lebensalter van 86 ab und teile
den Rest durch 2. Die sich ergebende Zahl sagt ; wie lange
man mit annähernder Sicherheit nach leben wird . Ratür .
lich darf man nicht darauf las leben , sandern man muß
auch ab und zu etwas sür die Gesundheit tun . Und das
kann man bequem und billig durch Zinsser . flnablauchsaft ,
den es auch geruch - und geschmacklas als Änablauchdl -
Kapseln und Änablauch . Tabletten gibt . Wie dies « Mittel
wirken , sagt ein « Anzeige van Dr. Zinsser u. Ca. in
Leipzig in der heutigen Nummer .

Museudunge » für viele Rubrik sind
Bellt » SW «8. Li »denstraße J.

partemachnchten für Groß - Berlin
stets »» da » Bezirtssetrerariat
i. Las. 2 Treppe » recht », zu richte »
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weitere Parteinachrichten siehe 4. Seite Hauptblatt .

Irauenveranstallungen :
13. ftrei », Donnerstag , 24. Napember , W/i Uhr, Funktianärinnensitzung bei

Garlitz , Mariendarf , Chausseestr . IS.
13. «reis . Montag , 21. Navember , 19"i Uhr pünktlich , Funktianärinnen -

sitzung im Gemeinschastshaus Falkenbera . Anschließend Fortsetzung der
Arbeitsgemeinschaft der Genossin Klara Bahm- Schuch , M. d. R.

26. »reis . Dienstag , 22. November , Funktianärinnensitzi ng an bekannter
Stelle .

6. Abt . Dannerstag . 24. November . 19' > Uhr, im Kegler , Ecke Perleberger
Ecke Luitzowstraße : 9. Navember 1918 bis 19S2. Referentin wird am

32. Abt. Die für den Itl. Navember angesetzte Arbeitsgemeinschaft fällt aus .
Neuer Termin wird auf dem Frauenabend bekanntgegeben .

39. Abt. Der Frauenabend findet nicht am 21. , sandern erst am 28. Navem -
bsr statt .

46. Abt. Dienstag , 22. Navember , 18 Uhr, Besichtigung des Frauenkunde -
Museums im Cäcilienhar s, Charlattenburg , Kantstr . 137. Aerztlicher
Bartrag und Führung . Treffpunkt 17 Uhr Hochbahn Echlesifches Tor .
Fahrverbinbung : U- Bahn WUhclmplatz . Genassinnen aus anderen Abtei .
langen willlammen . Eintritt frei . _ . .
Abt Dannerstag , 24. November , 19 Uhr früh , Besichtigung des Konsums
in Lichtenberg . Treffpunkt 9 Uhr an der 81. B- rkaifsst - ll - llfenaustraß «.

, Abt. Mittwach . 33. Navember , im Jugendheim . Rasinensir . 4: Gegen
Kultur - Reaktion . Referent Dr. Paul Krische.
Abt . Mittwach , 23. November , 2V Uhr, im Heidelrug , Snh . Marsand :
Kampf der Frau für den Sozialismus . R- ferentin Dr. Clsbeth Weichmann .
Abt Donnerstag , 24. November , 20 Uhr. bei Sandmann , Westfälische
Straße 42: Ernste - und Heileres in schwerer Zeit . Bartragend - Elfriede
Äollmann .

77. Abt. Der Frauenabend findet erst am 28. November statt .
78. Abt. Montag , 21. November , 20 Uhr, bei Hachgeschürz , Mühlenstr . 9:

Gegen die Reaktion im Rundfunk . Referent Denaisc Segall .
u 63. Abi. Mittwach , 23. November , 20 Uhr, bei Qtand », Hindenburadamm

Ecke Maltkestvaße : Erziehung gegen den Krieg . Referentin Maria Krisch«.
63. Abt. Montag , 21. November , 20 Uhr, im Jugendheim , Kanner Str . 42;

Navemberstürme . Referent Genvfse Zahanscn ' /
m 166. Abt. Freitag , 25. November , 19' , - Uhr, bei Ruppert , NeukiMner Str . 257:

Was haben die Frauen vom Ratianalfazialismus zu erwarten ? Referentin
~ Klara Bahm- Schuch , M. d. R.

165. Abt. Mittwach . 23. November , 20 Uhr, bei Katerbaum , Sedanstr . 3:
Wahlausgang und Wahlrechtsreform . Referentin Margarete Echenkalawfki .

16«. Abt. Zur Kreisfi nktionärinncusitzung treffen wir uns Montag , 21. Na-
vsmbcr , 19 Uhr, auf dem Bahnhof Schöneweide , Grünauer Bahnsteig .

168. Abt. Dienstag , 22. Navember , 20 Uhr. bei Förster , Flcmmingstraße :
Kampf der Frau für den Sozialismus . Rcferentin Helene Michaelis .

126. Abt. Der Frauenabend findet erst am 30. November statt .
123. Abt . Dannerstag . 24. Navember , 20 Uhr, bei Hübner , Wilhelm . Ecke

Bahnhafstraße : Die Partei vor neuen Aufgaben .
. Abt. Mittwoch , 23. November , 2V Uhr, bei Draber , Uhlandftr . 18: Zweck
und Ziel der Arbciterwahlfahrt . Referentin Ella Kap,
Abt. Dienstag , 22. Navember , 134z Uhr, bei Mover , Türkisches Zelt ,
Breite Str . 14: Ernstes und Heiteres in schwerer Zeit . Bartragende
Elfriede Wallmann .

141. Abt. Dannerstag , 24. November , 20 Uhr, bei Haffmann , Edelweißstr . 5:
Die politischen Aufgaben der Frau . Reserentin Flora Franken .

Arbeiterbildungsschule .
Abt. Britz : „Kapitalistische Wirtichaftsanarchi « und sozialistische Planwirt¬

schaft ", Dr. Walter Pähl . Beginn Dienstag , 22. November , 19zq Uhr, in der
Hufeisenhalle . Hörgebllhr 1 M. , Erwerbslose frei .

Bibliothek der Arbeiterbildungsschule
Lindenstr . 3, 3. Hof rechts , 2 Treppen , geöffnet Dienstag , Dannerstag und
Freitag van 18 —20 Uhr. Die Bücherei steht allen Parteimitgliedern und den Mit -
gliedern der Sozialistischen Arheiterjugend gegen Borzeigung der Mitglieds -
bücher unentgeltlich zur Verfügung .

Sozialistische Studentenschaft .
Montag , 21. November , 20 Uhr, im Bund . Albrechtstr . 11. Gths . 2 Tr. ,

Mitgliederversammlung der Sektion Universität . Tagesordnung : Geschäfts - und
Kasienbcricht , Wahlen , Studentenreedt , Verschiedenes . — Dienstag , 22. November ,
20 Uhr. im Bund , juristisch « Arbeitsgemeinschaft . Leitung Gen, Dr. Otto Kirch-
heimer . — Donnerstag . 24. November , 20 Uhr. im Bund . Gen. Dr. Otto Fried -
länbet ; Regicrungsnenbildung und Sozialdemokratie . Aussvrache . — Sonn -
abend . 26. November , 15 Uhr, im Bund , Geschlossene Versammlung im Bund .
Teilnahme aller männlichen Mitglieder ist Pflicht . Leitung Gen. Dr. Saubach .
— Montag , 28. Zlovember , 20 Uhr, in der Universtlät , Etudentenwerbeversamm -
lung . Gen. Prof . E. Leberer : Rußland und der westeuropäisch « Sozialismus .

sstzung im Heim Distelmeperstraße 5—6. Mittwoch . 18 Uhr, Polkstanzabenb für
jung - und Rot « Falken in der Turnhalle Litauerftr . 18. Abt. Landsberger Platz :
Heute , Sonntaa , sind wir ab 13 bis 17 Uhr im Heim. Eßwaren und Tassen
mitbringen . Diensrag und Freitag sind keine Gruppenabende mehr .

Prenzlauer Berg : Montag , 20 Uhr, Baracke 3, Danziger Str . 62, Helfer -
sitzung. Alle Elternobleute siud einaeloden . Mittwoch , 18 Uhr. Falkenparlament
am selben Ort . Pünktlich kommen, da schon 1944 llhr Schluß .

«rcuzberg : Heute , pünktlich 16 Uhr, Gedenkfeier im Heim Porckstraße 11.
Alle Fallen erscheinen in Folkenkleidung . Morgen , Montag , fällt die Kreis -
hclfersitzung aus . Die Heiter beteiligen sich an der Filmveranstaltung im
Bezirlsamt Krcuzberg . Die Neiaunoskreise kommen an diesem Mittwoch an den
bekannten Stellen zusammen . Alle Falken und Helfer erscheinen .

Neukölln : Heute kommen Rote Falken , die am Sonnenwendspiel teilnehmen
wollen , um 14 Uhr zum Kressheim . Bleistift mitbrinven . Heute , 16 Ulir , für
alle Jung , und Rote Falken Heimnachmittaq im Heim Bergstr . 29. Der Falken -
rat tagt moroen um 17' / - Ubr im Kreisdeim . Abt. Paui Levi : Heute . Sonntag ,
gemeinsamer Heimabend mit der 2AI . Pflichtveranstaltung . Abmarsch 17», Uhr
vom Bohnhos Neukölln . Folkenkleibuna . Abt . Lichtkämpfer : Elternversammlung
Dienstag , 20 Uhr. im Seim Eanghoferstr . 8,

Köpenick: Die Kreisbclfersitzung fällt Dienstag aus . dafür Freitag , 25. No-
vembcr , 20 Uhr Parteihcim .

Kohcnlchönhausen : Montag . 21. November , Ncstfalken von 17 bis 19 Uhr,
Schulbaracke Dingelstädter Straße . Mittwoch , jungsallen von 17V> bis 19' /i Uhr,
jugenbheim Souvtstreße . Altes Schloß . Donnerstag , Not « Falken , 17' / - bis
19-/ , Uhr im Alten Schloß .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

124-

126.

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde .
delicrsingestunde ! » der Knabenmittelschule Reutölln , Donau -

straße 126. sBorbcreitung der Eemeinscklastsseieru . ) 3 Programm -
vorschlägt — Wintrrlicder — Musik — Leitung : Sex , Fritz Hossmann .
Mitwirkend «: Proletarische » Orchester der SAI . nuter Leitung de»

Mitte :
Gen. Rudolf Barthel . Wir müsien pünktlich 1»>/i Uhr beginnen .
Die Seifersitzung am Montag fällt au». Neuer Termin wird au

dieser Stelle belaniitgegeden . Abt. Matteotti : Die Keimabend « finden Dien »'
tags , die Basteladendc Montags statt . Alle Falken erscheinen .

Friedrichshain : Mvntag finden alle Gruppenabende statt . Dienstag treffen
sich die Abteilungen 16' / , Uhr an ihren Treffplätzen . „ Der Rote Kasper " spielt
17 Uhr in der Schulaula Koppcnstraße 76. Anschließend 29 Uhr Kreisvorstands -

43. Abt. Unser Genosse Karl H a n n e m a n n ist am 17. November ver -
storben . Ehre seinem Andenken ! Einäscherrng Montag , 21. November , 19 Uhr,
im Krematorium Baumschulenweg . Um rege Beteiligung wirb gebeten .

iW SozialistWe ArbeiterWend Groß - B erlin
Einiendungen für diese Rubrik nur an das Zugendl - kretariat
Berlin SW 68 Lindenstraß » 2. vorn I Trepv ' recht »

Achtung ! Die Frcidenkerkundgebnng findet morgen wegen der Ratoerorb -
vmlki nicht statt !

Arbeitsgemeinschait Abraham <W>rtschast «geschichte ) : Der letzte Kursusahcnb
findet wegen Fortfall der Freldenkcrkundgebung bereits morgen , Montag .

20 Uhr. statt .
Abteilungsleiter ! Reicht das Tezembervrogramm und den Berichtsbogen

vom III . Quartal ein . sorgt dafür , baß rückständige Abrechnungen vorgenommen
werden .

Proletarische » Orchester der SAZ. Mittwoch . 28, November , 19' / - Uhr,
Helferstngeswnbe , Neukölln , Knahenmittelschule , Donaustr . 120.

heute , Sonntag .
Webding : 10 Uhr Sprechchorprobe bei Kroll , Utrechter Straße , — 18 Uhr

Heimabend Willdenowstr . 5. — Nord : Treffpunkt zur Fahrt 8 Uhr Bhf. Wed-
ding , Nettelbeckplatz , Unkosten 60 Pf . — 16 Uhr Keimabend Willdenowstraße .
— Arnimplatz : Fahrt ins Gebirge . ' />8 Uhr Bhf. Schönhauser Allee, — Falk -
platz I u. II : GIeünstr . 33 35, 19' / , Uhr : Bunter Abend . — Stralauer Viertel :
Fahrt nach Erkner . Treffptnkt 7 Uhr Bhf. Stralau - Rummslsburg . —
Warschauer Viertel : 18 Uhr Heben , Litauer Str . 18. — Kattbusser Tor :
17 Uhr, Bunter Abend , Urbonstr . 167, — Stegli « It Treffpunkt zum Museum » ,
besuch 9 Uhr, Rathaus . 20 Pf . Unkosten . — 19 Uhr im Keim Bunter Abend . —
Britz : Sannemannstr . 40, Keller : Tronen - Abend . — Neukölln I: Sander - Ecke
vobrechtstraße , Heimabend . — Reutölln Ii ' : Heimabend mit den Kinderfreun -
den 18 Uhr Kanner Straße . — Neukölln VI: 19 Uhr Lustiger Leseabend ,
Treptower Str . 95. — Neukölln VU: Heimabend Bergstr , 29. — Friedrich ».
bogen : Friebrichstr . 87: Die Mädel gestalten den Abend aus . — Mahlsbors !
Wanderung durch Alt - Berlin . — Tegel : Schöneberger Str . 3. 18 Uhr Seim -
abend . — Riederichönhausen ! Lindenstr . 47: Unseren Kämpfern . sToten -
gedenkstundc . 1 — Schönhauser Vorstadt : Heimabend 19 Uhr Schönsließer Str . 7.
— Arnswalder Platz I und II, Nordost II : Echönlanker Str . 11. B. 8: Mexiko .
Nische Lieder . — Kalleschc » Tor : 18 Uhr, Porckstr . II . Funktionärversammlung .

Wcrbebezirk Mitte : 19 llhr Schallplatrenabend , Waisenstr . 18.
Werbcbezirk B' cbbing : Schallvlattenabend , Willdenowstr . 5.
Serbebezirk Osten : Heimabend A Uhr, Sitorsr Str . 18. Warschauer

Viertel I und II gestalten den - Abend.
Wcrbebezirk Neukölln : 9' - Ubr erweiterte Bildung sausschuß - Sitzung . Aula

der Kinderfreuube , Ganghoferstraße . — „ Der Querschnitt " probt 8� Uhr
Bergstr . 29.

Werbebezirk Müggelsee : jüngeren - Arbeitsgemelnschaft : Warum Arbeiter .
jugenb ? Referent Theo Thiele : 9 Uhr Dahlwitzer Str . 15.

Werbebezirl Sreuzberg : Borkt rsus : Soziale Revolution , 1. Abend Milt -
woch, den 23. November , AI llhr . Urbanstr . 167. Referent Genosse Dr. Wilh .
Tietgen ».

Morgen , Montag , 20 Uhr .
Hansa : Bochum » Str . 8b: Bunter Abend . — Moabit I: Walbenserstr . 20:

Religion und Freibenkertum . — Moabit II : Bremer Str . 70: NSDAP , und
Staat . — Arnswalder Platz II : Schönlanker Str . 11, B. 3: Bürgerlicher oder
Arbeiterfvort ? — Falkplatz I: Sonne . tburgcr Str . 20: Tagespolitik . — Falk -
platz II : Sonnenburger Str . 20: Sexuelle Fragen . — Hobenschönbausen : Di».
gelstädter Straße . Heimabend . — Humannplatz : Gleimstr . 33/35: Politische
Satire . — Nordost II: Danziger Str . 62: Di« Wirtschaft im Wandel der Zeit.
<IIl >. — Schönbouscr Vorstadt : Eonnenbirger Str . 20; Heimabend . — Balten .
platz : Tilsiler Str . 4/5: Uebcn zur Sonnenwendfeier . — Friedrichshain : Diestel -
meverstr . 4/6: Jugend und Recht. — Stralaucr Viertel : Goßlerstr . 61: Fahrten -
berichte . — Salleschcs Tor : Porkstr . 11, Literarischer Abend , — Kottbusser Tor :
Urbanstr . 167, Leseabend , — Luüenftadt : Wasscrtorstr , 4: Tagespolitik . — Chat .
lottenburg - Süd : Spreestr . 30: Arbeitsgemeinschaft . — Baumschulenweg : Ernst -
straße 16, Spielabcnd . — Johannisthal : Rathaus . Kampfliederabend . —
Friedrichsseide : Lichtenberg . Eunterftr . 44: Serielle Fragen . <1>. — Karlshorst :
Treslowallec 44, Ausspraäicabcnb . — Köpenicker Viertel : Arheitsgemeinschaft .
— Tegel Freie Scholle : Egibustr . 9: Organisationsfragen . — Pankow NF. :
Kissingcnstr . 48, Bunter Abend mit den Naturfreunden .

Berbebezirk Schöueberg : Esperantokursu ». 20 llhr . Schule Tempelhofer Weg.
Berbebezirk Tempelhoi : Arbeitsgemeinschaft : Das Kommunistische Manifest .

Referent Genosse Flucke. Lyzeum, Eötzstraßc .
Werbebezirk Reuköllu : Besieh des Films : Hölzerne Kreuze . Treffpunkt

19 Uhr vor dem Mercedes - Palast . 60 Pf . Eintritt . — Der Querschnitt proot
19' / , Uhr Baracke , Ganghoferstraße .

Vorträge , Vereine und Versammlungen
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Gelchäits stelle : Berlin S 14 Sebastionftr 37—38 Hot 2 Tr.
Tiergarten , 3. Kameradschaft : Dienstag , 22. November , 20 Uhr, Ber -
sammlung bei Rickert , Steinmetzsir . 36a. — Prenzlauer Berg

lJungba ) : Dienstag , 22, Rvvember , 20 Uhr, an bekannter Stelle . — Friedrichs »
Hai» sjungba ) : Montag , 21. November , 20 Uhr, Pflichtperonstoltung im be-
kannten Zugendheim . — Bortrupp : Mittwoch , 23. November , 19-44 Uhr, Jugend .
heim Ebertystr . 12. — Wilmersdorf : Montag , 21. November , 20 Uhr, Turnhalle
Gieselerstr . 1—7. — Tempelbof : Sonntaa , 20. November , 14 Uhr, Antreten
sämtlicher Kameradschaften Ringbahnstraße sTempelhofs zur Totengedenkfeier
um 15 Uhr aus dem � " I 1 ■ - ■ ■ - - - * ■

hält Kreisführer
Kr ' ' '

odschasten Ringbahnstraße sTempelhofl zur Totengedenkseier
iem Ehrenfiiedhof Mariend ors, Friedenstraße . Die Gedenkrede

Jockel Meier . — Neukölln - Britz : Sonntag . 20. November ,
Iranzniederlegung auf dem Britzer Friedhof , Chausseestr . 145, und auf dem

Neuköllner Gemeindefriedhof , Marrendorfer Weg. — Treptow : Sonntag , 20. No.
vcmber , Totengedenkseier aus dem Friedhos Baumschulenweg . Antreten sämt »
licher Kamerodschoften mit Spielmannszug und Musskkorp » um 14 Uhr Baum .
schulen - Ecke Scheiblerstraße . — Köpenick : Montag . 21. November , ab 1914 Uhr,
Svortabend in der Turnhall « der 7. Bolksschule , In der Freiheit . — Lichtenberg :
Dienstag , 22. November , I9Z4 Uhr. grobe Funktionärsstzung bei Brunn , Türr »
schmidtstr . 40. — Deißenlee lZungbol : Mittwoch . 23. November , 20 Ubr, Heim-
abend im Jugendheim Pistoriusstr . 24. — Bohnsdorf , Grünau fJungbol : Diens¬
tag , 22. November , 20' Uhr, Zusammenkunft im Iuaenbheim Dochtelstr . 1. —
Wiatertportabteiluna : Dienstag , 22. November , Mitaliederversommlung . Ort
und Zeit stehe Rundschreiben . C« spricht Kam. Dr. Mischlei über „Die revubli -
kanischen Organisationen " . — Webbina sBortruvpl : Montag . 21. November ,
1914 Uhr, Turnabenb in ber Schule Utrechier Str . 30—31. — Spanbant Sonn¬
tag , 20. November , 1314 Uhr, Toiengebenkfeier aus dem Friedhof In den Kilseln .
Redner : Kam. Moior Heinrich . — Ortsvere ! » Pankow : Unter Kamerad Emil
Di ecke ist plötzlich verstorben . Ebre seinem Andenken ! Einäscherung Mitt .
woch. 23. November . 1614 Uhr, im Krematorium Gerichtstraße . Alle Kameroden
in Bundeslleidung haben zu erscheinen . Ortsverein Pankow : Treffpunkt Bhf.
Pankow . Nordbahn 1514 Uhr. . .. . . . .. . . . . ."" " i
hurg 15 llhr .

Hr. Die übrigen Bezirk « treffen sich Bhf. Blanken .

Arbeiier - Samariter - Bund e. v. . Kolonne Berlin .

Geschäitsstelle : RO. 43. Softpstr . 4. Telephon ! E 8 Königstadt 6446.
» Achtung . Jugendliche ! Am Mittwoch . 23. November . Jugendver -

sammlung in der Geschäftsstelle . Genosse Bollmershau » spricht über
„Sntstehuna und Entwicklung des sozialen Arbeitsdienstes ". Dir bitten um
reg « Beteiligung .

Poii - e! sport »erei » Berlin e. B. , Abteilung Einheitikurzschrift . Regelmäbig «
Uebungsabende an allen Wochentagen , außer Sonnabend », von 1914 —2114 Uhr,
im Polizeifchulaebäude , Honnoverfche Str . 28—30. 2. Stock, Zimmer 10. An-
fänger - , Fortbildung », und Redefchriftkurse , Auch für Zivile . Niedrige Bei -
tragslatze Auskunft erteilt gern Erich Zwickert , Neukölln , Pannierftr . 18.

Ssperanto - Esetz . Gruppe , Heiligegeiststr . 39 Hl.
20 Uhr, Glück - Iubiläumsfeier .

Montag , 21. November ,

Republikanische Rednerveresnigung , Montag , 20 Uhr, Bortragsabend mit
Diskussion im „Alten Askanier " , Anhalter Str . u . Es spricht Dr. Gerb über
„ Weimarer Bersassnng " . Gäste willkommen .

�reie Gewertschafis - �uaend Verlin

Baracke 2. linkes Zimmer , 1914 llhr . Ernstes und Heitere » auf ochallplatten . —
SSdostkreis : " - - - - - »- ->- '<>
Kästner . Al
Straß » ZhWWWWWWWWWWWW�WWWW . .
Dorfes Alt - Neukölln . Nähere « durch die Gruppen . — Nordlrcis : Jugendheim
Willdenowstr . 5, 18 Uhr. „Die Frau im Werktag " .

ff * �uaenvanippe ves �enrralverdanoes 0er Anaettellten

Morgen , Montag , .. _ _ _ _ _. WWWW
Jugendheim Turiner Ecke Seestraße . Arbeitsgemeinschaft :

finden folgende Beronstaltungen statt : Wcdding :. -. -v-i .

- - - - - - -

e zum
Soziallsmus " . Leiter : Raue . — Nordost II: Jugendheim Schönlanker Ztr . 11.
Distusflonsabend , — Beißensee : Jugendheim Pistoriusstr . 24. „ Da staunt der
Fachmann " slustiger Abend ) — Urban : Jugendheim Hobrecht . Ecke Sonder -
straße . Eruppenmitgliederversammlung . — Die Freie Angcstelltenbank
e. G. m. ll. H. tagt heute von 20—22 Uhr im Verbandshaus , Hedemannstr . 12. —
Eintrittskarten » um Preise oon 20 Pf . für die Feierstunde der Iugendqrnppe
am 27. November sind im Jugendsekretariat erhältlich . Das Programm der
Feierstunde sieht vor : Gesang , Musik, Rezitationen und Film „ Der Komps um

Berliner Gewelkschaftssciiule .
Der nächste Wirtschaftspolltische Ausspracheabend ist am Dienstag ,

22. November , im Saal 3 bzw. Saal 5 des Gewerkschaftshauses , Engel -
ufer 24—25. Leiter de» Abend « ist der Genosse Otto S u h r. Do» Tbema
lautet : „Neuregelung der Auslandsverschuldung und die Verständigung zwischen
Schuldner und Gläubiger im Inland «" . Der Eintritt ist frei , vorherige An-
Meldung ist nicht notwendig .

IS&d&Migeti/ <Pu, cfan/üfffiJt/uüMgrcfa OiSeftUdceMsZSI
und hören Sie selbst , wie er klingt , wie er trennt ,

wie er Sender nach Sender bringt , aus ganz

Europa . Der TELEFUNKEN 231 kostet einschl .

Röhren nur RM 189/ - (f. Gleichstrom RM199,- ) .
Aber er nimmt es mit dem größten auf !



Heimat der Mundharmonika
Im äußersten Zipfel Sachsens liegt der sogt -

ländische Musikwinkel . Unter dem Schutz der
GebirgswSlle , versteckt hinter den Bergketten nahe
der Grenze liegt das Land , aus dem Geigen ,
Lauten , Zichern , Gitarren , Celli , Trompeten ,
Saxophone und Mundharmonikas stammen . Aus
dem fernen , unbekannten Gebirgswinkel spinnen
sich tausende von Fäden in alle Welt .

Klingenthal heißt eine der führenden Musik -
städte . Von ihr und ihren nahen Gemeinden
Brunndöbra , Sachsenberg und Georgenthal aus
trat die Zieh , und Mundharmonika ihren Sieges¬
zug durch die Welt an . SO Millionen
Stück Mundharmonikas , von denen die
Hälfte im Klingenchaler Gebiet hergestellt wurde ,
gingen alljährlich in die Welt , ehe die Länder
ihre Grenzen sperrten . Dreiviertel Millionen
Akkordeons dazu . 20 Millionen Mundharmonikas
werden alljährlich allein in den Vereinigten
Staaten gekauft . Und diese Instrumente sind
längst vom ursprünglichen Spielzeug zum wichtigen
musikalischen Bestandteil der Hausmusik geworden .

Die andere Musikstadt des Vogtlandes ist Mark -

neukirchen , das deutsche Cremona . Deutschlands
Geigenbau ist hier — von dem Geigenbauerdorf
Mittenwald in den Bayerischen Alpen abge -
sehen — zum großen Teil konzentriert . Böhmische
Jnstrumentenmacher brachten nach dem Dreißig -
jährigen Krieg die Kunst des Instrumentenbaues
nach dem Vogtland . Noch heute sind die Geigen -
bauer Handwerker , Kunsthandwerker zumeist .
Fabriken gibt es wenige hier , höchstens für die

Herstellung von Saiten und von Blasinstru -
menten , die neben den Geigen hauptsächlich ver -

fertigt werden . Ein reich ausgestattetes Gewerbe -
museum , das seit 1887 besteht , gibt wertvolle Auf -
schlüsie über die Entwicklung des Instrumenten -
baues .

Der Hauptteil der Siedlungen des Musikwinkels
erstreckt sich im breiten Brunndöbratal , von dem
wieder einige Nebentäler abzweigen . Viele Be -

wohner hat es jedoch nicht im Tal gelitten , sie
haben ihre kleinen Holzhäuschen in den Hängen
errichtet . Bis zum beherrschenden Gipfel des

Berglandes , dem A s ch b e r g , klettern die Hütten
der Gebirgler empor . Auf dem Aschberg , hart

an der Grenze , erhebt sich seit einigen Iahren eine
der schönsten Jugendherbergen Sachsens . Um den

Aschberg erstrecken sich die riesigen Fichten - und
Tannenwälder , die nach Böhmen und zum Erz -
gebirge hinziehen . Noch im Bereich der klingenden
Täler finden wir den Schneckenstcin , den einzigen
europäischen Fundort für den edlen Topas .

Eigenartig wie das Land , sind auch die Men -
schen , die hier wohnen . Ein starker Einschlag
böhmischen Blutes läßt sich nicht verkennen . Sie
bauen alle im Heimgewerbe und in Fabriken nicht
nur Instrumente , sie sind auch eifrige Musikanten .
Und gerade in den Herbst - und Wintertagen in
der Zeit der Hutzenabende . klingt aus den kleinen

Berghäusern Musik . Manchmal nur eine Mund -
Harmonika oder ein Akkordeon , öfter spielt eine
kleine Hauskapelle . So intensiv wie droben im
Mustkwinkel wird die Hausmusik wohl nirgends
gepflegt . Außerdem bestehen in jedem Ort

Konzertkapellen . Die Stadt Klingenthal mit

Uiuteduifc die Hoi !

Das Erträgnis der Arbeiterwohlfahrts¬
lotte ri e1932 istfürdiesenZweckbestimmt

reichlich 6000 Einwohnern hat allein ein Stadt -
orchester von über 50 Mann .

Ein Baudenkmol verkörpert gleichsam als
Symbol das Musikschaffen dieser Landschaft : das
ist der schmucke , neuzeitliche Bau der Klingenthaler
Musikschule . In ihr konzentriert sich das

ganze musikalische Leben , von ihr gehen Wer die

Jugend Anregung und Förderung aus . Ueber
100 Kinder bilden ein einzigartiges Schüler -
orchester , in dem natürlich die Harmonika die

Hauptrolle spielt . Hier in dieser Musikschule finden
sich alljährlich aus ganz Deutschland Dirigenten
und Mitglieder der Volksmusikorchelter , die heute
die Hauptträger privater Musikpflege sind , zu
Kursen « in

Zeugen als Angeklagte
vraMatliselis Gerichtsverhandlung

Gerichtsverhandlungen , deren alltäglicher Pro -

zeßgegenstand kaum eine Ueberrafchung verspricht ,

nehmen zuweilen ganz unerwartet einen Verlauf ,
der sie zu kleinen Sensationen macht . So geschah
es in einer Strafkammer des Land -

g e r i ch t s II . Angeklagt war der ehemalige Her -

ausgeber einer Zeitschrist und Schrift -
st e l I e r N. Er war beschuldigt , als Untervertreter
eines Leipziger Buchverlages Bestellscheine ge-
fälscht zu haben .

N. arbeitete als Untervertreter fürden
Hauptoertreter K. Anfangs geriet auch
dieser in den Verdacht . Der Schriftsachverständige
entschied sich aber für N. s Handschrift . Dieser
widersprach dem Gutachten . Der zweite Schrift -
sachverständige Pros . Schiffer schloß sich seinem

Kollegen an . N. fuhr fort zu leugnen . Der Der -

teidiger versprach , den richtigen Fälscher zu
nennen . Und eines Tages erschien bei Prof .

Schesfer wirklich eine Frau . Als sie Schriftproben

geben sollte , verschwand sie. Es war die Ehefrau
des N.

In der
'

Gerichtsoerhandlung blieben die Sach -
verständigen bei ihrem Gutachten . Od N. sich nun

doch nicht zu einem Geständnis bequemen würde ?
Nein , er wolle die Aussage des Zeugen abwarten .
Man horchte auf : was hatte das zu bedeuten ?
Der erste Zeuge , der Hauptoertreter K. , ein ele -

aanter Herr , belastete in ausgewählter Rede

schwer seinen Untervertreter . Niemand anders als

dieser habe die Fälschungen begangen und ihn ,
den Hauptoertreter , so gemein hintergangen . Der

Angeklagte springt auf . . �HerrVorsitzender ,
ich lege « in Geständnis ab . Ich habe die

Bestellscheine gefälscht , aber zusammen mit dem

Zeugen ! " „ Was sagen Sie dazu , Herr Zeuge ? "
„ Das ist gelogen ! Ich habe mit den Fälschungen
nicht das geringste zu tun . " Der Angeklagte . „ Ich
bitte , meine Frau als Zeugin zu vernehmen . " Die

Frau wird vom Justizwachtmeister herbeigeholt .
Ja , K. hat die Bestellscheine mitgefälscht , und auch

sie war mit dabei . Was nun ? Also auch

Frau N. und K. gehören auf die Anklagebank .
K. läßt jetzt das Leugnen : auch er ist geständig .
Beide , K. und Frau N. bitten , sie sofort abzu -

urteilen . Der Staatsanwall erklärt sich bereit , so-
fort die Anklage zu erheben Das Gericht ist
damit einverstanden , die Angelegenheit in der -
selben Gerichtsverhandlung zu erledigen Das

Ganze bekommt ein vollkommen anderes Gesicht .
Alle drei haben aus Not gehandelt . Niemand

nahm ihnen mehr die „Volkshochschule " ab , ein
Werk zum Preise von 70 M „ Ich müßte doch
dämlich sein " , sagte ein Zeuge , „ wenn ich jetzt
noch solch ein Buch bestellen sollte . " Und da

fälschten alle drei zehn Bestellscheine .
Das Gericht verurtellte N. und K zu je drei

Monaten Gefängnis , die junge Frau zu
einer Woche Gefängnis und billigte allen
dreien eine Bewährungsfrist zu. Die junge Frau
trocknet sich die Augen , der Mann stützt sie.
K. verläßt den Gerichtssaal wie ein begossener
Pudel .

Zannowitzbrücke fertig
kiir Verkehr freigegeben

Nachdem der Umbau der Iannowitzbrücke
beendet ist , wird der Umleitungsweg der

Straßenbahn en Wer Voltaire - , Neue Fried -
richftratze , Waisenbrücke , Brandenburger Ufer mit

Beginn des Betriebes am Dienstag , dem
2 2. November d. I . aufgegeben . Die Linien

41, 141 . 44 und 49 verkehren von diesem Tage an
mit verkürzter Fahrzeit wieder Wer den direkten

Wg Alexanderstraße , Iannowitzbrücke , Drücken -

straße und die Linien 28 . 128 über Stralauer

Straße , Schicklerstraße , Alexanderstraße , Janno -

witzbrücke , Brückenstraße .

Stelle des Naztmordes
Lokaltermin in der Hufelandstraße

In dem zweiten Prozeß Hufeland straße
gegen die SA. - Leute Becker und H a u s ch k e ,
die angeklagt sind , in der Silvesternacht die

Reichsbannerkameraden Schneider und Graf
getötet zu haben , fand gestern ein Lokal -
i e r m i n statt .

Es sollte festgestellt werden , w' e sich der Vor -

gang abgespielt hat , ob der Angeklagte Becker

tatsächlich den Schuß gegen Schneider so abge -
geben haben kann , wie es ein Teil der Zeugen
schildert . Der Berliner Lokallermin dauerte etwa

zwei Stunden , sämtliche Zeugen , darunter auch
die Mutter des ermordeten Schneider wurden

noch einmal ausdrücklich gehört , so auch der Sach -

verständige Prosesior Brüning . Das Ergebnis
war , daß der Schuß gegen Schneider eben von der

Stelle abgegeben sein muß , wo der Angeklagte
Becker nach der Aussage der Frau Schneider ge-
standen hat . Der Angeklagte Becker bestritt weller

an der Stelle gestanden zu haben . Ebenso ein -

gehend wurde die Tötung des Kameraden Graf
erörtert . Die Verhandlung geht am Mittwoch
weiter .

3m internationalen Forum der amerikanischen
Kirche zu Berlin , Motzstr . 6. Nollendorfvlatz . spricht
heute , am Totensonntag , um 16 . 30 Uhr Genosse
Ernst von Harnack über „ I n t e r n a t i o -

n a l i s m u s" . Der Tenor Fidesier singt . Eintritt

ist frei . Zum Schluß werden Fragen beantwortet .

SVD. - Afü - Arbeiler . Staaken . Heute , Sonntag ,
10 Uhr , Lokal Witffchuß . Petersburger Str . 5.

Fraktionssitzung . Mitgliedsbuch mitbringen .

Denkt an Winterhilfe !
Nächste Kleidersarnmlung

Im Bezirk Kreuzberg finden am Dienstag ,
22. November , und Donnerstag , 24. November ,
K l e i d e r s a m m l u n g e n für die Berliner

Winterhilfe statt Die Sammlungen werden mll

HUfe der Schutzpolizei durchgeführt , die neben
der Reichswehr in diesem Jahr der Berliner

Winterhilfe große Dienste bei den Kleidersamm -

lungen geleistet hat . Auch diesmal stellt die Schutz -

polizei ihre Wagen unentgeltlich zur Verfügung .
Haussammlungen der Berliner Winter -

Hilfe sind für den 2. und 3. Dezember geplant .
Sie werden ähnlich wie im Vorjahr von den
Berliner Wohlfahrtsorganisationen für die Berliner

Winterhilfe durchgeführt : 2500 Sammlerinnen

stehen zur Verfügung .
Die für den 26 November geplante Nachtvor -

stellung zugunsten der Berliner Winterhilfe in der

Staatsoper Unter den Linden mußte aus

technischen Gründen aus Januar verschoben werden .

Notakademie der akademischen Selbsthilfe . Am

Dienstag , 22. November , 20 Uhr , spricht im

Unioersllätsgebäude , Dorocheenstt . 6, Geheimrat
Cleinow über „ Berufsmöglichkeiten für deutsche
Akademiker in Sowjetrußland " .

75 Jahre Woli ! u. Sohn

Die „Erste Karlsruher Parfümerie - und

Toiletteseifen - Fabrik F. Wolfs u. Sohn E. m. b. H. "
begeht heute die Feier ihres 75jährigen Bestehens .
Aus bescheidenen Anfängen hat sich die Firma zu
einem Weltgeschäft emporgearbeitet . Das Haupt -
verdienst gebührt dabei dem MUbegründer , dem
im Jahre 1920 verstorbenen Geh . Kommerzienrat
Dr . h. c. Friedrich Wolfs

Sie neue Zignrettensadril Hella », welche sich auffallend
rasch durch nicht mehr zu uberbietende Qualität ihrer
Zigaretten einen großen Freundestreis erworben hat , geht
den entscheidenden Weg, statt Beilagen , wie Bilder und
Stickereien usw. , nur hochwertige und daher gesundheits -
fördernde Tabake für alle ihre Marlen zu verwenden .

Am Totensonntag gibt der Wintergarten 2 Bor .
stellungen , um 4 Uhr und um 8� Uhr. — Um der Be.
deutung de» Tages Rechnung zu tragen , ist außer dem
reichhaltigen Programm Frau Kammersängerin Peru
Schwarz gewonnen worden , die mit einigen Liedern und
Arien die Besucher ersreuen wird .

Erhöhte Nodio - Produktion und Reueiustellungeu bei
Lnmophon . Die bayerische Radiofabrik Druckner u. Stark ,
die Herstellerin der bekannten Lumophon- Erzeugnisse , hat
weitere Einstellungen in ihrem Werk vollzogen . Es handelt
sich hierbei nicht um eine konjunkturmäßige Erscheinung ,
die sonst seweils im Herbst in der Radio - Jndustrie Neuein .
stellungen zufolge hat . Die erneute Beleglchoftserhöhuug
ist vielmehr eine Auswirkung der neuen glücklichen Apva -
rate - und Lautsvrecherkonstruktionen dieses Jahres . Lumo.
vhon beschäftigt heute im Rahmen seiner Organisation
beinahe lollll Arberter und Angestellte .

Umtauschaugebot ans Preußische Schaßanweisunaen .
Laut einer in der vorliegenden Ausgabe enthaltenen An-
zeige wird den Inhabern der am 20. Januar 1238 fälligen
und zu 102 Proz . rllckzoblbaren s Prvz . ( ehemals 7 Proz . )
Preußischen Schaßanweisungen der Ilmtausch in neue
S Proz Preußische Schaßanweisungen angeboten . Die
neuen Schatzanweisungen sind zur chälkte des Nennwerts
am 20. Januar IllZö. zur anderen Hälfte am 2V. Januar
lSZ8 fällig . Jedes Stück läuft also zur Halste 2, zur
Hälfte S Jahre . Die Rückzahlung erfolgt für den am
20. Januar 1080 fälligen Teil mit 100 Broz. , fllr den am
20. Januar 1080 fälligen Teil mit 102 Proz . . Da die
neuen Schaßanweisungen beim Umtausch zum Kurs von
St Proz . angerechnet werden , die alten aber 102 Proz .
zurückgezahlt werden , erhalten die Umtauschenden ein «
Barauszahlung von 8 Proz . Neben dem Umtaufchonaebot
enthält die Anzeige� au » ein Zeichnungsangebot auf die-
selben neuen Schatzanweisungen , ebenfalls zum Kurse von
04 Proz .

Wa» mir znr DeihnachtszeU essen und trinken . Man
feiert die Feste wie sie fallen . Man erfreut sich an dem
strahlenden Kerzenschrmmer und — an Speis ' und Trank .
Die sorgende Hausfrau gibt ihr Beste » her, um bei kargem
Wirtschaftsgeld drch alle Wünsche ,u befriedigen . Kaffee
und Kuchen, Kompott und Süßspeise , Gemüse und Fest .
braten , alles muß besonders gut schmecken und soll uns
erinnern , daß eben Festtag ist. Die Hausfrau wird daher
gern zur Bereitung der Speisen die billige und schmack-
hafte Ideal - Milch von Nestle verwenden und wird ste recht .
zeitig besorgen , damit ste auch zum Kasfee nicht fehlt .

TIm &l cfpce &uji und GESCHENK - RATGEBER wird auf Wunsch kostonlos zugesandt



Beim Geschirr -

auswaschen ge -

nügi ein Kaffee¬

löffel @ für eine

normale Auf¬

waschschüssel .

So ergiebig ist es !

vppfAfr- '

Eimep
hei gsesWässer /

gibt erneuernde Reinigungskraft für

dulzende Sachen ! 10 Liter starke

Hj) - Kraft # die spielend alles sauber

schafft ! @) vervielfacht seine Kraft .

Deshalb kann kein Fett , Oel oder

Schmutz @) widerstehen . @) vernichtet

die Feinde Ihrer Gesundheil . @) ist der

Wächter der Reinheit im Hause . In

wenigen Augenblicken verwandelt

( @) jeden Gegenstand in ein blinken¬

des Wunder . Erleichtem Sie sich das

tägliche Geschirrabwaschen und alle

übrigen Scheuer - und Reinigungsar¬

beiten durch das unvergleichliche Ä

zum Aufwaschen , Spülen , Reinigen
für Geschirr und alles Hausgerät

/
/ < , ' _ _

_ _

vi
3 i80 ; u .

Hergestellt in den Persilwerken .



DRITTE BEILAGE SONNTAG , 20 . NOV . 1932

Neuer Bund : Schlotbaron und Junker ?
Der Brückenbau von Bosch bis Knebel - Döberitz — Die Agrarkarteüe

Seit einem h o l b e n Jahrhundert bestand
ein Bündnis zwischen Schwerindustrie und Groß -
acirarier . Entstanden war es Ende der siebziger
Jahre unter Bismarck , als die Getreide bauende

Landwirtschaft Schutz vor dem Eindringen des

überseeischen Getreides forderte , und die aus -
strebende Eisenindustrie die Konkurrenz Englands
fernzuhalten wünschte . So kam es mit Getreide -
und Eisenzollen zum Schutzzollsystem in Deutsch -
land . Schlotbarone und Junker haben seitdem in

engem Bündnis chren Willen immer wieder durch -
gesetzt . Das ging auch nach dem Krieg bis zu dem

Zeitpunkt , an dem die bisherige Agrarpolitik durch
die Ueberspannung des Getreideschuges sich totge -
laufen hat : mit Zöllen allein war das bisherige
Preisniveau bei guten Ernten nicht mehr zu
halten , und als die Landwirtschaft für alle Ver -

edelungserzeugnisse einen ebenso lückenlosen Zoll -
schug fordert «, wie ihn der Getreidebau bereits

hatte , was nur durch Kontingente für die Ein -

fuhr möglich schien — , da platzte dos Bündnis ,

und es platzte wegen des Gegensatzes zwischen

Industrie und Landwirtschaft sogar die Regie¬

rung Popen .

War die Wirkung bei der Abdrosselung der Ge -

treideeinfuhr noch nicht so spürbar , weil die hier -
von betroffenen Lander keine allzu großen Ab -

nehmer unserer Industrieerzeugnisse sind , so halte
die Durchführung der E i n s u h r k o n t i n g e n -
t i e r u n g für illolkereierzeugnisse , Fleisch , Ge -

müse und Obst eine geradezu katastrophale
Wirkung auf unseren Jndustriexport ausgeübt ,
denn die Länder , aus denen diese Erzeugnisse ein -

geführt werden , stnd die wichtigsten ausländischen

Abnehmer unserer Industrie . Da der Reichsland -
bund und die anderen landwirtschaftlichen Orgoni -
sationen auf der Kontingentierung beharrten , war
der Bruch zwischen Industrie und Landwirtschaft
unvermeidlich .

Junker und Schlotbarone aber haben einen

gemeinsamen „ Feind " , das ist die Ar -

beiterschaft , die nicht hochkommen soll und

dars . Die Schlotbarone wollen auch ihre Monopol -
Herrschaft schützen . So haben sich die beiden

mächtigsten Gruppen , Chemie und Schwer -
i n d u st r i e , bereits wieder mit der einsluß -

reichsten Gruppe in der Landwirtschaft , den oft -

clbischon Großagrariern geeinigt .

Herr Karl Losch vom IG . - Forbentrust und

Herr Schlenker . der Syndikus des schwer¬
industriellen Laugnom - vereins , die Ritterguts¬
besitzer von Knebel - Döberih , von Flügge , von

Flemming - Paatzig und andere Zhenplitze des
Ostens liegen sich wieder zu gemeinsamer Ver¬

schwörung in den Armen .

Die Herren des Großkapitals legen der Land -
Wirtschaft jetzt dringend ans herz , sich die Er -
fahrungen , die sie mit der Organisation des
Marktes durch Kartelle und Monopole
erworben haben , auch für die Landwirt -

s ch a f t nutzbar zu machen .

hier drohen außerordentlich große Gefahren .

Ganz abgesehen davon , daß die Erfahrungen ,
die die Gesamtwirtschast mit den Syndikaten und
Kartellen der Industrie gemacht hat , etwas anders

aussehen als die Erfahrungen der Kartellherren

selber , stnd solche Organisationssormen aber nur
bei einem k l e i n e n T e i l der landwirtschaftlichen
Produktion anwendbar . Nur dort , wo die

Verarbeitung der landwirtschasllichen Erzeugnisse
an verhältnismäßig wenig Stellen vorgenommen
wird , ist eine Kontrolle möglich . Deshalb gelang
es verhältnismäßig leicht , die Zuckererzeu -

g u n g in den Fabriken zu kartellieren . Dagegen

stößt die monopolmäßige Beherrschung des
Marktes bei solchen Erzeugnissen aus die größten
Schwierigkeiten , die der Landwirt direkt an den

5) ändler oder Verbraucher liefern kann . Den
Bauern wäre durch Kartelle also gar nicht zu
helfen .

Das Hauptinteresse der pommerschen Junker
liegt freilich beim Getreidebau , und hier ist
es in der Tat möglich , eine Beherrschung des
Marktes durch Kartelle durchzuführen . Denn Ge -
treibe muß immer erst durch die Mühlen laufen ,
ehe es verbraucht werden kann Das wollen sich
die Großagrarier zunutze machen , und sie sind nur

zu gern bereit , nach den Ratschlägen der Herren
Bosch und Schlenker zunächst für sich selbst zu
sorgen . Die übrige Landwirtschaft
kann dann ruhig der Ausbeutung durch in -

duftrielle Monopole und künftig auch durch ein

Getreidemonopol überlassen bleiben . So kann
dann das Bündnis zwischen Großagrariern und

Schwerindustriellen , das wegen der Kontingente
flöten zu gehen drohte , wieder geschloffen werden .
Die maßgebenden Organisationen der Landwirt -

schaft haben zu diesem Kuhhandel ihr Amen noch
nicht gesagt , weil sie aus die Gesamtheit ihrer Mit -

glieder , die nicht nur aus ostelbischen Ritlergütern ,
sondern auch aus Bauernhöfen ansässig sind , Rück -

ficht nehmen müssen Es ist auch fraglich , ob mit
der Kartellierung der Getreidewirtschaft Ernst ge -
macht wird , denn manche Bauernorganisationen
haben nach den bösen Erfahrungen mit der Zucker -
kontingentierung erkannt , daß sich Schwerindustrie
und Großagrarier

aus dem Rückea der Bauern und Verbraucher

einigen wollen .

Ein Getreidekartell würde in der Tat wie die

Jndustriekortello zu einer Ausbeutung von Der -

brauchern und Bauern führen . Denn es handelt
sich hier nicht um eikie Erzeugerorganisation wie
bei den Absotzgenossenschaften , die nur eine bessere

Belieferung des Marktes und einen höheren Anteil

am Enderlös erstreben , sondern um einen Zu -
sammenschluß , der den Ausgleich zwischen Angebot
und Nachfrage durch Einschränkung der Pro -
duktion unter hochhaltung der Preise er -

strebt . Mißbrauch muß aber von Zusammen -
schlüssen erwartet werden , wo wie hier der Ein -

sluß des Weltmarktes durch Zölle oder andere

Maßnahmen ausgeschaltet ist und andererseits das
Kartell nur unter der Leitung von Privatinter -
effenten steht . Die Getreideoerbraucher . und zwar
sowohl die Brotgetreide - wie die Futtergetreidc -
Verbraucher , werden in noch viel stärkerem Maße
als bisher zugunsten der Produzenten belostet , und

außerdem werden , wie die Zuckerkontingentierung
gelehrt hat . bei der Verteilung der einzelnen An -
teile an der zugelassenen Produktion die Bauern
von den Großagrariern übervorteilt .

Enteignung des Großgrundbesitzes .

Die organisierte Arbeiterschaft hat gewiß nichts

gegen grundsätzliche planwirtschastliche Maß -

nahmen einzuwenden . Die bisherige mono -

polistische Planwirtschast des industriellen Privat -

kapitals hat aber nur zur Ausbeutung der in¬

ländischen Verarbeiter und Verbraucher geführt ,
weshalb die Verstaatlichung der Mono -

polindustrien zu einer Notwendigkeit ge-
worden ist . Eine Getreideplanwirtschast der

Junker würde gegenüber den Bauern und Ver -

brauchern alle Nachteile der industriellen Privat -

Monopole nur vervielfachen . Soll jemals plan -

mäßige Getreidewirtschaft einen Sinn haben , und

das geht nur im Rahmen gesamtwirtschaftlicher

Zielsetzung und unter Kontrolle des Staates , dann

muß vorher die Enteignung aller

jener Großgrundbesitzer erfolgen , die

heute nicht mehr zu halten sind und die durch

monopolistische Einrichtungen nur neue Wege

öffnen wollen , sich auf ihrem Besitz auf Kosten
der ländlichen und städtischen Massen zu holten .

Lohnschamle in Mitteldeutschland
Arbeitsverdienste und Krise im Braunkohlenbergbau

Dos Statiftychc Reichsamt verössentlicht über

die Entwicklung der Löhne , verfahrenen Schichten
und Produktion im Braunkohlenbergbau sehr be-

achtenswerte Angaben . Die Zahl der Ar -

beiter ist von 79 049 im Jahre 1929 auf 67 357

in 1930 , 57 975 in 1931 zurückgegangen und

betrug im Juni dieses Jahres nur noch 55113

Mann . Während im Jahre 1929 der angelegte
Arbeiter noch 24,4 Schichten im Monat verfahren

hat , waren es im ersten 5) albjahr 1932 nur noch

21,1 . In vielen Betrieben und Revieren ist der

Aussall von Schichten infolge Einlegung von

Feierschichten bedeutend höher als aus vorstehen -

den Zahlen hervorgeht . Die Förderung ging

von 9,89 Millionen Tonnen im Monatsdurchschnitt
1929 aus 6,96 Millionen Tonnen im Juni 1932

zurück .

Betrug die Barverdienstsumme im Monats¬

durchschnitt 1929 noch 14,42 Millionen Mark .

so war sie im Zuni 1932 auf 7,30 Millionen

Mark , der Schichtlohn pro Arbeiter von

7,49 M. auf 5. 77 M. gefallen . Im Vergleich

zum ersten Vierteljahr 1929 ist die Förderung

im ersten Vierteljahr 1932 um 34 . 7 proz . . die

Gefamllohnsumme während dieser Zeit aber um

47 proz . zurückgegangen .

fels , Niederlausitzer Itohlenwerke usw . haben
einen riesigen Raubzug aus die Taschen ihrer
Arbeiter ausgeführt , indem sie den letzteren nicht

weniger als 25 Proz . Lohnausfall auferlegten .
Dieselben Unternehmer , die sich jahrelang gegen
die Forderung der Gewerkschaften auf Verkürzung
der Arbeitszeit sträubten , gehen jetzt zu
einer weitgehenden Herabsetzung der Arbeitszeit
über . Das tun sie nicht , um den Arbeitslosen zu
Helsen , sondern weil ihnen durch die N o t v e r -

ordnungen die Möglichkeit , gewaltige G e -

winne zu erzielen , gegeben ist . Die Folge der

Maßnahmen der Werke ist , daß

die Arbeiter mit wochenlöhnen von 14 bis

16 M. in sechs Schichten nach Haufe gehen

müssen ,

ohne daß die erforderliche Anzahl Arbeitslose

infolge der verkürzten Arbeitszeit auch wirklich

eingestellt wird . Es ist u n m ö g l i ch , daß die

Bergarbeiter bei ihrer schweren und gefahrvollen
Tätigkeit derartige Lohnkürzungen

tragen können . In geschlossener gewerk -
schastlicher und politischer Abwehr muß die

Arbeiterschast endlich die Bestrebungen der Unter -

nchmer vereiteln .

Aus diesen Zahlen ist ersichtlich , daß die " tlmer -

nehmer versuchen ,
'

die Krisen lasten fast

ausschließlich den Arbeitern aufzu -
erlegen . Die bisher veröffentlichten Geschäfts -
berichte der großen Braunkohlengesellschaften
lassen erkennen , daß der Braunkohlenbergbau sich

trotz der langwährenden Wirtschaftskrise als b e -

sonders krisenfest erwiesen hat . Es ist den

Braunkohlenunternehmungen möglich gewesen ,
auch in diesem Jahr noch annehmbare D i v i -

d e n d e n zu verteilen , während ein großer Teil
der Aktiengesellschaften der übrigen Industrie -

zweige mit Verlust arbeitete .

Infolge der dauernden Lohnverluste ist die

Rot der Bergarbeiter und ihrer Familien

gewattig gestiegen .

Die fortschreitende Verelendung der Bergarbeiter
hindert die Unternehmer nicht , immer wieder mit

Lohnabbausorderungen hervorzutreten .
heute geschieht das im Braunkohlenbergbau a u f
die Weise , daß man nicht den Tariflohn kürzt ,
sondern den Papenschcn Ankurbelungsplan zur
Erreichung seiner Zwecke ausnutzt .

Große Braunkohlengesellschaften wie Riebeck
Montan . Bubiag , Michelwcrke , Werschen - Weißen -

Berlin - Paris

Handelspolitische Verhandlungen

Am Montag beginnen in Berlin deutsch -
französische Verhandlungen über die Abänderung
des Handelsvertrages . Die deutsche Berhand -
lungsdelegation führt Ministerialdirektor Dr .

Posse , der 1927 den Vertrag mit Frankreich
abgeschlossen hatte .

Das Prinzip der Meistbegünstigung ,
das in dem bisherigen Vertrag verankert ist , soll
auch in dem neuen Abkomme » erhalten bleiben .
Die Franzosen fordern aber die Erhöhung
zahlreicher Zollpositionen , und zwar in einem

Umfange , daß die Spanne zwischen den hohen
iranzösischen und den deutschen Produktionskosten
ausgeglichen wird . Die Verhandlungen werden
sich, wie diese Forderung schon andeutet , keines -

falls reibungslos gestalten .
Die Grundlage für die neuen sranzösischen Zoll -

sorderungen bildet die Enttäuschung über die

„ Erfolge " der Kontingentspolitik , die Frankreich
als einer der ersten europäischen Staaten für die

agrarischen wie industriellen Importe eingeführt
halte . Die Ergebnisse dieser Kontingentspolitik
sind , wie wir bereits des öfteren erwähnten , ein -
fach ' vernichtend . Das hinderte die ver -

. fsoffene Baronsrcgierung von Papen aber nicht .
die gleichen gefährlichen Experimente zu planen .

Verlorene Pilminillionen
Tobis schreibt 7,5 Millionen ab

Die Tobis Tonbild - Syndikat A. - G. ,
Berlin , ist von der Krise in der Filmindustrie
im allgemeinen und des holländischen Küchen -
meister - Konzerns ( des Großaktionärs ) im
besonderen schwer mitgenommen worden . Für
das Geschäftsjahr 1931/32 wurden Sonder -
a b s ch r e i b u n g e n von 7,5 M i l l. M. vor -

genommen . ' Nach Einzug von 1,2 Mill . M.

eigener Aktien wird das Restkapital von 19. 8 aus
5,4 Mill . M. , auf die Hälfte , zusammen -
gelegt .

Die „Geschäfte " init den holländischen Gesell -

schatten endeten mit einein G « s a m t v « r l u st
von 2,6 Mill . Mark . Weitere Millionen -

Verluste resultierten aus den Zusammenbrüchen
deutscher Filmunternehmen ( Emelka , Deutsches

Beffinek
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Lichtbildsyndikat ) und aus der Tätigkeit von

Tochtergesellschaften in der Filmproduktion . D i e

Forderungen mußten daher von
6,8 a u f 1,4 ÜR i II . M. um mehr a l s 5 Will .
Mark III ) h e ru n te rg e sch r i eb e n wer -
den Auf Beteiligungen ( Polyphon , Deutsches
Lichtbildsyndikat ) wurden weitere l,l Mill . M ab -

geschrieben , so daß sich ein G e s a m t o e r l u st
von 5,5 Mill Mark ergibt .

Da die Lorjahrsrückstellungen von 1,1 Mill M.

verschwunden sind , könnte man annehmen , der

Verlust sei noch größer . Der Geschäftsbericht
belehrt , daß ein Teil der Rückstellungen aus das
Konto „Gläubiger " u m g e b u ch t sei — ein sehr
merkwürdiges Versahren nach der Aktienrechts -
reforml

D' « deutschen Steuerzahler wird noch inter -

essieren . daß die vom Reich subventionierte ( und

nicht beaufsichtigte » Commerz . undPrioat -

b a n k hier wieder rund eine Million Mark ver -

loren hat . Sie besitzt nämlich f a st 2 Mill . M.

T o b i s - A k t i e n . die jetzt auf die chälste zu -

sammengelegt wurden . Auf der Generaloersamm -

lung war die Verwaltung der Ansicht , daß von

jetzt ab Einnahmen und Ausgaben sich aus -

gleichen würden .

I�IontanIzssserunx im OIrtoIzer

Die Förderung der wichtigsten deutschen

Steinkohlengebiete im Oktober erreichte
3,36 gegen 8,43 Millionen Tonnen im September .

Arbeitstäglich erhöhte sich die Förderung
um reichlich 13 Proz . von 326 579 auf 363 423

Tonnen . Die Kokserzeugung stieg von 1,44 auf
1,62 Mill . Tonnen , also um 12,5 Proz . Auch im

Braunkohlenbergbau war die Förderung im

Oktober besser al ? im September , wenn auch nicht
in dem gleichen Umfange wie beim Steinkohlen -

bergbau . da die Händlerschaft sich in den vorher »
gehenden Wochen sehr stark mit Borräten ein -

gedeckt hat . — Es konnten im Steinkohlenbergbau
bei gleichzeitige ! Senkung der Feierschichten
4434 Bergarbeiter neu eingestellt
werden .

? re ! serköIiunAen
Der LIrs . acis . 1 cier fehlenden Kartell »

kontrolle

Das Kartell der deutschen Wellpappen -
f ab ri kanten hat beschlossen , die Preise für
Wellpappe und Wellpappefabrikate mit sofortiger
Wirkung um 13 Proz . zu erhöhen , „ mit Rück -

ficht aus die inzwischen eingetretene erhebliche

Papierpreiserhöhung " I

Die Preispolitik der deutschen Kartelle wächst

sich je länger je mehr zu einem offenen Skandal

aus . Erst kürzlich hat das Konjunktur -
i n st i t u t festgestellt , daß die Kartellpreise erst
etwa zwei Jahre nach Beginn der Krise zu sinken

begannen und heute noch erheblich höher

liegen als die freien Preise . Ohne einen Schein
von Berechtigung , sind die Kartelle letzt schon
wieder dabei , die Preise herauszusetzen . Das be-

gann bei den Z e l Ist os fa b r i k e n . denen die

Papierfabriken folgten : jetzt haben auch die

Pappefabrikanten das Ihre getan . In anderen

kartellierten Industrien ist es nicht anders .

Aber das geschäftsführende R e i ch s w i r t -

schaftsministerium rührt sich nicht . Die

Preiserhöhungssperre wurde nicht über den

1. Juli hinaus oerlängeri . und seitdem läßt man

die Ding « laufen , trotz aller Vollmachten
und Pflichten . Vielleicht werden uns demnächst
die erhöhten Kartellpreise als ein Symptom der

Krisenüberwindung hingestellt ?!

I�ieinmeteII - . AIz5dduQ

Umsatzrückgang gering

Die Rheinmetall A. - G. ( Rheinische Metall -

waren - und Maschinenfabrik ) hat in dem am
33. Juni beendeten Geschästsjahr 1331 32 einen

Umsatz von 27L gegen 32,2 Millionen Mark

erzielt . Der Umsatzrückgang hält sich bei diesem
Unternehmen also in sehr erträglichen Grenzen .
was allerdings auf die besondere Situation bei
der Rheinmetall A. - G. als der Hauptlieferantin
für die Reichswehr zurückzuführen ist .

Der Reingewinn bleibt mit knapp
3,39 Millionen Mark auf dem Stande des Vor -

jahres . Hiervon fließen 333 333 Mark in die

Reserve , die damit 13 Proz . des Aktienkapitals
von 23 Millionen Mark erreicht . Die finanzielle
Lage bei dem Unternehmen hat sich erheblich
entspannt Die Schulden konnten insgesamt
um 4. 6 auf 3,16 Millionen Mark gesenkt werden .

Diesen Verpflichtungen stehen Betriebsmittel von
8,5 Millionen Mark gegenüber . Die Vorröte

gingen bis auf 4 gegen 5,52 Millionen Mark im

Vorjahre zurück .

Die Bezüge der beiden Vorstandsdirektoren und
des Aussichtsrates erreichten im Berichtsjahr
151 633 Mark . Von einer „ Anpassung an die
Armut der Nation " spürt man also bei diesem
dem Reich nahestehenden Unternehmen nichts
Seit dem Juli ist eine leichte Geschäftsbelebung
eingetreten , so daß die Belegschaft um 533 Mann

auf insgesamt 4727 Personen erhöht wurde .

�leue Arbeit für Schichau

Der Beschäftigungsgrad bei den Schichau -
Werken , deren Betriebe in Königsberg . Elbing
und Danzig liegen , hat sich jetzt wesentlich ge -
bessert . Aus der Abwrackaktion haben die

Schichau - Werke drei Dampfer überwiesen be -

kommen , die der gegenwärtigen Belegschaft auf

mehrere Monate Vollarbeit verschafft . Außerdem

ist ein Reichsbahnauftrag auf zwölf Lo -

komotiven erteill , mit dessen Durchführung in

kurzer Frist begonnen wird Ferner hat das

Unternehmen noch einige größere Auslands »

a u s t r ä g e für Portugal und Sowjetrußland

abzuwickeln .

Die . A. ri ) sit8be5dmkkimA
Kontrollbedürftige Ziffern

In einer offenbar von der Regierung inspirier -

ten Mitteilung melket das Wolsfsche Telegraphen -

büro , daß der erste Abschnitt des Arbeitsbeschaf -

fungsprogramms in Höhe von 135 Millionen , das

die Papen - Regierung gleich nach ihrem Amtsan -

tritt entworfen hat , in voller Durchführung be-

griffen ist . Diese Arbeiten , die insbesondere in

Straßen - uno Wasserbauten sowie für landwirt -

schaftliche Meliorationen bestehen , sollen insgesamt
13 Millionen Arbeitertagewerk « um -

fasten . Die Arbeiten an dem zweiten Teil des

Beschafsungsprogramms erreichen einen Wert von

237 Millionen Mark und sollen gleichfalls

bereits zum Teil im Gange sein .

Unter Hinweis auf die Sonderaufträge der

Reichsbahn und der Post sowie die Hausrepara -
turen heißt es sodann , daß diese Beschajfungs -

maßnahmen eine zusätzliche Beschäftigung von

mehreren hunderttausend Arbeits -

losen darstellen . Wenn man sich vergegen -
wärtigt , mit welchen Mehrbeschäftigungsziffern das

Papenkabinett bei Verkündung seines Ankurbe -

lungsprogramms operiert hat , wird man die effek -
tive Neueinstellung von Arbeitern bei der Durch -

führung dieser Maßnahmen sehr kritisch zu
überprüfen hoben .

mSirsr� tfiumdisiwlie
WundettüUer Selbstöffner

IS76 bis 31 50 Neu ! 30 . -

„ Lleblwg "
Viele Zehntaus

im Oebrauch
5 - Tiatemwerg

sihreibt vie Bin
aber mit Tinte

2 "
Friedrich - Leipziger Str . 113, Ecke Mauerstt
Straße 74. Tauentzienstr . 4 a . WittenbergpL
143 163 . 183 Spittelmarki IS GoLdunkecke

CCyntftla
Weihnachts - Preisausschreiben

Aufgabe :
Was für ein unentbehrliches ,
sonst leicht sichtbares Be¬
dienungsorgan fehlt an der
nebenstehend abgebildeten
Olympia - Schreibmaschine ?

Preise :

1 Olympia Standard

Schreibmaschine .

5 Olympia Kleinschreib¬

maschinen

10 „ Mignon " Universal -

Schreibmaschinen .

20 „ Europa " Stuhle rn .

fed . drehb . Sitz und fed .

verstellb . Röckenlehne .

B�dinQung�nt

loilnahmeberechtigt ist jeder Reichs¬
deutsche mit Ausnahme der An¬
gehörigen der Schreibmaschinen -
brandie .

Die Lösung ist auf eine Postkarte ,
die mit Namen und Adresse des
Absenders versehen sein rmjfi, bis
cum 30. 11. 1932, mittags 12 Uhr, an
die Propaganda - Abt . der Europa
Schreibmasailnen A. G. , Erfurt Main -
zerhofplatz 13, einzusenden .

Dos Preisgericht besteht aus den
Herren : Justizrat Weigelt , Notar ,
Erfurt , Dr. Erdelen und Curt Werk ,
Erfurt .

Die Preise werden unter Aufsicht
des genannten Notars aus den ein¬
gegangenen richtigen Lösungen aus¬
gelost .

Die Entscheidung des Preisriditers
ist unanfechtbar .

Europa Schreibmaschinen A. G. ,
Erfurt .

54 /Bln .

Za Kaulen gebnuit :
Vorwärts : 1919 -1931. komplL u. einzeln .
Rote Fahne : 1918 - 1931 kplt . einzeln be».
1918. 1919. 1921. 1925 und 1924. «owle alle
end. Zeitschriften . PertcUags - Frotokolle usw.

Pr . Isoffertc oder �adi- velsc erdeten an
L. FRANZ £ CO. v LEIPZIG C. l

Hohc - 8tr « �c 3<.

original - Betema
Patentmatratzen , ftuhenetten

couctis mit Betema - Federung
Peteal - Dre - ibeU ( D. R. P. » ein Grift I
e ' n fteft , sowie das neue Holzbett mb
Belema - Federoal sind Tollkommen
geiStudilMi - Kein Elnlle <en . Für
• diwente Bclastun «. Ueberai , erhälti

20 Jahre Garantie .
Mri . PMenMtratz . - FiDriii , KopHutr . Ii

Strümpfe
Socken !

Direkt ab Fabrik
Jahresversand

200000 Dutzend .
Preise und Qualitä

konkurrenzlos !
Nur an Wiederver¬
käufer . Preisi gratis
ChemnltE 108

Postfach 554

Schöne

Kränze
lielen preiswert

Blumen - Neier
Prenzlauer Allee 222
Tel. Humboldt 065?

Großdestillation zom weißen Hlrscii
' MHerslmte 100 , Fette 9Hnuna ( ra ) ie

FrtthttOdcstube — Mittags tltch 40 Pf .
QutaeeMe - ta Blare _ Willy S « idlits

3afe £ - lßedecke
VUMdzAuch bis

12 Monats
Raten

Berlin W8

Not bricht Eisen
und wem das Rauchen

zu teuer wurde , der kaue .
Kauen ist gesund u. billiger

Doms Kautabak
wird vom Kenner bevor¬

zugt —Vorsuch macht klug

Umtausch = und Zeichnungsangebot

I. Umtausch

der am 20 . Januar 1933 fälligen 6 % ( ehemals 7' / «)
Schatzanweisungen des Freistaates Preußen

Im Auftrage der Preußischen Finanzverwaltung bieten wir den Besitzern der

obigen Schatzanweisungen den
Umtausch

in

neue 60/a Preußische Schatzanweisungen

rückzahlbar Je zur Hälfte des Nennwertes

am 20. Januar 1935 mit 100 %

am 20. Januar 1936 mit 102 %

an . Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von

94 ° «i

abgegeben , so daß die Umtauschenden unter Berücksichtigung des Rückzahiungsauf -

geldcs der alten Schatzanweisungen von 2 %

eine Barauszahlung von 8 %
erhalten . ♦

Zinstermine : 23. Januar und 23. Juli i. Js . Der erste Zinsschein wird am
23. Juli 1933 fällig .

Stückelung : RM. 133 . —. 533 . —, 1333, —, 13 333, — und 53 300, —.

Zulassung der Schatzanweisungen zum Handel und zur Notiz an den

deutschen Haupfbörsenplätzen wird veranlaßt werden .

Die Besitzer der neuen Schatzanweisungen haben das Recht , an Stelle der am
20. Januar 1935 fälligen Teilrückzahlung zum Nennbetrage dieser Rückzahlung die

Aushändigung neuer 6 % Schatzanweisungen , rückzahlbar zum 20. Januar 1936 mit

102 % zu fordern .

II . Zeichnungsangebot
auf

neue 6 % Preußische Schatzanweisungen

Die obigen Schatzanweisungen werden auch im Wege des freihändigen Verkaufs
zu den vorgenannten Bedingungen begeben . Der Verkaulskurs ist ebenfalls auf

94 %

festgesetzt Der Gegenwert kann sogleich gezahlt werden . Bis spätestens 10. Januar
1933 muß die Vollcinzahlung geleistet sein . Auf die Zahlung werden 6 % Stückzinsen
vom Zahlungstage bis zum 20. Januar 1933 vergütet .

Anträge auf Erwerb der neuen Schatzanweisungen sowohl durch Umtausch
alter Schatzanweisungen , als auch durch Bareinzahlung , werden

bis zum 10, Dezember 1932

von den nachstehend aufgeführten Firmen entgegengenommen :
der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung )

„ Berliner Handels - Gesellschaft

„ Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft
„ Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft

„ Deutschen Girozentrale — Deutsche Komraunalbank —

Dresdner Bank

Herren Mendelssohn & Co .
der Reichs - Kredit - Gesellschaft Aktiengesellschaft

Die Anträge können auch durch Vermittlung sämtlicher deutscher Banken ,

Bankiers und Sparkassen bei den vorgenannten Firmen und deren Niederlassungen

sowie bei den der Deutschen Girozentrale — Deutsche Kommunalbank — ange¬
schlossenen Girozentralen und Landesbanken eingereicht werden .

Berlin , im November 1932 .

Preußische Staatsbank

( Seehandlung )



/iteifte A fxielgen
wivkungsveU und billig

Uberschriftswort 20 Pf. , Textwort 10 Pf. Wiederholungsrobatt : 5ma \ 5 %, Bma \ 7 ' 4 %, 12 mal 10 %; 1000 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte 15 %, 4000 Worte
20 %, lOOOO Worte 25jK. Annahme durch den Verlag , Lindenstr . 3 ( >49 —5 Uhr) , stimtl . Vorwtirts - Filialen u. Ausgabestellen , sowie olle Annoncen » Cxpeditionen

C uerKauie
I Leihhau , Lowick!

oerkouii ,u un.
glaublich billigen

!Prellen wenig ge. �gratis
\ tragen ? sowie neue -

Herrengarderode | Sxeilezimmer
Kochherde

AachclSien eigener j �
Herstellung Ueber . ö" ten - u D° men > fo, - bt3 9,stl -
nehme Tduterarbei . , . D- ' ieste , Kchreibschranle 5o, -

- - m. « lohnt Kein- Hts 27&, —. Kamer>ten Otcnbau Prin
zenstraße 50.

Liaoleum -
Abfblle . Kilo <0 Ps.
Platten in allen
Erösten , Vorlagen
etc. Quanthost Wil-
Helmstraße öö, an
b- r Leipzigerstraße . '

Weg
Lombardware .

Prinzenstraße l05.
ein » Treppe .

MM

Patentmatraßea
. Primisstma " Aui
Isgemotraßen Me
tallbetten Chaise

Sleiler . I Moubiiouplaß lO.
Älerandervlag . lDebrauchte und sa.

Mädrltalaloa 0!r. 33 britneue Möbel in
großer Auswahl .
Schlafzimmer , ISO
breit . Schweden ,
birle , Hochglanz -
poliert , fabrikneu , �
405, —. Epeifezim ,
mer, gebraucht . 180
breit , kompl. ISO, —.
Schlafzimmer , ge-
braucht , 120, —. Her-
renzimmer 200, —.

Zurürkgefetzte
Schlafzimmer , Spei -
fezimmer , Herren -

gebaut , nur 225, —, zimmer spottbillig .
Schlafzimmer , Ma» Ankleidefchranklb, —.

ling . Kastanienallee
50 (Ecke Fehrbelli .
nerstraßei . '

Achtung ,
uur kurze Zeit !
Zurückgenommene

Schlafzimmer , rund

Ziadioaulageu , Radio .
alle Marken , gegen ! Sprechmafchinen .
kleinst » Monats - {Aeßanlchlußanlage
taten . Borfllhruna komplett mit Röh.
kostenlos . Ostfun !

Linoleum
Czillat . Kolonie - longues .
ftraße 0. Ttargarder

Teppiibbau » Ladens
Emil Lefi' -ore

Berlin , feit 50 Iah -
ren nur Oranien -
ftraße löS. stak-
lunaserleichteruna

ohne iluffchlag Soe-
zialkataloa kosten.
krei.

Gleiser .
800 Zimmer
Lager .
platz.

Küchen
ab Werkstatt . Lind

>agoni, Birke , Nuß -
Mblter 180 breit ,

rund gebaut , mit
aJn Seidenpolsterstühlen
" " ? . 275, —. Zurück "- -

nommene
zu . .

. . . . . . . . . .
, _

___________
»mer am Nußbaum , 2 Meter , Pensionsmöbel . Mö.
Alexander - 2R. —. Herrenzim . ! belsveicher Landau ,

_ _ _wer. 2. 20 Meter , Monbijouplatz 10. •

Schreibtische . Bit
cherschränke . An

kleidefchränke ,
Kücken. Couches .

Klubgarnitur ,
Speise - Standuhren , Bi

immer . Kaukasisch , trinen , Hotelmöbel ,

1195, - , Küche 45,-
Ankleideschränke ,uu 1 - . ■ i Radar » « Küchen,

grün , komplett 55 . - � breit , rund ge. Oteilig , Koffertüren .
—- - - an. Skalißerstr . 45 b?"?! . nur 78, —. Porzellankösten und
Praktischc fGörlißer Bahnhof, . W- tsckeschrank 15, - . Linoleum 89 . - M. ,
Teppiche . — >Jft das nicht eine 110, — 901. , 130, —,

285 x 105 11, —, 10, — Teilzadluaal Sensation ? Nun 109, —. 190, —. Mo.
weitere Größen Teilzadlung ! los zu Möbel - riß Hirfchowiß . Slld -
19, —, 22, —. Läufer . Teilzadluaal i schräger , Kastanien - asten , Skalißer -
reihe 75 und 95 Pf . lulant billig reell alle » 45. Hof. ftraße 25, Hochbahn
Körnz », Berlin W. . Möbel - Milch Große gebäude . . . . . . . . -

Potsdamersir . 20d > Zranksurterstr 45/40!

Szilusi . Neander -
ftraße 10. Etagen -

eschäst. Telephon
lannowitz 0485. '

Achtung !
Radiohörer ,

Achtung !
Sparen ist das Ge-
bot der Stunde .
Wollen Sie die gro-
ßen Kosten für An-
schaffung von neuen
Röhren sparen , so
senden Sie mir um-
gehend Ihre alten

öhren . Nach ganz apparate

Prozent
uleistung

neuem
werden
bis .
ihrer Neuleistung
regeneriert . Garan -
ti « für jedes Stück
mit Kennlinie . Zur
Einführung pro
Stück nur 1. 50
Mark . Machen Sie

ren. Lautsprecher .
anschlußsertig . 40. —.
Lautsprecher 4. 75.
7,50. vierpolig 13, —
18, — 22, —. Softem
3,95, 0,50, Elektro -
dosen 3,50, 5,50
Mark . Anoden , 100
Volt , 2,85, Garan¬
tie - Anode 3,95, 5,95,
Netzanoden 7,50.

Bastlermaterial
billigst , Sprech -
Maschinen , Koffer -
apparate 9. —. 12, —.
15, —Mark . Schrank -

28. - ,

fsnirsiief

Erfahren tzll, -, 45. - 901- 10 000
dieselben �

0, —, Doppelfeder .
werk 0. 75, elektrische
Werke 20, —, 22, —,
25, —, sowie alles Zu-
behär billig Mach-
now. Deinmeister -

Fabrikneue

Fahrräder 28 . —
32, —, 35, —, 40, —,
45, —. Sonderange¬
bot Herren - und
Damenräder , alle
Nickelleile verchromt
mit Freilaus und
Rücktritt , mit Ga-
rantie , komplette
Ausstattung undver -
chromter Dnnamo -
lampe 55, —, Ballon .
öder fabrikneu 32, —

an mit Freilauf und
Rücktrttt - Bremse.

jetzt 39. - . 45. - .
55, —. Brennabor -
Räder 05, —. Marke
Stern 08, - . 75, —
Artono jetzt 95, —.
Machnow Wein-

meisterstraße 14.
Filialen : Friedenau
Rheinstr . 48 Char -
lottenburg Wind .
scheidstraße . Ecke
Kantstraße . und
Kantstraße 54.

Fahrraddecke »
0,80, Schläuche 0,45,
Ketten 0,70, Sättel
2, —. Einzelne Pe-
dalen 0,35. Border ,
räder 2,50. Schutz¬
bleche 0,80. Rahmen
14, —. Anoden 2,50.
Großakku 350.
Schönleinstraße 2. *

Qnalitätsräder
Dürkopp — Mifa
— Biktoria spott¬
billig . Grob , Ora -
nienstraße 120. '

einen Versuch ! In straße 14
wenigen Tagen sind �Friedenau .
Sie im Besitz Ihrer . straße 48:
nunmehr fast neuen irnrnburg .

. . ,_ _ Laaerspeicher
Kochherde ! Kastanienallee 45.

jede , Art u Größe >!0Ml>f. Sldlolzimmek . Gebrauchte Möbel
Riesenauswahl SglkSiitzo. I!0IIIIII0ll0ll. billig .

portable" Kache�äfem Frisier -
Badewannen . Oesen, lolllellen nnd Viele
Kessrlösen Die alte ] praKL Eloselniödel

Kottbusser Tor . Fi
liale : Andreas -
straße 30. '

Röhren . Ingenieur
A. W. Steiner ,
Rheinfelden , B.
Nollingerstraße 10.

Firma Temmler !
und Blenberg — . - -- _. .

Iannomiu " �' «/� Paraolesbei enlaDrlR '.ich wer�n" »- �!
Iannowltz B 7 66ol. _ _ _ ou, .

t

etrt tum halben Pre le

Gleiset ,
preiswerte Möbel.
Alexanderplaß .

Wichtig !

Herrenzimmer
175, - bis 750. —.

Ankleidesckränke .
85. - . Klubsofas
75, —. Kamerling .
Kastanienallee 50
fEcke Fehrbelliner .
ktraßei . »

nslilüei '

Taschentücher ,
Geschenkpackungen ,
Hosenträgergarni -

turen , Seifen -
Packungen , Krawat -
ten , Partemonnais .
Rasierklingen , Be-
stecke finden Händ

M Sf einer � " " �1 mmcnineo |
& SohnA . G. 14, - . Bettstellen > '

lelpiloer Sü. 39 und i ?, - , Flurschränke .
Er. FrBnklarterStr . l45 NN' gue - R - ,
- �Kommoden 8, —,

Bückerspinde .

Nähmaschinen .
große Auswahl .
Mark 85. - an in
Rundickifichen und

Gewerkschaftler 1_ . Zentralbobdin 95. —.
kaute » Möbel dillia Z?5�. bt>sche 18. —, Machnow Sein .
in der Mövelsadrik Büfette 38, —, Tru - meisterstr . 14. Fl -
Elsästerstr . 80 —88. liale : Friedenau .

Ur \ �l l�h, ? r JnV > Sew- rklchafl - daus " " "

lös lZ ' Äe " '.
Rochstraße Ecke Mblung
Münzstraße .

«isstliiNliszllldlS .
uascfte usui .

Lodenmäntel
Gummimäntel . Da¬
men. und Herren -
mäntel . nur Quali - Papp° lall «e

vorn . Trepp . - im Uhren �- - , . ?wb. Rheinstra� 48.
" spottbillig . ! N- Hmaschine ».
2000 Teppiche . neu und gebraucht .

stattet . Man achte Speisezimmer , gut Kottbusser Damm
auf den Namen erhalten kamvkett 7g —71.
Fitiner - l75 . —, Herren, , m- l

. — - - - -! mcr. fofl neu kcm-
Fabelhafte Preise , plett 190. - . Schlaf .

Metallbetten 10, —zimmer . fabrikneu .
Couchs 25, — komplett 238, - .
Ehatselongues 16, —Dohnsalon wenig

!Bettkasten 35, - benutzt . 145. - . 100 Spottbillige
Paienimatra « 9. - . entzückende Küchen. Markenpianos Ge.
Auklaaen 8, - !gebrauchte 34, —. legenheiten Leh-

sslUSiii
IllSlstlissiSN »

12. Stargardts Möbel -
täisware ab Fabrik �' ' ankow. Schmid ! - ! und Lombard .
außergewöhnlich bil-' !' ' irabe l _ _ _ sveicher . Prenzlauer
ligT Schnell . Alex. > Im M- rst - ll - Araße sechs.
anderstraße Sa. eine gebäude Breite Linienstraße .
Treppe . ' �Zjraße 30. aewerd - Prenzlauer

mann
bauer
straße 37.

Klavier -
Alexander .

Ecke
am! Lialpiana »,

Tor . gute , gebrauchte , ab- Straße 30 qewerd - Prenzlauer sot . gute, gebrauchte , ab
1licher Mobelver - Fahrverbindung bis 150, — Reparaturen .
Ikauf täalick 2 hj - Prenzlauer Tor : polieren und moder .für Zimme?»- und! lauf " täglich "2�bis

Maurer Wilhelm ?. Speisezimmer . ! «' ' �' nbahnlin . «, . n. sieren .
Pahr Brunnen . Schlafzimmer , Her-
straße 78

Pel , waren zu
Ausnahmepreiseu

Philipp
. l. 00. 02 . 71. 72. Link, Brunnen -

renzimmer . Kücken, p* ' J4 , ?utn ' f,raf )e 25. •

Sckreibtische Glas - b»»: 8 12, 14 30. 1 —
_ -

Vitrinen . Stand - . Untergrundbahn «uterhaltene ,
. . . rj. . uhren Bücher - Schönhauser Tor. ' vchwechlenpiano

ste? EÄ AU- ! lchtänk ' . Anrichlen ,
�

». »derwagen� �� . stF.rhar.
luoSi «oeriickr . Frisiertoilette . Korbmöbel . monlum 170, - ,
Ä-�' tzsNr�s' Tische, Ein » Niesenauswahll Monatsmiete 10, ,
»iinn inTiicke Tiitbr # zrlniöbel . Große Klappwagen 8,85,! Kaufanrechnung ,
Mongolliche Füchse Auswahl polierter große Korbsessel ' . «r °ti - pr °lp °. kt - .
Teäl-EIektril Pe» �WK' mm. r spott - 2,05°
, . ... - „ . . P. dillig . Portier mel-
schoniki. Fohlen . >
russischer Bisam — _ v „-
130, —, Skunkskanin ' ? m �ilarstall -
90 — Bei , lacken gebäude . Breite -
Skun' kskrageu 50. - , Maß�. gebraucht .
Jäckchen 30. - , Bubi . Wbel spottbillig .
kragen , Krawatten Kaukasisch .
4, — an. Repara . Nußbaum -
turen preiswert . Speisezimmer , kom

Stargardts Pianohaus . Lützow-
- - strage ov.Möbel - und Lom-

bardspeicher , Prenz -
lauerstraße �echs�_

Bis
24 Monate
Zahluiigs -

Erleichterung !
Schlafzimmer , Kll-
chen, Speisezimmer ,

30iähriges Bestehen plett mit Tisch und Einzelmöbel , Pol -
bürgt für Reellität . Stühlen 390 . - M. stermöbel . Teppiche , �bniahrige Earan .

R. Michaelis . Ber - Moritz Jirschowitz . Gardinen , Läufer , »e.

Piauo »,
SeiegeNheitskäuse .

t75, — 275, — ge-
brauchte , neue gro ,
ße Auswahl Teil -
zahlung . Thür .
Rünzstroße 30. '

Prachtpiano »,

lin . Gr- ße Frank - Südosten . ' Skölitzer - stoffe.
'

Schräger , braucht ' izO — Mo
" straße 25. Hochbahn . Invalidenstr . 141. ' n° t - rat - n 15. - . Re-

Kottbusser Tor . Fi - _
gtoiftecmöbcl . I�naen Ana»!

30 3lnbtea9 . Großfabrikation , hijf . rs Pianofabrikftraße 30. _ _ _ gediegen aber preis - Gräfte Franksurter -
Gleis - r . Imett. Plücker . Rit - M ?s° Kirch-

furter Straße
1. Etage .

scheid- Ecke
straße . und
straße 54.

Filialen :
Rhein .

Ehar -
Wind -
Kant -
Kant .

Gebrauchte
Fahrräder 15. —
20 _ 25, —, 30 -
Machnow , Wein¬
meisterstraße 14. '

flanen . Laune
und Baikon

Drahtzäune ,
Drahtgeflechte , aller .
billigst . Max Tenen -
bäum . Breslauer
Straße 33. kl 4 Alex-
ander 5001.

| Knamannaugel
Motorradteile

und Sportartikel
größte Auswabl
billigste Preise .
Machnow . Wein-
meisterstraße 14. Fi-
lialen : Friedenau
Rheinstr 43: Ehar -
lottenburg . Wind-
scheidstraße . Ecke
Kantstraße . und
Kantstraße 54.

Foto - apparats

Photoapparate
Antauf Pertauf
Tausch Photoheß

Charlottenburg .
Kaiser - Friedrich -

Straße 87. '

Damenmöutel -
Fabrik oerkouft ein-
zeln zu Engros -
preisen . Kronen -
straße 47, parterre .

durchgang .

Bandonion ».
La- " - Ublia . weit -
berllhmt . Fabrik -
taaer . Fabrikpreise

Teilzablunaen
kleine Anzabluna .
Musikweiacl Adal -
bertslraße 91, _

*

Pianos
70, —; 100, - ;
120, —; 150, —:

75, —; gebrauchte .
Herer , Prinzen .
straße 90. _

*

Zirka 130 00« „
Tri - Ergon - Schall¬
platte » nur la Auf -
nahmen . 25 Zentl -
meter , jetzt 0,95,
Künstlerautnahmen ,
30 Zentimeter , jetzt
l . 50 M. Machnow ,
Deinmeisterstr . 14.

ilialen : Friedenau .
heinstr . 48. Ehar .

lottenburg . Wind -
scheidstraße . Ecke
Äantstroße . und
Kantstraße 54.

fftdio

Radio
ohne Anzahlung .
ohne Ausschlag bis
12 Monate Ftlh .
rende Marken bi «
30 Proz Rabatt .
Beweis : Retzan -
Ichluß mit « Röhren
50 — Borfllhrung
unverbindlich wei¬
tester Weg lohnt .
Herold Neukölln .

Kaiser - Friedrich -
Straße 229.

ALLIANZ UND STUTTGARTER .
LE BENSVERS ICHE RUN OS BANK AKTIENGESELLSCHAFT

EsSar
in du JIMuuC Ui uud

tUiH das iMuai Un

, } Jomäds "

AnzalsanannaHrne : Vorwärts Verlag GmbH. , Berlin SW 68, Undenslr . 3.
Fernspr . ; Dönhoff 292- 297, alle Varwärts - Stadlfllialen oder durch alle
Annoncen - Expeditionen . Verlagsvertrelerbesud ) sowie Spezlalofferten ,
Anzeigsnkalkulatlon und Probenummern kostenlos und unverbindlich .

Graß «
Kanarienausstel -

lung am 19. und
20. Nooember , 9 bis
21 Uhr. Große
Frankfurterstr . 85.
Eintritt 35 Pfennig

Legehühner
Stück 2,50 M. Ge-
flügclhof Johannis -
thal . Stubenrauch .
straße 11.

I nsliMlielie

Zaduae bisse.
Plalinabrälle

Quecksilber Zinn
memlle . Silber -
fckmetze Goldlckmet
»erei . Ebristional
Köventckerltraße 30
Haitestelle Adalbert
ftraße _

Zabnaebisse .
Edelmetallbruch .

Lucckstlber . Zinn
Blei . SilderschmeUe
Christionat Köve.
Nickerstraße 20 »
fManteuiietstraße . i

Dachrinne »
für Siedler spott -
billig . AIexandrinen -
straße 107. >

Saumsm

Für Laubeub - u
Kantholz . Fuß-
hoben. Fenster .
Tllren . Günstige

bedingungen . Balen -
tin , Osenerstr . 10,
Ehausseestroße 01,
Schönhauserallee 42,
Oranienstraße >39,
Andreasstraße 54.

Tiepmarkt

| un ernem |

12 Jahre

Rheuma¬

tismus

Ich litt 12 Jahre an Rheumatismus und

gebrauchte dagegen Ihren Rheumatismus «
Tee Nr . 3S . Derselbe wirkte schon nach Der »

brauch von 2 Paketen , jodatz ich schon nach
kurzer Zeit von meinem Leiden befreit
wurde . Daher kann ich Ihren Rheumatis »
mus Ter nur jeden Leidenden aufs Beste
empfehle « .
KS 573 P . Kubsch

Landsberg/Warthe

Zinsser - Rhcuma- Tee
ist ein vorzügliches Mittel bei Rheumatts »
mus , Gicht , Ischias , Gliederreitzen , Neural -

gien , Heienschutz und Kreuzschmerzen . Paket
Mk . 1. 62 . verstärkt ( D- R- P- a . ) Mk . 2. 25.

In vielen Apotheken zu haben , sonst direkt .

( Dersand - Apotheke . ) Verlangen Sie aber
ausdrücklich . Zinsser ' und achten Sie aus
nebenstehende Schutzmarke .

Dr . Zinsser�To . U
Leipzig ? s

6000 Anerkennungen über Zinsser - Haus¬
mittel j notariell beglaudtglj

Unser Enzros- tiuslieterunze oger. Berlin L25,
Prenjlaucr Str . 20, Tel. Ravtergraheu 2274,
weist aut Wunsch BerkaufSstellen gern nach.

Eiltrauspoete
aller Art . Kleine
Umzüge . Kurfürst
1408.

Uiascheraien

Berlitz - School.
pzigerstr . 110 -

Kurfürstendamin26o .
Seit 50 Iahren die
bedeutendste Sprach »
chule der Welt .
ehrl Englisch und

die übrigen Welt -
sprachen . Privat -
Unterricht ab 2,90
Stunde . Zirkel :
monatlich 4,90 Mk.

Unverbindliche
kostenlose Probe -
stunde . _

•

Technisch «
Privatschule Dr.
Werner , Regie -
rungs - Baumeifter .

Berlin . Neander ,
straße 3. Masch! -
nenbau . Elektro -
technik, Heizung ,
Hochbau Tiesbau .

Hirsch' sche
Privat - Zuschneide .

Schule , Inhaber
Andreas Dahringer ,
Berlin C. , An der

Stechbahn 2.
Gründliche Ausbil -
dung in der ge-
samten Damen- .
Herren - , Wäsche-
schneiderel für Be-
ruf und Hausbe -
darf . Modellzeich -
neu. '

Genosse ».
die Wäsche nur zur

Dampswäscherei
. Merkttr ". Berlin
O 112. Frankkurtei
Allee 307 Andr >as
2820. Preisliste ver¬
langen Freie Ab-
boluna täglich durck
Autamodile Mit .
Nlied SPD u. RB

Wäscherei
Kubasch, Köpenick,
Srünauerstraße 45,
Telephon : k 4 0587,
liefert weiße Wäsche
zu billigsten Prel -
en. Abholung Don-

ncrstag , ( Mitglied
SPD . ) '

Möbliertes Zimmer
1 —2 Personen , zu
vermieten . Rohde ,
Tempelhoser Ufer
Nr. 19, nach 0 Uhr.

Zimmer
und Küche sofort zu
permieten . Siedlung
Großziethen , Kreis -
Chaussee 13.

Leerzimmer ,
Loggia , für linder -
loses Ehepaar , elek-
irisches Licht. Bad,

Kochgelegenheit ,
vermietet Erunow ,
Neukölln , Kaiser .
Friedrich - Straße 10.
Besichtigung 18 bis
20 Uhr.

liKI' -

mieiungen

vhue
Eiuschreibegelb

vermittelt Woh
nunasheld . Neue
Königstratze acht-
unddreißig . direkt
Alexondervlatz . *

| moiinanaBn

Biallasjche
privat - Zufdineide -
!chule, Berlin . Leip-
zigerstraße 83. Aus .
bildung im Schnitt -
zeichnen , Zufchnei -
den, Modellentwer -
sen für Berus und
Hausbedarf . Lehr -
buch mit vollstän -
digem Schullehr .
gang zum Selbst .
Unterricht 4, — 901. -

Adiruriuw .
Einjähriges Direk -
tor Dr. Fackelmanns
Anstalt . Hohen .
zollerndamm 198.

Miete » nochmals
gelenkt !

Sonnige Neubau -
Wohnungen in un-
ferer Gartensted -
lung Britz sofori
und später ver-
mietbar . 2 Zimmer
Zubehör 53, — an.

lb Zimmer , Zube-
ör 03, — an, 3lh

Jimmet , Zubehör
80, — an. Wir ver¬
mieten ferner einige
größere Neubau -
Warnungen geteilt
in Stube , Küche
' ubehör 80, — an.

ochslube 28, — an.
Auskunft und Be-
stchtiguna täglich
von 2 bis 8 Uhr
durch Gemeinhardt .
Rungiusstraße 30.

Reubauwobuuag .
Großes Zimmer ,
Küche, gementsames
Bad. 35, —. 2 Zim-
mer 55, — Reichs .
mark. Friedrichs -
selbe, Delbrück-
straße 17. '

VKI' -
semedenes

Dauerwellen
4,50. Charlotten -
dura . Guerickestr . 31
( Knie - Nähe) .

inn B�pnidaa

Maßanzug .
Maßmantel . ad
80. —. Monatsrate
10. —. Berolina 2387

78, —
85 . —
Maß -

Anzug . -Ulster . Mo-
natsrate 8. —. Bero-
lina 2054. '

UmzDge
Funruiasen

Möbeltransporte
billig , gewissenhaft .
Genosse Conrad
Plitz . Neukölln , Her-
mannstraße 18. '

Zimmer

Möblierte »
Borberzimmer ver¬
mietet alleinstehende
Denosstn . Chodo »
wieckistraße 28 Hl,
Schirge .

miatgesucna

Junger Mann
sucht Leerstube , Be-
zirk Südost , bis
15, — Miete . Of-
feiten „Vorwärts " .
Spedition , Graetz -
straße 50. _

Leerzimmer
mit Äocheinrichtung
sucht älterer Herr .
Preisofferten unter

202 Houptexpe -
dition , Lindenstr . 3.

Student
sucht billiges Zim»
mer, U- Vah »nahe
Westen . Warm -
wasser , Telephon
erwünscht . Angebote
unter S. 204 „Vor -
wärts " , Lindenstr . 3.

Mietgcsuch !
Einzimmerwohnung
bis fllnfunddreißig
Monatsmiete , Um-
kreis Baumschulen -
weg! Eventuell
zwei Zimmer Tausch
Hallelches Tor . Post -
lagerkarte neu »-
zehn, Postamt neu ».

Einfach
möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit
Nähe Bahnhof Ge-
sundbrunnen oder
Wedding von zwei
jüngeren Genossen
gesucht . Angebote
unter R. E. Bor -
wärts - Filiale Miil -
lerstraße 34».

flrDellsmarml

SiBiianangano a]
Junge

Treibriemen lattler
und Vorarbeiter

von Berliner Treib -
riemensabrik ge-
sucht. Angebote un-
ter Chiffre R. 203
an „Vorwärts " .

Hauptexpedition ,
Lindenstraße 3.

Am Donnerstag , 24. November 1932,
werden im Wege der Zwangsvollstreckung
äffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert :
10 Uhr : Berlin 0 „ »oßlerstrftr . 57 - 69 :
1 Cheprolet - Personenkraftwagen 11(28 PS.
18 Uhr: Staatliche Psandkammer , Jäger -

straße 04:
1 Posten Lamm- , Biberett - , Zobel - und

Tigergazellefelle .
12 Uhr : Staatliche Psandkammer .

«lsässer Straße 74:
2 Schrittmacher - Motorräder . 1 Spül -
Maschine , l Schreibmaschine sOrga ) ,
l Posten Kaninfelle , Fuchs - und Skunks -
kragen , diverse Möbel fBUsett , Anrichte .
Sofa usw. ) , Tonfilmapparate wie Um¬
former , Lautsprecher , Plattenspieler und
Zubehör , Elektromotor », 13 Kaffee -

Maschinen ( Dorag) .
Bollstreckungsstellee

der Finanzämter im Bezirk des Land«»-
sinanzamt » Berlin .

Sofori oder später

Hüfeisan -

Siedlung
Britz

JAj
EINFA

2,/i Zim . " Ä 63 . —

einige Wohnungen , direkt im Hufeisen

Auch andere Größen und in anderen Siedlungen , wie in

Wohnstadt Carl Legten , NO 55

AfA - Siedlung Treptow

Siedlung Weißensee , BuschalUe usw

Britz , Fritz - Reuter - Allee 46
täglich 9- 18, Sonnabanos 9- 17, Sonntags 14- 16.

Fahrverblndu ngent U- Bahn Grenrallee ,
Straßenbahn 6. 21, 47 bis Buschkrug

Schlafe ■

tent - Noebe



Mkleimserieh
Varfcouf sewail Vbmt

1 Mtr . Pyjamatlaneli
ca. 80 cm breit , gestreitt n mm
und geblömt

. . . . . . . . .
U,uü

1 Mir . Vel vetin bedmekt , . . .
lilr iirakt , Hauskleider . . üpOu

1 Mtr . Cr 6p6 angeraubt .
l . leineu Farben , f. Schlaf « g% * 0
anzügea . Kinder - Kleidch . Ü. OÖ

1 mod . Herren - Schal
neueste Muster an- -» ma
genehm im Tragen . . II, CO

1 Damen - Schlüpfer
echt ägyptisch Mako. npmoderne ' Mrben

. . . . . . .
11,00

1 Frottierhandtuch n eoIndanthren fax b., ca 55/1 10 ü,b "
1 Sportgürtelseiti . zum p « pHauen , mit . ( rammiteil . 0,00
1 Damen ■ Schlüpfer

Baumwülle . m. angerauht . p ppFutter , weiche Qualität 11,00
1 Paar Handschuhe

für Damen gestrickt , p ppreine Wolle . U. Co

1 Paar Handschuhe
r. Damen , uni' . Schweden , p ppmit Wechselstich . . Ü. CÖ

t P . Damen Strümpfe . . .
echt ägyptiscn Mak « U,bü

t Paar Herren - Socken
Flor - Künste. , Jacquard , p oo
Flor - Doppelsohhv . 0,00

t Kinder - Schürze
aus guten Zephir . » totter p pn
Grösse 411�-60

. . . . . . . . .

U,bu

t lacquardnandlucb
schwere halbleinene Qua- p pp
lität , ca. 48 im cm . . . . 0,00

SWischtücher
weiss - ro ; od. blau kariert , p pp
gesäumf u. pebändert . . Ü. OÜ

3 Staubtücher m « C( !
gerauhteQual ,ca . 45/45cm Ü. CÖ

6 Herren - Taschentücher
weiss Linongewebe , tarb , p ppkariert , ca. H9 cm gross ü,OÖ

3 Damen Taschentücher
weiss Mako. Hohlsaum u p pp
Häkelkante , ca. 32 cm gr. 0,CÖ

t Mtr . TÜll Schalgardinen - - . .
Stoff, a. lOO cm breit . . 0,00

t Mtr . Wandbespannstoft
einfarbig , ca. I30 cm p pp
breit . . . . . .0,00

4 grosse Badestücke

feine Toiletteseile 0,68
1 Fl . Eau de Cologne . . .

7i»0f(> extra stark ü,bd

IParfümzerstäub . . co
elegant , mit Hängebali 0,00

t Schalkragen «w.
eit . . kuDsiseiü . Maiocain . p ppin aparten Eömeret reifen 0,00

Kleidereinsatz
ausCraquele . mit Schleife p pp
garnien

..............

0,00

t Schlafdecke n eo
öl. lit ) /iW)cm. mit Kante 0,00

t Kopfkissenbezug n co
ca ��( »cra . Krätt . Qualit . 0,00

1 Küchenhandtuch
reinlei nenesGerstenkora -
gewebe , mit roter Kante n eo
ca. 46/110 cm. . , .

. . . . . . .

O. bö

t Fl . Haarwasser . . .
8ort . Hirke . ChvpreJ >ortug . O,00

1 Rasierspiegel n . .
oder S cnspiegel _ _ _ _U. Cti

t SchmortopfAiumii,Him 0,68
f Schmortopf Em. iiie , n eo

ca. cm

. . . . . . . . . . . .

0,00

1 WassereimerveninkiO . SS

1 Rosshaarhandfeg . 0,68

t Tablett SÄ ' w. i 0,66

3 AhendbroHeller
Forzellaru Kestonlormm n eo
Goldrand 0,00

1 Satz Schüsseln . . .
5 teilig . Steingut

. . . . . . . .

U. CÖ

1 Kaffeekanne Porzeu n . .
weiss mit Ferlrand _ _ _ _U. bO

6 Bierbecher irescbufi 0,68

12 Kompotteller . . .
gcpresst . . . U. Cö

Mengenabgab « verbehallen

t Mtr . moderne Streiten
U. Schotten in grasser j nn
Ausmusterung

. . . . . . . . . . .
I,fcö

IMtr . Crdpemarocain . . .
gute rvuneKseiden - Qualitäi l,fcö

t Mtr . Hammerschlag
reine Wolle, in grosser * npFarbenanswahl

. . . . . . . . .
1,fcö

t Damen - Pullover « it . , 0rnoü. reinwoll Scnalgarn . i »fcö

IPaarHandschuhe
für Damen, Trikot , durch * tyngehend warm gefä tprt «ifcO

t Paradektssenbezug
Linon ca. tÜ/SU cm, mu * np
Klöppel - Einsatz u. - Ansatz i,fcö

t Schlafdecke . ,n
ca . 13i»' | 8<>. grau , mit Kante l,fc ö

1 Hoppendecke
in verschied . Fast eil tönen , j np
ca. 110/110 cm

. . . . . . . .. .
1 Künstlerdecke

larb . Fond, färb Druck - * aq
muster . was, hb. oa 110/lpO Iffcö

3 Taschentücher
fOr Herren . K in leinen . * npca. 43 cm gross

. . . . . . . .
l,fcö

1 Futterweste -. ve - n - n . , .und Herren . Gr. 4. 5 und 6 >, «. 0

I Hunstseide. . �pmit Motivgarn ierung _ _ _ _», £Ö

t HÜfthdltCrgut. BrochÖe,
lange Form, mit Seiten - * npschluss u. Gummiteilen . I,fcö

1 Herren - Schal moi . ,QKaros, schöne Farben .. l,Zü

t Damen - Schlüpfer .
Kunsts . augerauht , h attet l,fcö

l Herren - Hose ianM,n
echt ägyptisch Mako . .. l,tO

t Paar Handschuhe
für Herren , gestrickt �eine
Wolle, mit angerauhter * npManschette

. . . . . . . . . .

I,fcö

1 Paar Herren - Socken
reine Wolle, eintaibig * npoder Bibbed meliert .. 1,�0

6 Damen - Taschentücher
weiss Batist mit farbig
eingewebten Bordüren . * aq
l/z Dtz. im Karton . . . . .l,fcö

1 Taschentuchbehälter
tarbig Jioiie . handbemalt . * Ap
m Seidenkordel eingelässt l,fcö

1 Mtr . Gardinenvoile . ,fi
farbig gemust . ll ' Jcmbn i,fcö

IMtr . Wachstuchbarchent
gemustert , ca. OJUcm * Ap
breit

. . . . . . . . . .

. «vfcö

3 Stück Toiletteseile .
hocniein , i. Gesehen kkart . l,fcö

1 Manikürkasten . 9nmit i Stahlscheren

. . . . . .

l,Zu

1 Milchkanne - u - mw t,28

1 Reibmaschine 1,28

1 Badematte .
cnwammgummi

. . . . . . .

l,fcö

Paar Damen • Strümpfe
künstliche Waschseide . * aa
hochfeine Qualität . _ _ _ _ _l,cö

t Pullover
für Kinder , ohne Aermel, * a0
reine Wolle Grösse 40/5' «vZÖ

1Bubikrag . u Manschetten
aus Hammerschlaü . mit * Apfescher Schleife garniert l,fcO

1 Kleiderweste
aus doppeltem Craquelö . * Ap
m. Metallknöpfen garnien l,fcO

4 Speiseteller
dach. Porzellan . Feston - * Apform mit Goldrand . . . . .. l,fcö

t Waschbecken . , ,ca, 38 im. cremefarbig .. 1,40

1,28
SRÖmer mit grün . Fuss.

geschliffen

. . . . . . . . . .. . . . .

1 Mama - Puppe * �
gebleidei . ca. 52 cm . . . . .1,40

\ m gefell
verbehalten > W

�Höil
255

1,88

5 - Mtr . - Kupon Rentorcd
kräftigeQaalität . ca . ,
80 cm breit

. . . . .
21 V Mtr . - Kupon Laken¬

stoffe aa. 150 cm breit 1,88
t Mtr . Flamisot

das aktnelie Gewebe , kür * ppdas praktische Kleid . . «,öö

t Mtr . Velours Coteld . nn
fesche Druckmuster . l » OÖ

t Mtr . Flamingo
Wolle mit Kunstseide , für * ppKleider , in vielen Farben >,ÖÖ

1 FlaneilblUSe . . Damen,
in gedeckten Dessins , j pp
bis Grösse 50

. . . . . . . . . . . .
I . öö

1 Nachthemd i. Damen,
Batist , Puifärmel besond . j opschöne Ausführung . . . . . .» ,öö

1 Selbstbinder rem .
Naturseide , mit Wollein * pp
läge, fesche dunkle streif . l »ÖO

1 Petennenkragen
aus Hammerschlag , mit * pp
Schleife gaiiu , sehr fescb l »UÖ

t Bettlaken zu?. Don- ias , on
Grösse ca. 140/210 cm . l,öö

t Paradekissenbezug
mit Volant und Klöppel * pp
Grösse ca. 80/8" cm i . OO

1 reinleinen . Rolltuch
gute Gebrauchsqualität -
Gröfe- e ca. 80 190 cm i,ül

t Damen - Pyjama
taibig . Batist , mii kurzen
Ärmeln

. . . . . . . . .
. 1. 88

Herren - Hachthemd . ßR
schöne wasenecht Tiesätze l,OÖ

t Herren - Hemd
Vorderschluss mitDoppel - * pp
bru�t. gute wollhalt . Qual. ItOO

( P . Damen - Handschuhe
Leder - lmiiation . mitbaml - * ppmanscheite

. . . . . . .

1,00

2 Paar Strümpfe
f. Damen, Kunstseide plat - * pptiert , ausgezeichnete Ware >,ÖÖ

t Paar Strümpfe
t . Damen. Wolle / Kunstseid . * pp
platt . warmhaitend . eleg . I »üQ

1 Monteurjacke » der �
Hose

. . . . . . . . . . . . .

1 . 88

1 Hauskitlel Wietel -
torm aus verschied Stoff - a poarien . Trachfen oder Jaspö >. ÖÖ

1 Garnitur lacke und

MÜtZe Hat' V. reiD. Wolle1,88
t Spielhöschen

reine Wolle, in verschie - * ppdenen Farben

. . . . . . . .

. . 1 » Ö0

1 Rasiergarnitur
doppelseitig , mit Ve
grössemngsglas

. . . . . . .
1,88

6 Taschentücher m.
Herren , rein Mako, lardig
kariert , ca. 43cm gross * pp

Dtz. . im Karton . 1,00
t Mtr . Halbstorestoff

um ßiiisaiz und Fr use * pp
ca. 25" cm hoch

. . . . . . .
1,00

' /iUrfiiaudeColcgne , nfi
ÖU0/» stark parlünFen »»ÖO

2Ltrfl . Haarwasser . nn
sort. . 50" 1,00

t Bürstengarnitur . Rnmit gutem Inhalt _ _ _ _. . . Iföö

1 Flötenkessel *i>>min. 1,88
1 Schüsselhalter . Rßfür die Badewanne

. . . . . .

1,00

t Brotkasten lackiert . 1,88
1 Küchenwaage 1,88
t Garnitur ba«». seife, .

Soda, wei >8 lackien 1,00

1 Satz Schüsseln
5 1lg. Porzellan . Feston - * r
form mit ' oldrand . . *,0

Küchenstuhl 1,88
Waschbecken stew - . flR
gui,ca 4t »cm,goldod . crem ■»öu

ILikörservice s temg 1,88
t Flasche Blelkmlan , , . .

handgHsrhiiffen . ca . V. Ltr . 1,00
t Traubenspüler , . .

dleiKristall , •andgeschlift . l »üö
t Stoffpuppe gekleidet . , . .

mit Haar ca 50 cm gross 1,00

BLUSEN

Biusenschoner reine
Wolle , vorwiegend weiss Stuck 1,0 5

PullOVer för Domen , reine
Wolle , in verschiedenen Aus- m
tuhrungen , mod. verorbeitet , St. w�V w

Sportpullover
für Domen und Herren , reine - - * *
Wolle , lange Aermel . . . . .Stuck * 4/50

Bolero - Westen
reine Wolle , gerauht , in vielen - ***>
Farben

....................

Stuck 5/VO

Jersey - Blusen
reinwollene Streifen , moderne _
Kosakform . . . . . . . . . .. . . .Stüd Z/VL /

Damen - Westen
Original Wien , gerauht , reine 0 nss
Wolle , schwere Qualität , Stuck O�VU

HANDSCHUHE

HandSChuheiürDamen ,
gest ickt, reine Wolle . . . . .Paar

Handschuhe t. Domen,
Trikot,
füttert

durchgehend warm ge-
. .

. . . . . .

Paar

Mütze und Schal ousß
( Wolle , neue Färb- 915
Stellung , Garnitur £ i

2SS3

Mütze u. Schal , Wolle ,
fein . Wien. Arb. ,en OOf)
zück. Neu heit , Garn . 0

HandschuhetürDomen ,
gestrickt , reine Wolle . . . . .Paar

HandsChuhetärDomen ,
imitiert Schweden , moderne
Schlupfform

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar

HandschuhefürOamen ,
Wildleder • Imitation . elegante
Ausstattung

. . . . . . . . . . . . .

Paar

Nappastepper
f. Damen, 2 Druckknöple , durch¬
gehend warm gefüttert . . . Paar

TRIKOTAGEN

Unterziehschiüpter
für Damen , fein ge¬
wirkt . . . . . . . .Stück 1,25

Hemdchen tor
Damcn,feingewirkl,1,25

Hemdhosen «ür
Damen,feingewirk »,1,65

Schlüpfer
für Damen , Baumwolle ,
mit angerauhtem Futter
und kunstseidenen Effek¬
ten

. . . . . . . . . . . .

. Stück

0,95

0,95

1,35

0,95

Schlüpfer
1. Damen , gestrickt , reine
Wolle,moa . Farb . , St. 2, 95

Schlüpfer
f. Damen , Kunsts. , m. an-
gerauhtemFutfer,St . T,4S

Schlüpfer
für Damen , Kunstseide ,
Charmeuse,gute Qual it.,
mod. Farben , Stüde 1,95

Prinzessröcke
f . Damen,Kunsls . m. mod.
Motivgarnierung , Stück

2,45

1,25

1,45

2,95

STRUMPFE

LEINENWAREN

Küchenhandtücher

f . Knaben u. Mädchen ,m a niei o. Kamelhaor - Flausch , !
ganz m. warm. Ä " F C Jcd . weit . Gr. |
Futter , f . ca. 2 L V ? 0J5 mehr

Reinleinen , Dreilgewebe , grau -
weiss gestreift , co. 46 100 cm, ab-
gep. , ges . u. gebänd . , _ _ _
6 Stuck 2,25 _ _ _ _Stück 0�40

Geschirrtücher
Halblein . , weiss - rot kariert , ges .
u. geb. , ca. 55 75 cm, 6 Stück 2,85 ,
Stück 0,50 , ca. 55/55 cm _ � _
6 Stück 1,95 . . . . Stück 0/35

Jacquard - Handtücher
Reinleinen , gute Hausmacherqual . .
ca. 48 110cm. obgep ,

,6 Stück 4,9 »"9ess. : 0,85u. geb

TischtücherÄg " 9�
mastmustea . 160 225 cm, St. 5. 90 .
co. 160 160 cm, Stück 3,90 , ca.
130 160 cm, Stück 2,96 , « . _
co. 130,130 cm. . . Stück 2,45
Servierten , doiu passend , Grösse
co. 60 60 cm, 6 St. 3,90 , Stück 0,68

Unterziehstrümpfe
für Damen, reine Wolle , � -
hautfarb . , Doppels . , Paar O/ # 5

StrÜlTIpfCfürOamen
,, Hertie - Opal " , Bemberg -
Luxus 42 fein , mod. Herbst - .
färben .. . . . . . .Paar 1/45

StrÜmpfetürDarn . n
„Hertic - Gold " . Bömberg -
Luxus 45 fein , neuestes «
Herbstsortiment . . . Paar 1/7 « ?

Strümpfe ürDomen
reine Wolle , haltbare » »
Qualität . . . . . .- Paar

fürDomen,wollemitKunst -
seide plattiert , dreifach « acverstärkte Sohle . Paar 1,75

St rÜlTIpf Ol urDamen
Flor mit künstlicher Wasch- .
seide plattiert . . . . .Paar 1, * * 5

Gamaschen
lür Herren Filztuch, Paa

Herren - Socken
reine Wolle , meliert oder . - -
gerippt . . . . . .. . . . . Paar I , VD

BETTWÄSCHE

Kopfkissenbezüge
Linon, Gr. ca. 80 80 cm, � _ 0

Stück 1,13, 0,95 , 0,70

Deckbettbezüge
Linon, Gr. ca. 130 200cm, — - -

Stück 4,25 , 3,50 , 2,45

Linon - Garnituren
I Deckbett , ( Kissen glatt , ~
I Kissen m. Eins. , Gornit . • ♦/DU

Satin - Garnituren
schöne Strenenmuster , gute Qua¬
lität , I Deckbett , 2 Kissen , ~ _ _
Garnitur 10,50 8,90 , 0/25
Bettlaken
besonders haltbarer Dawias ,
ca. 160 251, St. 4, 25, 3,75 , _
ca. 150 225cm, Stück 3,95 2,90
Schlafdecken schwere
Qualit . , ingrau meliert,m . a
Kante , Gr. ca . 140 190 cm rSt. 2,85

kindet - KleidÄs . e,h .samt, viele I

I
Farben , tüi Jede weitere 1
co. 2 Jahre Gr. 0L5 mehr 1

ä
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„ Und wer bürgt Ihnen dafür , daß Sie

nicht morgen bereits wieder so denken , wie
Sie gestern gedacht haben , daß Sie dann
wieder zurückwollen in Ihre Fabrik ? "

„ Ich glaube nicht , daß man einen Weg
noch einmal gehen kann , den man als schäd -
lich erkannt bat Aber wer bürgt dafür , daß
nicht auch Sie morgen ganz anders denken
wie heute ? Gibt es bei uns Menschen irgend -
eine Garantie für Gedanken , Gefühle oder

Handlungen ? Können nicht auch Sie in der

nächsten halben Stunde schon in ein Schicksal
verstrickt sein , von dem Sie jetzt noch nichts
ahnen ? "

„ Möglich . Herr Weltlin , aber warum sagen
Sie mir das alles , warum erzählen Sie mir
von Ihrer Wandlung ? Glauben Sie nicht ,
daß diese Geschichte beispielsweise die Re -

porter der bürgerlichen Zeitungen weit mehr
interessieren würde ? "

„ Ich möchte den armen Menschen gern
helfen " , sagte Weltlin und seine Stimme

klang sehr schmerzhaft .
„ Ich muß Ihnen sagen , daß wir für eine

derartige Hilfsbereitschaft nur ein ganz unter -

geordnetes Interesse haben . Sie dürfen uns

nicht mit irgendeiner Ihrer bürgerlichen
Wohltätigkeitsvereine verwechseln . Mit Mit -
leid und Mitempfinden ist uns verflucht
wenig gedient . Sie haben sich da in der

Adresse geirrt . "
„ Ich wollte Ihnen nur dienen " , brachte

Weltlin mühsam hervor . „ Sie weisen also
diese Hilfe zurück ? "

„ Ja . Dachten Sie denn wirklich , daß es ge -
nügt , nach einem Leben , wie Sie es geführt
haben , ein wenig Mitleid zu empfinden , da -
mit wir Sie mit offenen Armen empfangen
und Ihnen womöglich Triumphpforten er -

richten ?"
„ Ich dachtemur , daß Ihnen jede Hilfe will -

kommen ist , gleichgültig von welcher Seite
immer sie Ihnen angeboten wird . "

„ Nein , mein Herr , neinl " Der Politiker
war aufgestanden und ging mit großen
Schritten im Zimmer auf und ab . „ Dieses
Gefühl , daß Sie nun empfinden und von
dessen Beständigkeit ich keineswegs so sehr
überzeugt bin , genügt für irgendeine Humani -
tätsbestrebung . Wir , mein Herr , wir fordern
mehr : Wir fordern den Menschen , den Men -

schen ganz und gar , mit Stumpf und Stiel ,
mit Geist und Körper und mitunter verlangen
wir diesen Körper ganz ausgiebig ! "

„ So nehmen Sie ihn , ich weiß nicht mehr
viel mit mir zu beginnen " , sprach Weltlin

leise und bestimmt .

„ Sehen Sie , Weltlin , auch mit diesem An -
erbieten kann ich verflucht wenig beginnen .
Gewiß , es ist uns in dieser Zeit jeder will -

kommen , der sich uns anschließt . Aber mit

dem Opfer ist es nicht getan . Werden Sie ,
wenn Sie sich opfern wollen , Blutspender ,
stellen Sie sich als Versuchskaninchen der

modernen Medizin zur Verfügung . Auch das

ist ein Opfer . Ihr Name wird durch alle

Zeitungen gehen , Ihr Bild in der Wochen¬
schau aller Kinos gezeigt werden und zum
Schluß bekommen Sie gar noch ein Denk -

mal . "

„ Nichts berechtigt Sie zu diesem Hohn ,
mein Herr . "

„ Wir aber " , fuhr der Auf - und Abgehende
unerbittlich fort , „ wir verlangen mehr , weit ,
weit mehr . Wir verlangen den Menschen
voll und ganz und noch eine Kleinigkeit oben -

drein : Wir verlangen den gläubigen Men -

schen . Der Mensch , der uns dient , muß uns

nicht nur gehören , er muß auch an uns

glauben , er muß Fleisch sein von unserem

Fleische ! "
„ Ich glaube " , sagte Weltlin .

„ Ach woher ! Woher denn ! Das scheint
Ihnen heute so , jetzt und in diesem Augen -
blick . Vielleicht auch noch im nächsten . Aber ,
mein lieber Herr Weltlin : Sie befinden sich
in einem verhängnisvollen Irtum . Sie sind
ein Narr ! Meinetwegen ein gutgläubiger
Narr , darum aber nicht minder ein Narr ,
jawohl ein Narr ! Der Glaube allein genügt
nicht . Man muß in diesem Glauben "aufge-
wachsen , man muß ihm verfallen sein . Man
muß zu ihm gehören , verstehen Sie das
wohl : Ein kleiner , hungernder , bloßfüßiger ,
armer getretener Kuli in China , der nichts
ahnt vom Sozialismus und seiner Lehre , der

gehört zu uns , ein simpler Schiffer in Hol -
land , ein dumpfer Lastträger in Aegypten ,
ein Messerputzer einer Herberge , die gehören
zu uns — Sie nicht ! Sie nicht ! Und darin
liegt Ihr Irrtum . Herr Weltlin ! "

„ Man kann doch auch zu einem Glauben

gelangen . "

„ Zu einem Glauben wohl , zu einer Ge -
sinnung , die ein Glaube ist , niemals ! Woher

kann in Ihnen der Abscheu sein vor all dem

was heute ist , wie in uns ? Das ist nicht
denkbar ! Wir brauchen Revolutionäre , Sic

sind ein Unzufriedener ! "
„ Sie weisen mich also ab ? "

„ Ganz gewiß , Herr Weltlin ! Ob Sie mit

uns sympathisieren oder nicht , läßt uns

gleichgültig . Sie sind einmal Bürger und
werden es immer bleiben , Sie wissen es viel -

leicht nur nicht ! Ich aber weiß es , besser und

tiefer als Sie ! Gehen Sie wieder in Ihr
Haus , in Ihre Fabrik — dorthin gehören
Sie — nicht zu uns ! Sie find krank , Herr
Weltlin , das ist alles und morgen sind Sie
wieder gesund ! "

„ Ich fürchte , daß ich krank bleiben muß
und nicht mehr gesund werde " , sagte Welt -
lin und erhob sich .

„ Warten Sie noch einen Augenblick " ,
hörte Weltlin dann die pathetische Stimme .

„ Warten Sie noch einen Augenblick . Man

muß auch praktisch denken . Vielleicht können
Sie uns doch helfen ! Sie haben doch einen

klangvollen Namen . Den können wir gut
brauchen . Es kann sich ganz gut machen ,
wenn man von dem bekehrten Ausbeuter

liest , von dem gewandelten Kapitalisten . "
„ Meinen Namen also wollen Sie und auf

den Menschen , der dahinter steht , verzichten
Sie ? Verzichten Sie , weil er aus dem
Bürgertum kommt , statt ein Kuli , Lastträger
oder Messerputzer zu sein ? "

„ Ja . Denn dieser Kuli , Lastträger oder
Messerputzer , der ist das , was wir sind . "

„ Und ich ? "
„ Sie sind Herr Weltlin und werden es im -

mer bleiben . "

Qerharl Werrmann UloUar / SSatladen der 3teH

Illach siebzehn Jahren . . .

Um ckis l - vsstloböbs gfsbon zis Tag und Nacht .
Kriegstote werden gesammelt und sorgsam in Gräber gebracht .
An tausend Arbeiter schuften , ein schaufelndes Heer ;
Aber die Toten sind vierhunderttausend oder noch mehr .

Früh stehn die Arbeiter auf und gehn mit geschulterten Spaten
Die braunen Feldwege hin neben zartgrünen Wintersaaten .
Sie nicken dem Bauern zu , des Pflugschar die Scholle bricht ,
Auftuend die Erde dem Frost und letztem , herbstlichem Licht . �

Aber dann stehn sie auf Feldern , die gliedert kein Furchenzug .
Löcher riß auf und Hügel warf hoch ein anderer Pflug . . .
Der Stich ihrer Spaten zerschneidet kein keimendes Korn .

Gasig schwelt es herauf , Skelett an Skelett liegt verworrn :

Vierhunderttausend , und liegen seit Fünfzehn hier ,
Wangen und Augen und Herzen zerfraß Gelier ;
Durch der Monturen Gemürb , durch der Rippen Gittergequer
Fielen die schimmernden Knöpfe nach innen und schimmern nicht mehr .

Aber die Arbeiter graben . . . und neulich fanden sie acht ,
Mitsammen geschlagen vom Tode im ausbetonierten Schacht ,
Noch jeder die Handgranate in seiner vermoderten Hand ,
Noch jeder die knöchernen Finger um Stiel und Abzug gespannt —

So traf sie der Tod , so findet der Mann sie noch ,
Der hinab zu ihnen ins Grauen des Bunkers kroch .

Acht Handgranaten warten noch immer auf Funken und Blut ,
Aus sechzehn Augenhöhlen starrt dunkel die alte Wut ,

Sie starben vor siebzehn Tahren und wissen es nicht ,
Daß siebzehnmal wechselten Saat und Ernte und tausendmal Nacht und Licht ,
Daß der Mann hier im Bunker schuftet um Tagelohn
Und nicht mehr um Leben und Sieg der Nation —

Und wie er dem ersten entzieht die Granate mit sanftestem Druck ,
Tut doch der skelettne Finger des Toten am Abzug den winzigen Ruck ,
Zündet der Funke im Pulver . . . ! Tobt hoch der Tod . . . und schlingt . . .

Springt - - - I —

Speiht acht weiße Gerippe johlend auf in die Luft —

Wühlt des Lebendigen blutenden Leib in die Gruft . . .

Wirft den Vierhunderttausend den einen . Letzten noch zu ,
Geht zwischen Moder und Mord gesättigt zur Ruh . . .

— Um die Lorettohöhe graben sie Tag und Nacht .

Aber sie haben einem ein eigenes Grab gemacht :

Zum Gedenken dem Tod , der noch immer im Graben saß ,

Zum Gedenken dem Krieg , der einen noch fand und fraß —

Nach siebzehn Jahren . . .

2.

Beklommenen Herzens schritt Weltlin die

Stufen hinab . So war also sein Plan zunichte
geworden . Man kehrte sich ab . wollte nichts
wissen von ihm . Selbst das Angebot seiner '
Hilfe war zurückgewiesen worden . Was nun

beginnen ? So war er wieder auf der Straße
und stand vor dem Tor , unschlüssig in wel -

cher Richtung er seine Schritte lenken sollte .
Nur das eine wußte er : Möglichst weit fort
von Fabrik und Wohnung ! Er empfand ein

fast ans Schmerzhafte grenzendes Bedürfnis ,
mit einem Menschen zu sprechen . Susi ? Erna ?
Albert ? Es war nicht das Richtige ! Nur zwei
Menschen wußte er , mit denen er jetzt gerne
gesprochen hätte , mit Krüger und Starka ,
aber beide waren tot . Er grübelte . Warum
war ihm gerade Krüger in den Sinn gekom -
men ? War es das ähnliche Schicksal , das der
Mann hatte erleiden müssen , war es um der

Beziehungen willen , die den Toten mit Erna

verknüpften ? Er wußte es nicht . Aber bei
Starka wußte er es : Er fehlte ihm ! Ach wie
wohl täte es , schritte der Mann jetzt hier an
seiner Seite , ein wenig benommen und mit
torkelndem Schritt . Wie glücklich , wie un -
endlich glücklich wäre er , könnte er die Hand
des nun Toten in der seinen halten , wünsch -
los würde er neben ihm dahinwandern ,
stunden - und stundenlang . Aber Starka war
tot . Warum ? Weshalb ? Wem zu Nutzen
wurde dieser Mann getötet ? Was ist besser
geworden seit seinem Tod ? Ach , nichts ist
besser geworden , nichts hat sich geändert ,
nutzlos und sinnlos ist dieser Tote ein Opfer
geworden , nur mir fehlte er so unsäglich .

( Fortsetzung folgt . )

Grigory Ofcheroff :

7 ) fr Undankbare

Es war früh am Morgen . Der weite Strand

lag wie eine gehämmerte Messingplatte . In den

Grübchen der Fußspuren duckten sich noch Schatten .
Der Strand war noch menschenleer ; nur zwei alte

Fischer flickten braune Netze .
Ich lag und schaute auf dos etwas schräg

stehende Meer , das wie eine blaue Sichel zu
meinen Füßen lag , mit der Schneide mir zugc -
wandt . Die Sonne flammte . Das Meer lag reg -
los — metallen . Ich war wunschlos , durchflutet
von der ewigen Neuheit des Seins .

Plötzlich bemerkte ich, wie weit draußen auf
dem Meere etwas hüpfte . Ein Fisch , darbte ich.
Das Etwas schnellte aber immer wieder aus der -
selben Stelle empor Merkwürdia . Ich wurde

neugierig , ich wollte ergründen , was es war , und

schwamm hinaus .
Als ich mich endlich , vorsichtig , dem hüpfenden

Etwas näherte , erkannte ich einen kleinen grauen
Vogel Er machte Versuche , sich von der Wasser -
fläche aufzuheben , aber weil er matt oder weil
er ganz naß war , konnte er es nicht . Als er
meiner gewahr wurde , wurden feine Anstrengun -
gen verzweifelter . Ich ergriff ihn schnell und

schwamm zurück , aus dem Rücken , mit dem Vogel
in der erhobenen linken Hand . Nach einiger Zeit
blickte ich mich um — und sah den Strand weit ,
weit weg , als dünnen , kaum erkennbaren gelben
Faden . . .

Ich erschrak . „ Ich kann den Strand nur er -

reichen , wenn ich den Vogel seinem Schicksal über -

laste . Ich muß mich selber retten . Alles andere
wäre Leichtsinn ! Wahnsinn ! "

Aber als ich mich mit den letzten Kräften an den
Strand klammerte , hielt ich doch noch den Vogel
in der verkrampften Hand .

Nach einer Weile beschaute ich den Vogel . Er

lag auf dem Rücken , die roten Stelzchen zitternd
in die Luft gestreckt Ich fühlte sein kleines Herz -
chcn pochen . Ich legte ihn unter meinen Stroh -
Hut mit einem Stein darüber und überdachte das

Geschehene . „ Und doch habe ich ihn gerettet ! Er
wird mir dankbar sein . . "

Der Vogel sing an , im Hut herumzuflattern . Ich
nahm ihn heraus , um den verdienten Lohn einzu -
kassieren .

Ein violetter Blick des Hasses — und er entglitt
meinen Händen , schoß in die Höhe , zur Sonne ,

steudig pfeifend , und entschwand in den Bergen .

Der kmWeis - kmpTöngerw ' f r »/e ?

Schirmgitter - Röhren . Beleuchtete

Skala mit Nomen derGroß - Sen -

der . Mit - Selektionswahler und

eingebautem dynamischen Laut -

spricher . Preise : RM. 112 . - für

die Kombinotion . RM. 34 . 30 für

die Röhren bei Wechselstrom

und RM. 37 . 80 für die Rohren

bei Gleichstrom . Sein Namei
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UlfliUelpunkl der
Eine lujpoUwliU ' he ffieife / Ton Georg Qrmi

Phantasiefahrten .

Die griechische Mythe verlegte das letzte Geheim -
nis unseres Lebens , den Tod , in das unersorsch -
lichc Dunkel der Unterwelt . Später verwandelte
sich der Hades der Antike , diese Stätte des Gc -
richtcs und Grauens , in die Höllenvorstellung des
Mittelalters . Aber nicht genug : diese Idee einer

unterirdischen , verwunschenen Welt begann auch
in den Gehirnen einiger Gelehrten zu spuken .
Selbst der bekannte Astronom H a l l e y glaubte
an ein hohles Erdinnere , in dem ein massiver
Innenplonet kreist . Dieser Gedanke griff weiter
um sich, und im Jahre 1818 forderte der ameri -

kanische Kapitän S y m m e s die Forscher
Mexander v. Humboldt und Sir H u m p h r y
D a v y mehrmals öffentlich auf , eine Entdeckungs -
reife in jene Unterwelt zu wagen , zu der sich der

Eingang am 82. Breitengrad befindet . Aber
Humboldt glaubte nicht daran . . .

Wir aueli nicht ! Unsere Kenntnisse vom Erd -
innern sind zwar auch nur hypothetischer Natur ,
aber sie beruhen auf physikalischen Grundlagen .
Unsere geophysikalischen Meßinstrumente verraten
uns ebenso viel wie das Höhrrohr dem Arzt .
Widerspruchsvoll mutet es zwar an , daß wir mit
jedem Jahr weiter in den Luftraum vordringen .
aber kaum einen Schritt tiefer in die Erdrinde .
Denn was bedeuten die drei Kilometer des tiefsten
Bohrloches bei einer Entfernung von 6 3 8 l>

Kilometer , die uns vom Erdmittel -
Punkt treimen ? Aber leider scheint auch die

Hoffnung , wesentlich größer « Tiefen zu erreichen ,
äußerst gering , und es ist denkbar , daß dos erste
Raumschiff zum Mond starten wird , bevor wir
den Erdball 10l > Kilometer tief eingeritzt haben .
Im Jahre 1901 hatte «in englischer Ingenieur
P a r s o n s den Plan eines nur 18 Kilometer
tiefen Schachtes der Oefsentlichkeit vorgelegt . Aber
die Berechnung ergab : 85 Jahre Bauzeit und 100
Millionen Mark Kosten . Auf solche Experimente
müssen wir leider verzichten , vor allein , weil sich
neben den technischen noch andere , nicht zu über -
windende Schwierigkeiten ergeben würden . Die
Erde gibt ihre Geheimnisse nicht preis und über -

läßt es uns , sie zu erraten .

Der erkaltete Hochofen .

Als die Erde «inst als feurig - flüfsiger Glutball
um das Muttergestirn kreiste , wirbelten in ihr die

Stoffe wie in einem Kessel durcheinander , ohne
Form und Struktur . Langsam begann die Masse
abzukühlen , und jetzt fand ein Prozeß statt , den
wir ähnlich bei jedem Hochofen beobachten können .
Die Elemente scheiden sich. Aus dem geschmolzenen
Er ; bilden sich beim Erkalten drei Schichten� das
Eisen , der Stein und die Schlacke . Nach diesem
Prinzip mögen die drei 5) auptschichten unserer
Erdkugel entstanden sein : der E i s e n - N i ck e l -
kern , eine Zwischenschicht aus Oxyden und
Sulfiden und der Mantel aus Schlacke , auf
dem die Menschen ihre Weltgeschichte machen . Auf
dieser äußeren Magmaschicht , die auf 1200 bis
1500 Kilometer geschätzt wird und die den Unter -
grund aller �Meere bildet , schwimmen die Konti -
ncnte wie Schaumflocken auf einer zähflüssigen
Suppe .

Die Vorstellung , die wir über Material und
Tiefe der verschiedenen Schichten besitzen , ver -
danken wir dem bekannten Göttinger Geophysiker
Wiechert , der als erster den Weg zu dem Geheim -
nis gewiesen hat . Mittels des „ Seismometers "
wird die Fortpflanzung der Erdbebenwellen ge-
messen , und immer wieder wurde an den ver -
schiedcnsten Punkten der Erde festgestellt , daß diese
Crschütterungswellen in einer Tiefe von etwa
1500 Kilometer «ine grundlegende Aenderung er -
fahren , aus der man schloß , daß die Zusammen -
setzung hier einen anderen Charakter tragen muß
als oberhalb der Grenze . Das Material muß
dichter und gegen Wellen widerstandsfähiger sein .
In einer Tiefe von 2900 Kilometer stoßen die
Wellen auf eine noch stärkere Hemmung , was
«ine noch härtere Struktur vermuten läßt . Es ist
die Wand des sagenhaften Erdkerns .

Fest oder flüssig ?

Erst in allerletzter Zeit hat man sich in der Be -

antwortung dieser Frage geeinigt . Noch vor
kurzem war die dem gesunden Menschenverstand
naheliegende Erklärung gültig : bei der hohen
Temperatur , die im Erdinnern herrscht , müssen
sich die Stoffe im flüssigen oder gasförmigen Zu -
stand befinden . Aber die Physik zeigte , daß auch
der gesunde Menschenverstand irren kann .

Wir wisien zwar , daß die Temperatur der Erd -
kruste , so weit wir mesien können , mit je

100 Metern um rund drei Grad Celsius zunimmt ,
wir wissen ober nicht , ob das in größeren Tiefen
immer so weitergeht . Dies wird allgemein be -

zweifelt , denn man glaubt , daß diese zunehmende
Erwärmung in den oberen Schichten vor allem

auf radioaktive Kraftquellen zurückzuführen ist
und weniger auf den Kessel im Inneren . Die

Schätzungen der inneren Temperatur bewegen sich
heute zwischen 2000 und 8000 Grad . Aber selbst
bei dieser Hitze müßten doch die Metalle schmelzen .
Was hindert sie daran ?

Die einfache Tatsache , daß mit jedem Meter in
die Tiefe Druck und Dichte des Materials

zunehmen . Bereits in einer Tief « von 60 Kilo -
meter üben die Erdmassen einen Druck von
20 000 Atmosphären aus , «ine Million wird in der

Zwischenschicht erreicht und drei Millionen im Erd -

Mittelpunkt . Aus Laborawriumsversuchen wissen
wir nun , daß sich Stoffe unter einem bestimmten
Druck schwerer in einen anderen Aggregatzustand
überführen lassen . Es ist also denkbar , daß
Metalle unter dem im Erdinnern herrschenden
Druck trotz hoher Temperatur im festen Zustand
verbleiben . Experimentell können wir frellich die

Berhältnisie im tiefsten Schöße unseres Planeten

nicht nachahmen , denn mehr als einen Druck von

zirka 20 000 Atmosphären bei einer Temperatur
von 1000 bis 2000 Grad ließ sich noch nicht her -
stellen . Wir wissen also nur , daß Druck und Hitze
um die Herrschaft ringen . Wer Sieger ist , können
wir erst mit absoluter Sicherheit entscheiden , wenn
wir im Laboratorium eine der Wirklichkeit nahe -
kommende Situation schaffen können . Heute bleibt

uns nur die Hypothese , die besagt , daß die Materie

um den Erdmittelpunkt nach dem Dichtegesetz fünf -
bis neunmal so widerstandsfähig als der härteste
Stahl sein muß . Aber woraus sie bestcht , ob fest
oder elastisch , weiß heute nieniand .

Werden wir einmal mehr wissen ? Vielleicht

durch Laboratoriumsversuchc . Sollte es denn aber
dem Menschen niemals gelingen , in die Nacht des

Erdinnern hinabzusteigen ?

An den Grenzen der Vorstellung .

Jules Verne baute in Gedanken einen

Schacht mitten durch den Leib der Erde , aber was

er da erzählte , war reine Phantasie , ohne die

wirklichen Verhältnisse , wie wir sie heute ver -

muten , zu berücksichtigen .
Welche tatsächlichen Schwierigkeiten würden sich

diesem Projekt entgegenstellen ? Zunächst die

glühende Teinperatur , ferner der mit der Tiefe zu -
nehmende Luftdruck . Wir haben im Erdinnern die

umgekehrten Verhältnisse wie in der Stratosphäre .
Eine Fahrstuhlkabine aus Stahl würde entweder

schmelzen oder vom Luftdruck zerquetscht werden .

Wie sollten wir uns außerdem durch ein Material

bohren , daß fünfmal so hart wie Stahl oder

Beton ist !

Doch wenn der menschliche Geist eines späteren

Zeitalters auch dieser 5)iudcrnisie Herr werden

sollte , bleibt noch eine Tatsache bestehen , die auch
die genialste Maschine nicht aus der Welt schaffen

kann , nämlich die mit der Tiefe ab -

nehmende Schwerkraft . In dem projek -
tierten Schacht würden unsere Werkzeuge nicht

mehr greifen und unsere Füße nicht mehr fest

stehen können . Mit jedem Kilometer würde unser

Körper leichter werden , um im Mittelpunkt kein

Gramm mehr zu wiegen .
Mehr wissen wir nicht über die physikalischen

Verhältnisse im innersten Gehäuse unseres

Planeten . Wir verbringen unser Dasein auf seiner

Schal «, eingespannt zwischen Kräfte und Gesetze ,

die wir gerade erst zu studieren beginnen .

3 ) ummheilen ton früher

Der Herausgeber eines topographischen Werkes

vom Metternichschen Wien erfreute sich laut Juni -

hest der Halleschen Literawrzeitung aus dem

Jahre 1822 des folgenden einprägsamen Titels :

Magistratischer Konskriptions - und Knndschafts -

Corroborierungs - Amts - Kommissar !
Soweit sich heute des dunklen Wortes Sinn noch

enträtseln läßt , dürfte der Herr von Amt - wegen

etwas mit der Hebung des Warenumsatzes zu wn

gehabt haben , oenn corrüboro heißt : stärken ,

kräftigen . M.

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks

Berlin

Sonntag , 20 . November

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Hamburg : Hafenkonzert .
8; Für den Landwirt 8. 55; Morgenfeier . 10. 05: Wetter¬
vorhersage . II : Für die Kinder . 11. 30; Aus Leipzig :
Bach- Kantate . 13. 30: Gedächtnisfeier für die Toten des
Weltkrieges . 13. 30: Die deutsche Innerlichkeit . 14. 30:
Orgelmusik von Bach . 15: Aus Hamburg : Paula Becker -
Modersohn . Chronik ihres Lebens und ihrer Kunst an¬
läßlich ihres 25. Todestages . 15. 45: Orchesterkonzert .
17. 15: Schallplattenkonzert 17. 30; Hörbericht von einem
alten Berliner Friedhof . 18: Scheiden und Meiden . Volks¬
lieder . 18. 30; Moderne Seelsorge . 19: Die Toten des
Jahres . 19. 45: An die Hoffnung . Gesang für eine Alt¬
stimme mit Orchesterbegleitung . 20: Requiem . 21. 05:
Der Oesterreicher Dr. Emil Mika und der Norweger Dr.
Arvig Brodersen unterhalten sich über die Aufgabe
Deutschlands als Wegbereiter der jungen europäischen
Generation . 21. 25: Vermächtnis . 22; Wetter - , Tages¬
und Sportnachrichetn .

Donnerstag , 24 . November

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Chemnitz ; Frühkonzert .
11. 30: Aus Breslau : Mittagskonzert . 12. 35: Wetter¬
meldungen für den Landwirt 13. 30: Wetter - und Tages -
nachrichtcn , Wasserstände . 14: Schallplattenstundc .
14. 55: Tendenzbericht der Berliner Börse . 15. 20: Be¬
gegnung mit Buschreitern . 15. 35: Klaviermusik von
Chopin . 16: Japanische Lieder . 16. 50: Spinoza . ( Zur
Wiederkehr des 300. Geburtstages . ) 16. 30; Unterhaltungs¬
musik . 17. 30: Warum eigentlich Angst vor dem Kranken¬
haus ? 17. 50: Für die Kinder . 18. 10: Emmi Waldenburg
liest eigene Arbeiten . 18. 30: Schallplattenstundc . 18. 55:
Die Fnnkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag.
19. 10: Hörbericht aus einem Gelehrtenheim . 19. 35; Man¬
fred Sturmann liest eigene Dichtungen . 20: Teilüber -
tragnng aus dem Großen Schauspielhaus : . . Der Stu¬
dentenprinz " . Singspiel . 22. 15: Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . . Danach ; Tanzmusik .

Freitag , 25 . November

Montag , 21 , November

6. 15; Gymnastik . 6. 35; Aus Breslau ; Frühkonzert .
tE30 : Aus • Hannover ; Schloßkonzert . 12. 30: Wettermel¬
dungen für den Landwirt . 13. 30: Wetter - und Tages -
rachrichten , Wasserstände . 14: Schallplattenstunde . 14. 55:
Tendenzbericht der Berliner Börse . 15: Landwirtschafts¬
börse . 15. 20: Mein Junge ist ein Flegel ! 15. 35; Klas¬
sische Klaviermusik . 16. 15; Der Friedhof — ein Abbild
unseres Lebens . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 30: Sa¬
nierungen in der Wirtschaft . 17. 45: Jugendstunde . 18. 05;
Hubert Mumelter liest eigene Dichtungen . 18. 30: Dürfen
wir Ihnen raten ? 18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . .
19: Stimme zum Tag. 19. 10; Chorgesänge . 19. 30:
Unterhaltungsmusik . 19. 55: Mitteilungen des Arbeitsamts .
20: Von der Deutschen Welle : Hausmusik . 21. 15: Wir
erinnern an: Adolf Stoecker . 21. 30; Heiteres Bauern¬
treffen . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach Tanzmusik .

Dienstag , 22 , November

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Hamburg : Frühkonzert .
11. 30: Aus Königsberg : Mittagskonzert . 12. 40: Wetter¬
meldungen und Viertelstunde für den Landwirt . 13. 30:
Wetter - und Tagesnachrichten . Wasserstände . 14:
Schallplattenstundc . 14. 55: Tendenzbericht der Berliner
Börse . 15. 20: Höflichkeit — kostet nichts und macht
Vergnügen . 15. 35: Hausmusik . 16. 15: Was ist Krank¬
heit ? 16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30:
Auf Entdeckungsfahrten am Sternhimmel . 17. 45: Die
junge Generation . 18. 05: Hausmusik , 18. 30: Bücher¬
stunde . 18. 55: Die Fi�ikstunde teilt mit . . . 19; Stimme
zum Tag. 19. 10; Hausmusik . 20; Die vereinigten katho¬
lischen Kirchenchöre Groß- Berlins : Klassische Motetten
20. 30: Aus Stuttgart : Baden . 22: Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . 22. 15; Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Mittwoch , 23 . November

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Frühkonzert . 9: Von der
Deutschen Welle : Schulfunk . 11. 30: Aus Leipzig ;
Mittagskonzert . 12. 30: Wettermeldungen für den Land¬
wirt . 13. 30: Wetter - und Tagesnachrichteu . Wasser¬
stände . 14: Schallplattenstundc . 14. 55: Tendenzbericht

' der Berliner Börse . 15. 20: Talent . Tugend oder —
Täuschung ? 15. 35: Löns - Lieder zur Laute . 15. 50; Auf
zwei Klavieren . 16. 15: Besuch bei dem Bildhauer Hans
Perathoner . 16. 30: Aus Flensburg : Nationen im Spiegel
des älteren Tanzes . 17. 30: Müssen uns die Bilder an
unseren Wänden schließlich langweilig werden ? 17. 45:
Für die Jugend : Tülls Meistersprung . 18. 30: Lieder .
18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum
Tag. 19. 10; Gelcbtes Leben . 19. 35: Mitteilungen des
Arbeitsamtes . 19. 40: Unterhaltungsmusik . 20. 40: Wir
stellen vor . . . 20. 55: Arbeitsschule für Hörsplcler .
22; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 15;
Orchesterkonzert .

6. 15: Gymnastik . 6. 35; Frühkonzert . 11. 30; Aus
Bremen : Konzert 12. 30: Wettermeldungen für den
Landwirt . 13. 30: Wetter - und Tagesnachrichten , Wasser¬
stände . 14: Schallplattenstundc . 14. 55: Tcndenzbericht
der Berliner Börse . 15. 20: Modern sein ohne viel Geld .
15. 35; Beethoven . 16. 15: Man kann auch Verantwortung
lernen . 16. 30: Aus Leipzig : Sinfoniekonzert . 17. 30:
Das vergessene Buch . 17. 40: Jugendstunde . 18. 05:
Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 10: Das neue Buch .
18. 20; Finnische Lieder . 18. 40; Der Sinn des Skisports .
18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum
Tag. . 19. 10: Schallplattenstundc . 20: Aus Washington :
Worüber man in Amerika spricht . 20. 15: Konzert der
Berliner Liedertafel . 21: Zeitfunk . 21. 15: Sinfonie -
kerzert . 22. 35; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach : Tanzmusik .

Sonnabend , 26 . November

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Königsberg : Frühkonzert .
11. 30; Aus Königsberg : Mittagskonzert . 12. 30: Wetter¬
meldungen für den Landwirt . 13. 30: Wetter - und Tages¬
nachrichten , Wasserstände . 14; Schallplattenstundc .
14. 55: Tendenzbericht der Berliner Börse . 15. 20: Jugend¬
stunde . 15. 40: Bunte Stunde . 16. 10: Was hat der
Mann im Haushalt zu tun ? 16. 30: Aus Hamburg : Nach -
mittagskonzert . 17. 50: Ernst Lissauer liest eigene Dich¬
tungen . 18,10: Rechtsfragen des Tages . 18. 25: Carl
Maria von Weber . Konzert . 18. 55: Die Funkstunde
teilt mit . . . 19: Die Berufsspielerfrage im deutschen
Fußballsport . 19. 10: Ketzerei am Wochenende . 19. 25:
Robert Schumann . Konzert . 19. 55: Mitteilungen des
Arbeitsamtes . 20: Aus Königsberg : Abend der Komiker .
22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach :
Tanzmusik . 23. 30: Aus der Staatsoper Unter den Linden :
Wohltätigkeitsvcranstaltung .

Königswusterhausen

Sonntag , 20 , November

6. 15: Aus Berlin : Gymnastik . 6. 35: Aus Hamburg :
Hafenkonzert . Ab 8; Uebertragung aus Berlin . II :
Karl Nils Nicolaus liest „Die Macht des Toten " . 11. 30;
Aus Leipzig : Bach- Kantate . 12: Dichterstunde . 12. 30:
Uebertragung aus Berlin . 14: Eine Reise zu den Krieger¬
gräbern der Ostfront . 14. 30: Uebertragung aus Berlin .
15; Aus Hamburg ; Paula Becker - Modersohn . Chronik
ihres Lebens und ihrer Kunst anläßlich ihres 25. Todes¬
tages . Ab 15. 45: Uebertragung aus Berlin . 17. 30:
Ritter Gluck von E. T. A. Hoffmann . 18. 30: Der Todes¬
gedanke bei Novalis . 19: Der Toten Tanz . Ein Spiel
nach mittelalterlichen Texten . Deutschlandsendcr : 19. 50:
Not und Hilfe im Frankenwalde . 20. 10: Aus Köln:
Missa solemnls von Beethoven . 22. 10: Wetter - , Tages¬
und Sportnachrichten , Anschließend ; Uebertragung aus
Berlin .

Montag , 21 . November

16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Berlin : Nach -
mittagskonzert 17. 30: Deutsche Kulturpolitik im Aus¬

land . 18; Musizieren mit unsichtbaren Partnern , 18. 30:
Charakter und Schicksal . 18. 55: Wetterbericht für die
Landwirtschaft . Anschließend : Kurzbericht des Draht¬
losen Dienstes . 19: Stunde des Landwirts . 19. 25;
Viertelstunde Funktechnik . 19. 40: Zeitdienst . 20:
Deutsche Hausmusik . Dcutschlandscuder ; 20: Ueber¬
tragung aus Berlin . 21. 30: Aus Stuttgart : Verliebt , ver¬
lobt , verheiratet Schwäbische Volksliederstunde . 22. 15:
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 45: Deutscher
See- Wetterbericht . Anschließend : Uebertragung au*
Berlin .

Dienstag , 22 . November

16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30: Wand¬
lungen der deutschen Sprache im letzten Menschenalter .
18. Der Laie vor dem Mikrophon . Hausmusik . 18. 30;
Die Ucberwindung der Krise und der Arbeitsmarkt .
18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . Anschließend :
Kurzbericht des Drahtlosen Dienstes . 19: Einheitskurz -
sebrift für Fortgeschrittene . 19. 30: Zeitdienst Deutsch »
landsender : 20: Uebertragung aus Berlin . 20. 30; Unter¬
haltungskonzert . 22; Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . 22. 15: Uebertragung aus Berlin . 22. 45: Deutscher
See- Wetterbericht . 23: Aus Frankfurt a. M. : Nachtmusik .

Mittwoch , 23 . November

16; Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Hamburg : Nach¬
mittagskonzert . 17. 30; Querschnitt durch Zeitschriften .
18; Unbekannte Romantiker . Konzert . 18. 30: Stände
des Beamten . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirt¬
schaft . Anschließend ; Kurzbericht des Drahtlosen
Dienstes . 19: Englischer Sprachunterricht . 20. 40; Ist ' s
eine gute oder schlechte Zeit für die Dichter ? Deutsch -
landsender : 19. 40: Unterhaltungsmusik . 21. 15: Aus
London : Konzert . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . 22. 45: Deutscher See- Wetterbericht . An¬
schließend : Aus London ; Tanzmusik .

Donnerstag , 24 . November

16: Pädagogischer Funk . 16. 30; Aus Berlin : Nach -
mittagskonzert . 17. 30; Myriaden Seelchen . 18: Musika¬
lischer Zeitspiegel . 18. 30: Volkswirtschaftsfunk . 18. 55:
Wetterbericht für die Landwirtschaft . Anschließend :
Kurzbericht des Drahtlosen Dienstes . 19: Stunde des
Landwirts . 19. 25; Wegweiser durch die Zeit . 19. 40:
Zeitdienst . Deatschlandsender : 20: Aus Köln : Operetten -
musik . 21. 45; Aus Budapest : Zigeunermusik . 22. 15:
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 30; Aus
Budapest ; Zigeunermusik . 22. 15: Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . 22. 30: Aus Budapest : Fortsetzung der
Zigeunermusik . 22. 45: Deutscher See- Wetterbericht . An¬
schließend ; Aus Hamburg : Deutscher Tanz von 1900
bis 1932.

Freitag , 25 , November

1«: Pidagogischer Funk, 16. 30: Aus Leipziz : Nach -
nilttagskonzert 17. 30: Weltanfang und Weitende In den
RetlEionen der Völker . 18: Die Stundunj von Reichs¬
steuern . 18. 30: Puppentheater . 18. 88: Wetterbericht tür
die Landwinschait . AnschlieBend ; Kurzbericht des
Drahtlosen Dienstes . 19; Was saet uns der Prinz von
Homburg ? 19. 20: Stunde der Arbeit . 19. 43: Zeltdlenst .
Deutschlandseuder : 20: Uebertragunz aus Berlin . 21. 10:
Aus Breslau ; Eichendorff . Zum 75. Todeslaxe . 22. 20;
Wetter - , Tazes - und Sportnachrichten . 22. 18: Deutscher
See- Wetterbericht . Danach : Uebertragunc aus Berlin .

Sonnabend , 26 , November
16: Charakter und Schicksal . 16. 30: Aus Hamburg :

Nachmittagskonzert . 17. 30: Viertelstunde für die Ge¬
sundheit . 17. 50: Freude kommt vom Tier — gebt ihm
Freuds . 18. 05; Musikalische Wochenschau . 18. 30:
Deutsch für Deutsche . 18. 55: Wetterbericht für die
Landwirtschaft . Anschließend : Kurzbericht des Draht¬
losen Dienstes . 19: Französischer Sprachunterricht .
19. 40: Kirche und Recht . Deutschlandsendcr : 20; Aus
Frankfurt a. M. : „Robert der Teufel " , Oper von
Meyerbeer . 23. 30; Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . 22. 45: Deutscher See- Wetterbericht . An¬
schließend : Uebertragung aus Berlin .

A1�9 . Kie ne YvoiOi » Engl . Woltz • Ein Tag ohng dich . . . Tango . Uittsr mit Tanz - Orchester und Refroingesang ) . . . RM 2%l
( 6 119 . Und es blitzten die Sterne T _ , . . , . . . . , . � �

'
I

IVieeieb die Bilder gleioben
Tosca . Tenorj J. Schmidt . Mitgl . d. Orchesters d. Städtischen Oper , Berlin , vir . : 8. Meyrowitz RM 2�1
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